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Liberale Parlamentsberichterſtattung.
Bei der Vielrednerei, die in unſeren Parlamenten leider

herrſcht, iſt es ganz unmöglich geworden, daß die politi
ſchen Tageszeitungen die ſämtlichen Reden der Abgeord-
neten Wort für Wort nach dem ſtenographiſchen Bericht
bringen. Es hat ch deshalb der Brauch herausgebildet,
daß nur einzelne Reden von beſonderer Bedeutung wörtlich
abgedruckt werden, von den übrigen aber nur der weſent
liche Jnhalt falls ſie einen ſolchen überhaupt haben
mitgeteilt wird. Ein ſolcher Parlamentsbericht iſt auch
von den Gerichten als ein „wahrheitsgetreuer“ anerkannt
worden, wenn der Jnhalt der Reden richtig und ſinngemäß
wiedergegeben wird. Gegen dieſe Vorausſetzung wird frei-
lich in der linksſtehenden Preſſe vielfach gefehlt. Die ihr
nicht genehmen Reden von Abgeordneten der Rechten
werden ſehr häufig in einer Weiſe wiedergegeben, daß kein
Menſch ſie wiedererkennt oder überhaupt nur den Sinn der
Ausführungen verſtehen kann. Es gehört das mit zu dem
Syſtem der linksſtehenden Parteien, die eigenen Partei-
genoſſen möglichſt wenig von den Gründen des Gegners
kennen lernen zu laſſen. Aber auch die Redner der eigenen
Partei werden nicht anders behandelt, wenn ſie einmal der
Wahrheit die Ehre geben und etwas ſagen, was der Partei-
ſchablone nicht entſpricht. Das hat bei der letzten Beratung
der Militärvorlage einmal wieder der nationalliberale
Abgeordnete und Straßburger Profeſſor von Calker
übrigens ein früherer Hallenſer erfahren. Bei der Be
ratung des Nachtragsetats ſprach er für die Weiter-
gewährung von Löhnungszuſchüſſen an die Unteroffiziere
in ElſaßLothringen und führte nach dem ſtenographiſchen
Berichte folgendes aus:

„Wie eben der Herr Berichterſtatter ausgeführt hat, haben
die Löhnungszuſchüſſe vom Jahre 1877 bis zum Jahre 1910 be
ſtanden. Sie ſind im Jahre 1910 aus der Erwägung heraus

eſtrichen worden, daß das Octroi auf Lebensmittel für Elſaß-
othringen. abgeſchafft wurde, und weil man annahm, daß in-

folgedeſſen ein erhebliches Herabgehen der Lebensmittelpreiſe
eintreten würde. Ich kann als ElſaßLothringer bezeugen, daß
dieſe Vorausſetzung leider nicht eingetreten iſt,(hört! hört! recht s)
ſondern daß ganz in derſelben Weiſe wie bisher die Lebens-
mittelpreiſe in ElſaßLothringen erheblich geſtiegen ſind.“

Das war freilich vom Standpunkte eines liberalen
Abgeordneten aus ein grober Fehlgriff! Denn zu den
Glaubensſätzen der geſamten Linken gehört es ja, daß der
Wegfall von Zöllen und anderen Abgaben auf Lebens-
mittel dieſe verbilligen müſſe. Und hier kommt ein libe-
raler Abgeordneter und erklärt unter dem „hört, hört“ der
Rechten das Gegenteill! Das „können“ liberale
Blätter ihren Leſern nicht mitteilen! Und ſo lautet denn
der Bericht in den liberalen Zeitungen von der „Köl-
niſchen“ bis zu dem „Berliner Tageblatte“ mit geringen
Abweichungen folgendermaßen

„Die Löhnungszuſchüſſe wurden 1910 in der Hoffnung ge
ſtrichen, daß die Preiſe der Lebensmittel ſich ermäßigen werden.
Das iſt aber leider nicht eingetreten. (Lebhaftes Hört, hört!
links.) Das kann ich als Bewohner des Elſaß beſtätigen.
Wir bitten deshalb dringend, die Zuſchüſſe wieder herzuſtellen.“

So iſt die Aeußerung unſchädlich! Kein Wort von der
Aufhebung des Oktroi und der hiervon erwarteten Wir-
kung! Daß die Preiſe der Lebensmittel ſeit 1910 ſich nicht
ermäßigt haben, wird jeder liberale Leſer der böſen Re
gierung oder den noch ſchlimmeren Konſervativen in die
Schuhe ſchieben! Das „hört! hört! links“ wird ihn
darin noch beſtärken!!

Aber kann nicht ein Hörfehler vorliegen? Merk-
würdig iſt nur, daß er ſämtlichen liberalen Berichterſtattern
paſſiert iſt. Und noch merkwürdiger iſt, daß der nächſte
ſozialdemokratiſche Redner auf die Aufhebung des Oktroi
und das hört, hört der Rechten ausdrücklich eingegangen
iſt?! Aber auch davon findet ſich in den liberalen Zeitungen

kein Wort!
Einen ſolchen Bericht wird man wohl nicht einen „wahr-

heitsgetreuen“ nennen können. Und da er nach Lage der
Dinge nicht auf ein Verſehen zurückzuführen iſt,
wird man ihn als das bezeichnen müſſen, was er wirklich
iſt, nämlich eine

Fälſchung. B. K.

Graf Serdinand von Seppelin.
Am Dienstag feiert der „Luftſchiffgraf“, wie er

im Volksmunde genannt wird, ſeinen 75. Geburts-
t a g. Es war am 8. Juli 1838, als dem Hofmarſchall des
Fürſten von HohenzollernSigmaringen, dem Grafen Fried-
rich von Zeppelin auf der Jnſel Mainau im Bodenſee ein
Sohn geboren wurde. Man taufte ihn auf den Vornamen
Ferdinand. Seine erſten Lebensjahre verlebte der junge
Graf auf dem Gute Girsberg bei Konſtanz. Dann beſuchte
er die Realſchule in Stuttgart und die Kadettenanſtalt in
der alten württembergiſchen Sommerreſidenz Ludwigs-
burg. Jm Jahre 1857 wurde Graf Zeppelin Leutnant.
1863--1864 machte er den amerikaniſchen Sezeſſionskrieg
mit, nahm 1866 an dem Feldzuge ſeines Vaterlandes
Württemberg gegen Preußen teil, um 1870/71 die erſten
Lorbeeren gegen Frankreich zu pflücken. Sein glänzender
Reiterſtreich, der Patrouillenritt über Lauterberg und
Fröſchweiler bis nach Wört, iſt ja heute noch in aller
Munde. Nach Beendigung des Krieges rückte er raſch in
ſeinem militäriſchen Berufe auf, war in den Jahren 1885
bis 1887 Militärbevollmächtigter bei der württembergiſchen
Geſandtſchaft in Berlin und Bevollmächtigter beim Bun-

1891 verließ er als Generalleutnant z. D. das
eer.

Er ließ ſich in Friedrichshafen am Bodenſee nieder,
um ſich nunmehr ganz ſeinen ſchon lange gehegten Luft-
ſchiffplänen zu widmen. Schon 1870 befaßte er ſich
mit dem Problem der Lenkbarkeit des Luftſchiffes. Am
ſtillen Ufer des „ſchwäbiſchen Meeres“ reifte ein Plan
nach dem anderen. Verſuche folgten auf Verſuche und die
Erfahrungen der Praxis ließen ihn immer neue Verbeſſe-
rungen vornehmen. Aber die Erfolge ließen lange auf
ſich warten. Selbſt die dem Grafen herzlichſt zugetane
Bodenſeebevölkerung zweifelte an dem Gelingen des großen
Werkes. Es hat in den erſten Jahren dieſes Jahrhunderts
dort oben an den lieblichen Bodenſeegeſtaden Wochen und
Monate gegeben, in denen die Bevölkerung nicht beſonders
achtungsvoll von dem Zeppelinſchen Werke ſprach. Aber der
wackere Reitergeneral ließ den Mut nicht ſinken. Sein un-
erſchütterliches Gottvertrauen, ſeine feſte Zuverſicht auf die
Erfüllung ſeines Lieblingswunſches und die klare Ueber-
zeugung von der Möglichkeit ſeines Beginnens ließen ihn
nicht ruhen und raſten. Zwei Luftſchiffe baute er ver-
gebens. Sie vermochten nicht ſeine Zeitgenoſſen von der
Brauchbarkeit des Syſtems zu überzeugen. Zu alledem
kamen noch Geldſchwierigkeiten, und als auch dieſe be
hoben waren, baute er „Z. 3“, der im Herbſt 1906 einige
erfolgreiche Fahrten ausführte.

Aber erſt das Jahr 1908 ſollte den Ruhm des Grafen
begründen. Das dritte Luftſchiff ſtarren Syſtems war
fertiggeſtellt, und die 24ſtündige Abnahmefahrt das Rhein-
tal hinab gab einen trefflichen Beweis für die Lenkbarkeit
des Zeppelinſchen Ballons. Endete dieſe Fahrt auch mit
dem Unglück in Echterdingen, ſo konnte dieſes an und für
ſich tief bedauerliche Ereignis doch den Siegeslauf nicht
mehr aufhalten. Angeſichts des verbrannten Luftſchiffes
auf den Filderhöhen bei Stuttgart beſann ſich das deutſche
Volk auf ſeine nationalen Pflichten und die National-
ſpende von über 6 Millionen Mark ſprach beredter, als es
die ſchönſten Worte zu tun vermocht hätten, von der Opfer-
willigkeit des deutſchen Volkes. Der Arbeiter, der einfache
Landmann, der reiche Fabrikant wie der Beamte, alle, alle
ſteuerten ihr Scherflein bei, ſo daß in aller Kürze ein
neuer Phönix aus der Aſche ſich in die Lüfte heben konnte,
von dem greiſen Grafen zu immer glänzenderen Fahrten
geführt.

Es gab zwar immer noch traurige Tage für den Helden.
Ein einſamer Birnbaum bei Göppingen, die markigen
Stämme des Teutoburger Waldes und die Felſen des
Lahntales zerſtörten wertvolle Schiffe. Aber dieſe Unfälle
entmutigten weder den Grafen, noch das deutſche Volk. Sie
waren nur ein Anſporn zum Bau von zweckmäßigen Luft-
ſchiffhallen. Das deutſche Heer beſitzt heute eine Reihe von
Zevppelinſchiffen und ſie bilden eine unerreichte Waffe, um
die uns die ganze Welt beneidet.

Wenn ſich am 75. Geburtstage in der tief im Baum-
grün zurückliegenden Villa des Grafen auf dem Herdweg
in Stuttgart die Glückwünſche zu Hauf anſammeln
werden, ſo iſt dieſe neueſte Kundgebung des deutſchen
Volkes wohlverdient, denn Graf Ferdinand v. Zeppelin
ward das, was er heute iſt, aus Eigenem heraus, und wir
können ihm nicht genug dafür danken, daß er trotz aller
Hinderniſſe den Weg, den er ſich ſelbſt vorgezeichnet hatte,
feſten Schrittes zum Ziele gegangen iſt und ſo den Ruhm
des deutſchen Namens wiederum glänzend bewährt hat.
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Am Sonnabend abend gegen 9 Uhr fand auf dem
Marktplatz zu Stuttgart zu Ehren des 75. Geburts
tages des Grafen Zeppelin ein große öffent-
liche Feier der Stadt Stuttgart, deren Ehrenbürger
Graf Zeppelin jſt, ſtatt. Das Rathaus und die umliegen-
den Privatgebäude waren prächtig illuminiert.
leitet wurde die Feier mit dem Geſange des Liedes „Du
à Schutzgeiſt alles Schönen“ von 2600 Sängern unter Mit-

Einge-

wirkung einer Militärkapelle. Oberbürgermeiſter
Lautenſchläger hielt eine Anſprache in Gegenwart
des Grafen Zeppelin von einem Fenſter des Rathauſes
aus an die zahlreich auf dem Marktplatz verſammelte
Menge, in der er die Verdienſte des Grafen Zeppelin
feierte. Seine Rede klang in ein begeiſtert aufge-
nommenes Hoch auf den Grafen aus. Graf Zeppelin
dankte für die ihm dargebrachte Huldigung und ſchloß mit
einem Hoch auf die Stadt Stuttgart.

Der neue Balkankrieg.
Wie die Sachen auf dem Balkan ſtehen, dafür geben

uns rumäniſche Erklärungen einen guten Gradmeſſer.
Darin heißt es, die Mobiliſierung der rumäniſchen Armee
ſei notwendig geweſen, da „bei der Möglichkeit der voll-
kommenen Niederwerfung Serbiens und Griechenlands“
Bulgarien allzu bedrohlich groß werden könne. Die
nächſten Nachbarn rechnen alſo mit einem bulgariſchen
Siege und das trotz aller bombaſtiſchen Meldungen aus
Belgrad und Athen. Vielfach laſſen die Bulgaren ihre
Gegner in das Verderben hineinlaufen, indem ſie eine
ſchwache Aufnahmeſtellung nach der anderen verlaſſen, dann
aber unwiderſtehlich mit dem Gros vorſtürmen: dieſe erſte
Periode des Einrückens in verlaſſene Poſitionen aber wird
von Serben und Griechen ſofort als „Sieg“ auspoſaunt.
Es wäre natürlich möglich (wenn ſchon nach unſerer Auf-
faſſung wenig wahrſcheinlich), daß die Lage der Bulgaren
ſich verſchlechterte, aber ſelbſt der Umſtand, daß die Serben
in bulgariſches Staatsgebiet bereits eingedrungen ſind,
will nichts beſagen. Auch 1885 marſchierten die Serben ein,
wurden dann aber bei Sliwniza entſcheidend geſchlagen und
liefen davon wie die Haſen, erſt das Eingreifen Oeſter-
reichs zu ihren Gunſten hielt die bulgariſche Verfolgung
auf und rettete durch ſchnellen Friedensſchluß die Serben
vor der Vernichtung durch den Gegner. Allzulange
werden wohl auch diesmal König Peters Streiter auf
bulgariſchem Boden ſich nicht ergehen; ſchon am zweiten
Tage kam ihr Vordringen ins Stocken. Aehnlich ſteht es
nach unſerer Ueberzeugung auf dem mittleren und ſüdlichen
Kriegsſchauplatz. Die ganze geballte Kraft Bulgariens
kommt eigentlich erſt von dieſem Sonntag ab zum Einſatz,
ſo daß man Mitte der Woche, kaum früher, wiſſen wird,
wem ſich die Schale des Sieges zuneigt. Jnzwiſchen hat
nun auch Serbien die diplomatiſchen Beziehungen zu
Bulgarien abgebrochen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ zur Balkanlage.
Jn der „Nordd. Allgem. Zta.“ leſen wir:

Der Beſuch des italieniſchen Königspaares in Kiel iſt unter
den beſten Eindrücken verlaufen. Der politiſche Gedanken-
austauſch zwiſchen den Monarchen und ihren Staatsmännern
trug das herzliche und vertrauensvolle Gepräge, das den Be-
ziehungen Deutſchlands und Jtaliens untereinander wie zu
ihrem öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen aufgedrückt iſt.
Der Jnhalt der Erörterungen galt vor allem der
Lage auf dem Balkan. Leider iſt dort eine höchſt un-
befriedigende Wendung eingetreten. Zwiſchen den bisherigen
Verbündeten ſind erbitterte und für beide Teile verluſtreiche
Zuſammenſtöße erfolgt. Die Schuld an dieſen hartnäckigen,
anſcheinend noch unentſchiedenen Kämpfen und die Verant-
wortung für deren Folgen wird auf beiden Seiten dem Gegner
zugeſchoben. Eine Beſonderheit der im übrigen als kriegs-
mäßig zu bezeichnenden Lage iſt bisher die Vermeidung des
Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen, da die Geſandten
der kämpfenden Staaten noch auf ihren Poſten belaſſen worden
ſind. Es ſteht dahin, ob dies den Wunſch der Balkanregierungen
bedeutet, ein Aeußerſtes zu verhüten und den letzten Faden
zur Wiederaufnahme von Verhandlungen nicht abreißen zu
laſſen. Sämtliche Großmächte bekennen ſich zum Grundſatz
der Nichteinmiſchung in die militäriſchen Vorgänge zwiſchen
den früheren Verbündeten. Die Aufgabe Europas kann vor-
läufig nur darin beſtehen, die Feindſeligkeiten örtlich und zeit-
lich einzuſchränken. Keine Ueberraſchung, aber eine beachtens-
werte neue Tatſache für die Entwicklung auf dem Balkan be-
deutet die Mobilmachung Rumäniens. Das damit verbundene
politiſche Programm dürfte bis auf weiteres in dem Wunſche
umſchrieben ſein, der Siliſtriafrage eine für Rumänien be-
friedigendere Löſung zu geben, als ſie bisher durch Beratungen
der Botſchafter in St. Petersburg gefunden war.

Die diplomatiſchen Beziehungen ſind inzwiſchen aber
abgebrochen und ſomit werden die ſchwachen Hoffnungen des
Regierungsorgans, daß vielleicht doch noch eine friedliche
Löſung möglich ſei, hinfällig.

Bulgariſche Meldungen.
Am Sonnabend unternahmen auf dem makedoniſchen

Kriegsſchauplatz die Serben zwei Angriffe in der
Richtung ſüdöſtlich von Uesküb, wurden jedoch durch die
bulgariſchen Truppen mit empfindlichenVerluſten zurückgeſchlagen. Mehrere ſerbiſche
Abteilungen plünderten ein Dorf im Bezirk Boßlegrad und
führten zahlreiche Frauen und Mädchen ins Gebirge fort.
Auf dem Timokſchauplatze haben die bulgariſchen Truppen
bei ihrem Vorrücken eine zweite ſerbiſche Kolonne
vollſtändig beſiegt. Die Bulgaren erbeuteten m
100 Transportwagen und eine Menge Munition.

Die bulgariſchen Truppen ſind in der Gegend
von Trn in erfolgreichem Vordringen auf
Wranja begriffen.



Nachdem die Serben vor einigen Tagen mit ſtarken
Kräften in bulgariſches Gebiet eingedrungen waren, er
hielt die bulgariſche Armee Befehl, ihrerſeits
die Grenze zu überſchreiten. Daher griff ſie den
Speti Nikola-Paß an, ſchlug ſechs ſerbiſche
Bataillone in die Flucht und verfolgte ſie. Die
Bulgaren erbeuteten ſechs Kanonen.
teir Die „Agence Bulgare“ veröffentlicht folgende Mit-
eilung:Jn Bezug auf die Meldung des Belgrader Preſſebüros
über einen angeblichen Befehl an die zweite Brigade
der vierten bulgariſchen Diviſion, der im Archiv des 31. Jn
fanterie- Regiments vorgefunden worden ſei und die Gröff-
nung der HKriegsoperationen betreffen ſoll, ſind
wir zu der nachdrücklichſten Erklärung ermächtigt, daß das
bulgariſche Hauptquartier keine Verfügung
getroffen hat, die einen ſolchen Befehl an die Truppen
hätte veranlaſſen können. Demgemäß muß dieſer Befehl
als apokryph betrachtet werden.

Die bulgariſchen Geſandten
in Belgrad, Athen und Cetinje ſind abberufen
worden.

Meldungen der Serben.
Der ſerbiſche Geſchäftsträger in Sofig hat am

Sonntag die bulgariſche Regierung mittels einer Note
davon verſtändigt, daß infolge des tückiſchen Ueberfalls der bul-
gariſchen Armee vom 30. Juni und weiterer Ueberfälle es voll
kommen erwieſen ſei, daß die bulgariſche Regierung,
von unbegreiflichem Haſſe und Feindſeligkeit geleitet, den Krieg
gegen Serbien ohne Kriegserklärung eröffnet
und hiermit den Bund und das Freundſchaftsbündnis zerriſſen
hat. Die ſerbiſche Regierung betrachtet daher
alle Beziehungen mit Bulgarien als abge-brochen und beruft ihren Geſandten ab.

Entgegen bulgariſchen Meldungen, die in einigen Fällen
augenſcheinliche Unwahrheiten enthalten, iſt das ſerbiſche Preß-
büro ermächtigt, zu erklären, daß die ſerbiſche Regierung
beſtrebt iſt, von Anfang der neuen kriegeriſchen Entwicklung an
eine wahre Darſtellung der Lage auf dem Kriegsſchauplatz zu
geben, und daß man von dieſem Grundſatz ſelbſt in Fällen nicht
abgewichen iſt, die für Serbien weniger günſtig ſind, wie die
ſämtlichen in den letzten Tagen veröffentlichten Kriegsberichte
beweiſen. Daß das ſerbiſche Preßbüro niemand zuliebe tat-
ſächliche Fortſchritte der ſerbiſchen Armee verſchweigt, ſowie, daß
das Preßbüro gewillt iſt, bulgariſche Siegesnachrichten, die im
allgemeinen angebliche Operationen beſprechen, ohne Namen zu
nennen, ohne weiteres unwiderlegt zu laſſen, iſt begreiflich. So
beiſpielsweiſe, wenn man berückſichtigt, wie rückſichtslos die
„Agence Bulgare“ die öffentliche Meinung Europas ſelbſt in
jenen Fällen irreführen will, in welchen Serbiens Erfolge durch
Gefangennahme ganzer Bataillone und Beſetzung wichtiger von
den Bulgaren beſetzt gehaltener Punkte, z. B. Retke Buwke,
Raiciwid und Kotſchang, bekräftigt werden.

Die Kämpfe in der Iletzten Woche waren die hart-
näckigſten und blutigſten, die beide Nationen
bisher im Balkankrieg geführt haben. Die Ver-
luſte belaufen ſich auf ſerbiſcher Seite auf etwa 15 000 Mann;
die Verluſte der Bulgaren werden auf 20 000 bis 25 000 Mann
geſchätzt. Jm allgemeinen haben die Bulgaren ihre Verwundeten
auf dem Schlachtfelde liegen laſſen und die Toten nicht beſtattet,
wodurch Epidemien entſtanden ſind, welche die bulgariſchen Ver
luſte noch vergrößern.

Nach offiziellen Meldungen iſt Krivolak von den Ser-
ben zurückerobert worden. Serbiſche Kavallerie iſt in
Verfolgung der Bulgaren in Kotſchana einmarſchiert.

Das Vorgehen der Griechen.
Bei ihrem Vorgehen nordweſtlich von Kilkitſch be-
ſetzten die Griechen die Höhen von Yan i. Sie lähmten
durch ein heftiges Artilleriefeuer die Widerſtandskraft des
15 000 Mann ſtarken Feindes, der ſich in Unordnung zu
rückzog. Eine andere feindliche Kolonne, die in der Rich-
tung auf Meraftſa floh, wurde von griechiſcher Kavallerie
verfolgt, die hundert Gefangene machte und Waffen und
Munition erbeutete. Der Kommandeur eines Kavallerie-
regiments telegraphierte: Wir kommen nicht dazu, Kriegs
beute zu machen, denn wir fahren fort, den Feind
zu verfolgen. Der Heeresteil, welcher Lahanag ein
nahm, machte 1200 Gefangene. Der äußerſte linke Flügel
fährt fort, ſchnell vorzugehen und den Feind anzugreifen,
der ſich bei Matſukewe und Klinewe verſchanzt hatte.

Das griechiſche Armeekorps, das vor
Gewgheli operiert, hat einen neuen Sieg davongetragen.
Der Feind hat ſeine Stellungen auf der ganzen Linie bei
Lahana verlaſſen und iſt in Unordnung unter
Zurücklaſſung von zwölf Geſchützen, zahlreichen Munitions-
wagen, 1600 Gewehren und viel Munition geflohen. Die
griechiſchen Truppen verfolgen den Feind. Sie haben ein

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kus der Gelehrtenwelt.

Die Eröffnung des tierärztlichen Berufs für die Frauen.
Man ſchreibt uns: Der Bundesrat hat in der vorigen Woche auf
Antrag der ſächſiſchen Regierung einen für die Frage des Frauen-
erwerbs wichtigen Beſchluß gefaßt. Durch die Prüfungsordnung
für Tierärzte vom Jahre 1902, die im Dezember v. Js. eine Um-
geſtaltung erfahren hat, wurde für das tierärztliche Studium der
Beſitz des Reifezeugniſſes eines humaniſtiſchen oder Real-
gymnaſiums bzw. einer Oberrealſchule als Vorbedingung vorge-
ſchrieben. Jm Dezember v. Js. hat der Bundesrat entſchieden,
daß die Reifezeugniſſe von Studienanſtalten als gleichberechtigt
gelten ſollen mit denen der höheren Schulen in Bezug auf die
Prüfungen der Aerzte, Zahnärzte und Nahrungsmittelchemiker.
Ferner wurde beſtimmt, daß die Zeugniſſe der Reife für die zweit
oberſte Klaſſe der Studienanſtalten als ausreichender Nachweis der
wiſſenſchaftlichen Vorbildung für Apotheker gelten ſollten. Damit
waren den Schülerinnen der Studienanſtalten der ärztliche und
zahnärztliche Beruf, der des Nahrungsmittelchemikers und der
Apothekerberuf erſchloſſen. Die ſächſiſche Regierung beantragte
in dieſem Frühjahr eine abermalige Erweiterung dieſer Be-
rechtignngen der höheren Mädchenſchulen und n in bezug auf das
tierärztliche Studium. Der Bundesrat hat dieſem Antrag zuge-
ſtimmt und beſchloſſen, daß die Reifeprüfung der Studienanſtalt
im Sinne der tierärztlichen Prüfungsordnung als ausreichender
Nachweis der Vorbildung gelten ſoll. Die grundſätzlichen Be
denken, die früher gegen die Ausübung des tierärztlichen Berufs
durch Frauen beſtanden, ſind alſo inzwiſchen aufgegeben. Jn
erſter Linie wird für Frauen die Ausübung und die Kontrolle
der Fleiſchbeſchau in Frage kommen, aber auch gewiſſe Spegzial
gebiete der tierärztlichen Praxis, z. B. für Haustiere, Geflügel
uſw. dürften von Frauen als Betätigungsgebiet erſtrebt werden.

k. Ein internationaler Kongreß für Hydrologie, Klima
tologie und Geologie wird unter dem Protektorat des Königs von
Spanien vom 15. bis 22. Oktober 1913 in Madrid abgehalten
werden, woran ſich eine Weltausſtellung derjenigen Erzeugniſſe
ſchließt, die im Zuſammenhang mit den Zielen des Kongreſſes
ſtehen. Proſpekt durch Nervenarzt Dr. Heinrich Stadelmann-
Dreden, Leubnitzerſtraße 16.

Univerſität Münſter. Die Weſtfäliſche Wilhelms- Univerſität
zu Münſter zählt in dieſem Semeſter 2209 eingeſchriebene Stu

bulgariſches Bataillon vollſtändig aufge
rieben. Die griechiſche Armee iſt auf dem Vormarſch.

Das griechiſche Kriegsminiſterium teilt
mit: Während eines Treffens in der Nähe von Sarig-
hiol mußte eine griechiſche Kompagnie ſich von einem
Sturmangriff auf bulgariſche Verſchanzungen zurück
ziehen und einen Unterleutnant und einige
Soldaten verwundet zurücklaſſen. Als bei
einem zweiten Angriff die Verſchanzungen genommen wur
den, ſahen die Griechen mit Schrecken, daß der Leutnant
er ſchlagen und die Soldaten erwürgt undihnen die Augen ausgeſtochen worden waren.

Die Wirkungen der rumäniſchen Mobiliſierung.
Die Wirkungen der Mobiliſierung auf das
öffentliche und private Leben beginnen ſich zu zeigen. Jn
folge Mangels an Perſonal werden die kleineren Ver-
waltungen, Banken und Bureaus geſchloſſen. Die Zeitungen
beſchränkten ſich in ihren Ausgaben auf zwei Seiten, was
ſowohl aus Mangel an Perſonal, als auch aus Mangel an
Papier notwendig wird, deſſen Zufuhr infolge der Ein
ſtellung des Eiſenbahnverkehrs beſchränkt iſt. Der Verſuch
einiger Kaufleute, die Lebensmittelpreiſe zu erhöhen, führte
zur Auflehnung des Publikums, das einen Laden zerſtörte.
Der Handelsminiſter Xenopol hat zum nächſten Dienstag
eine Verſammlung der Präſidenten der Handelskammern
des Landes einberufen, um Maßregeln zur Verhütung der
Teuerung zu beraten. Jnfolge der Einberufung der
Kutſcher und der Requiſition der Pferde beginnt ſich ein
Mangel an öffentlichem Fuhrwerk fühlbar zu machen.

Die rumäniſchen Eiſenbahnen haben Sonn-
abend nachmittag 556 Uhr den geſamten Privat-
verkehr eingeſtellt und den für die Mobiliſierung
vorgeſehenen Fahrplan in Kraft treten laſſen. Dem Per-
ſonenverkehr wird ein Zug in jeder Richtung zur Verfügung
geſtellt. Jnternationale Expreßzüge und Schlafwagen ver-
kehren nicht mehr.

Der Thronfolger Prinz Ferdinand iſt zum
Kommandanten der Operationsarmee er-
nannt worden.

Das Verhalten der Türkei.
Nach einer offiziöſen Mitteilung wünſcht die Pforte,

Neutralität zu bewahren, dabei wird aber betont,
daß der Streit unter den Verbündeten die öffentliche
Meinung und die Armee ſehr aufregt, und daß es
ſchwer ſein wird, ſie im Zaume zu halten, wenn die Rechte
der g. gprte nicht in gerechter und billiger Weiſe anerkannt
werden.

Wie an unterrichteter Stelle verlautet, hat die Pforte
Bulgarien aufgefordert, Rodoſto ſowie die
Küſte des Marmarameeeres umgehend zu
räumen und die endgültige Feſtlegung der Grenze Enos
Midia vorzunehmen.

Deutſches Reich.
Die Veränderungen im Heere.

Das letzte „Armeeverordnungsblatt“ enthält die Neu-
formationen am 1. Oktober 1913 und Formationsänderungen aus Anlaß des Nach-
tragsetats für 1913.

Die drittten Jnfanteriebataillone werden
errichtet beim 5. Garde- Regiment z. F. Spandau, 5. Garde-
grenadier- Regiment Spandau, und bei folgenden Jn-
fanterie-Regimentern: 152 in Stuhm, 153 in Merſe
burg, 154 in Striegau, 156 in Tarnowitz, 157 in Brieg,
158 Truppenübungsplatz Senne, 159 in Geldern, 162 in
Eutin, 164 in Holzminden, 167 in Mühlhauſen (Thür.),
168 in Friedberg (Heſſen), 169 in Villingen, 170 in
Donaueſchingen.

Die 15 Feſtungsmaſchinengewehr-Ab-teilungen werden aufgeſtellt in Königsberg, Thorn,
Graudenz, Diedenhofen, Poſen, Straßburg, Metz, Köln,
Mutzig, Mainz, Lötzen. Die neuen Jäger-Regi-
menter zu Pferde werden errichtet Nr. 8 in Trier,
Nr. 9 in Jnſterburg, Nr. 10 vier Eskadrons in Angerburg,
eine Eskadron in Goldap, Nr. 11 vier Eskadrons in Tarno-
witz, eine Eskadron in Lublinitz, Nr. 12 in St. Avold und
Nr. 13 in Saarlouis. Die 14 Radfahrerkompagnien
werden angegliedert jedem Jäger-Bataillon und dem Garde-
ſchützenBataillon.

Die Luftſchiffer- und Fliegertruppen
gehören zur Jnſpektion des Militär-Luft- und Kraftfahr-

dierende. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2059 Preußen, da
runter 1121 Weſtfalen, 554 Rheinländer und 183 Hannoveraner,
ferner 143 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 7 Aus
länder. Dazu kommen 147 Hörer. Die a rptziffer beträgt mit
in 2356. Zum Rektor der Univerſität Münſter iſt für das
tudienjahr 1913/14 der Profeſſor der Geſchichte Dr. Paul

Spannagel gewählt worden. Zu Dekanen wurden gewählt:
in der hl Fakultät der Profeſſor der Exegeſe des neuen
Teſtaments Dr. Max Meinertz, in der rechts- und ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Vertreter des römiſchen Rechts und des
deutſchen bürgerlichen Rechts Geh. Juſtizrat Prof. Dr. H. Er
man und in der philoſophiſchen und naktur wiſſenſchaftlichen Fa-
kultät der Phyſiker Prof. Dr. Gerhard Schmidt. Zum Vorſteher
der medigziniſchpropädeutiſchen Abteilung wurde Geh. Rat Prof.
Dr. H. Salkowski, Direktor des chemiſchen Jnſtituts, und als
den dtellvertreter der Phyſiologe Prof. Dr. R. Roſemann
gewählt.

Heidelberg. Für das Fach der klaſſiſchen Philologie habilitierte
ſich in Heidelberg der Lehramtspraktikant Dr. phil. Eugen
Fehrle (aus Stetten, Amt Engen in Baden).

Breslau. Für das Fach der Chirurgie habilitierte ſich an der
Univerſität Breslau der Aſſiſtent bei Geh. Rat Küttner an der
dortigen chirurgiſchen Klinik Dr. med. Felix Landois.
Darmſtadt. Der Bibliothekar an der Großherzogl. Hof-

bibliothek zu Darmſtadt Lic. theol. Guſtav Pfannmülker
wurde zum Profeſſor ernannt.

„Baſel. Dem a. o. Profeſſor für Chirurgie an der Basler
Univerſität Dr. Karl Hägler iſt ein Lehrauftrag für Unfall
medizin erteilt worden.

Für die Jubiläumsſtiftung der Thüringer Städte iſt vom
Senat der Univerſität Jena auf Vorſchlag der juriſtiſchen Fa
kultät äls Preisaufgabe folgendes Thema geſtellt werden „Grund-
linien der (privatrechtlichen) Haftung einer Stadtgemeinde für
ihre

Lindenberg. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am Aero-
nautiſchen Obſervatorium in Lindenberg Dr. Joſof Reger
wurde zum Obſervator ernannt.

Profeſſor Kühnemann amerikaniſcher Ehrendoktor. Dr. Eugen
Kühnemann, ordentlicher Profeſſor der Philoſophie an der Bres
lauer Univerſität, wurde von der Univerſität Madiſon in Wis-
conſin (Vereinigte Staaten), wo er im Winterſemeſter 1912/13
als erſter Jnhaber der Karl Schurz-Profeſſur kätig geweſen

war, zum Ehrendoktor ernannt.

weſens. Die Luftſchifferkruppen werden wie folgt einge
teilt: Zum Gardekorps gehören das LuftſchifferBataillon
Nr. 1 nebſt Beſpannungsabteilung in Berlin-Tegel, und
das LuftſchifferBataillon Nr. 2, davon Stab und erſte
Kompagnie in BerlinMarkendorf, vorläufig BerlinTegel,
2. Kompagnie Hannover, vorläufig Königsberg, 3. (Kgl.
Sächſiſche) Kompagnie Dresden. Zum 8. Armeekorps ge
hört das Luftſchiffer-Bataillon Nr. 3, davon Stab und
1. Kompagnie in Köln, 2. Kompagnie Düſſeldorf, 3. Kom
pagnie Darmſtadt, vorläufig Metz. Zum 14. Armeekorps
gehört das Luftſchiffer-Bataillon Nr. 4, davon Stab und
1. Kompagnie in Mannheim, 2. Kompagnie Metz, 3. Kom-
pagnie Lahr, vorläufig Gotha, 4. (Kgl. Württembergiſche)
Kompagnie Friedrichshafen. Zum I. Armeekorps gehört
das Luftſchiffer-Bataillon Nr. 5, davon 1. Kompagnie
Königsberg, vorläufig Allenſtein, Stab und 2. Kompagnie
Graudenz, vorläufig Thorn, 3. Kompagnie Schneidemühl,
vorläufig Poſen.

Die Fliegertruppen werden wie folgt eingeteilt:
Zum Gardekorps gehört das Flieger-Bataillon Nr.
davon Stab und 1. und 2. Kompagnie Döberitz, davon ein
Detachement Jüterbog, 3. (Kgl. Sächſiſche) Kompagnie
Zeithain. Zum 5. Armeekorps gehört das Flieger
Bataillon Nr. 2, davon Stab und 1. Kompagnie Poſen,
2. Kompagnie Graudenz, 3. Kompagnie Königsberg. Zum
8. Armeekorps gehört das Flieger-Bataillon Nr. 8, davon
Stab und 1. Kompagnie Köln, 2. Kompagnie Hannover,
3. Kompagnie Darmſtadt. Zum 15. Armeekorps gehört das
Flieger-Bataillon Nr. 4, davon Stab und 1. Kompagnie
Straßburg, 2. Kompagnie Metz, 3. Kompagnie Freiburg
(Baden).

Warum der Kriegsminiſter ſeinen Abſchied nahm.
Ueber die Gründe zum Rücktritt des Kriegsminiſters

von Heeringen wird uns von unterrichteter Seite folgendes
mitgeteilt: Jn der Preſſe finden ſich vielfach falſche An
gaben über den Rücktritt des Kriegsminiſters, die einer
Richtigſtellung bedürfen. Vorerſt ſei feſtgeſtellt, daß der
Rücktritt des Herrn von Heeringen von ſeinem
Poſten völlig freiwillig erfolgte. Die Abſicht, zu
rückzutreten, beſtand bei dem früheren Kriegsminiſter
ſchon längere Zeit, er brachte aber ſeine Abſicht nicht zur
Ausführung, weil der Kaiſer ihm gegenüber den Wunſch
ausſprach, er möge ſeinen Rücktritt bis zur Annahme der
Wehrvorlage aufſchieben. Der Kriegsminiſter befand
ſich bis zuletzt in völligem Ein verſtändnis
mit dem Kaiſer und dem Reichskanzler, und
von einer „Störung der Homogenität“ von der verſchiedent-
lich geſchrieben wurde, kann keine Rede ſein. Der Gru nd,
für den Rücktritt des Generals von Heeringen liegt ledig-
lich daran, daß der Kriegsminiſter ſich auf
ſeinem exponierten Poſten nicht wohl fühlte
und in das Heer zurückzukehren wünſchte.
Herr von Heeringen iſt mehr Soldate als Parlamentarier
und die parlamentariſchen Kämpfe, in deren Mittelpunkt er
häufig ſtand, bereiteten ihm großes Unbehagen. Daraus
hat er nun die Konſequenzen gezogen. Daß dieſer Rücktritt
in jeder Weiſe ein äußerſt ehrenvoller iſt, zeigt ſich ſchon in
der Beförderung zum Generalinſpekteur.

Die neuen Handhaben der Reichsverſicherungsordnung
zur Tuberkuloſebekämpfung.

Die Reichsverſicherungsordnung bietet eine Reihe ſehr
wertvoller neuer Handhaben für die Bekämpfung der
Tuberkuloſe. Da dieſe Neuerungen in der Oeffentlichkeit
ihrer Bedeutung nach wenig bekannt ſind, erſcheint, wie der
„Jnf.“ geſchrieben wird, eine Ueberſicht darüber wünſchens-
wert. Jn der Krankenverſicherung kommt zunächſt die Er
weiterung des Kreiſes der Verſicherungs pflichtigen in Be
tracht, wodurch die Zahl derer, die auch bei Tuberkuloſe An
ſpruch auf Kaſſenleiſtungen haben, ſteigt. Weſentlicher iſt
die Vorſchrift, daß die Kaſſen die Krankenhaus-
pflege möglichſt dann gewähren ſollen, wenn die Krank
heit an ſtecken d oder wenn die Art der Erkrankung eine
Behandlung oder Pflege verlangt, die in der Familie
des Erkrankten nicht möglich iſt. Dieſe Voraus-
ſetzungen ſind beſonders bei Tuberkuloſe gegeben.
Von großer Bedeutung kann auch die Vorſchrift werden,
daß die Kaſſe an Stelle der Krankenhausbehandlung mit
Zuſtimmung des Verſicherten Hilfe und Wartung durch
Krankenpfleger gewähren kann. Hierdurch iſt es
möglich, der oft unüberwindlichen Abneigung der Lungen-

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Eine deutſche Nationaloper in Amerika. Zwiſchen dem Me

tropolitan OperaHouſe und Alfred Kaiſer, dem Komponiſten
des „Theodor Körner“, ſchweben Unterhandlungen, die darauf hin
a da der „Körner“ im kommenden Winer in NewYork in
eutſcher Sprache zur Aufführung kommt. Für die Beſetzung der

Titelrolle iſt noch nichts beſtimmt, die Toni Adamberger aber wird
Geraldine Farrar ſingen.

Die Oper einer Jndianerin. Eine eigenartige Uraufführungat in dieſen Tagen in Vernal, in der her im
taate Utah ſtattgefunden: man brachte eine Oper zur Auf

rn die von einer jungen Jndianerin geſchaffen wurde und
eren Stoff und Handlung dem Leben der Sioux entſtammt. Das

Werk führt den Titel „Der Sonnentanz“ und die Kompo-
niſtin iſt eine junge Sioux-Jndianerin, Zitkala Sa. Viele Jn
dianer wohnten der Uraufführung bei. Das Werk ſoll einen
roßen Eindruck hinterlaſſen haben und fand jedenfalls begeiſterten
eifall. Vor ausſichtlich wird dieſe Jndianeroper auch in den

nächſten Tagen anläßlich des Kongreſſes der nationalen Er
iehungsgeſellſchaft in Salt Lake Cithy aufgeführt werden. Bei
r techniſchen Ausarbeitung der Oper und bei der Herſtellung

der Partitur hat die indianiſche Komponiſtin den Beiſtand Prof.
William Hanſens von der Uintah- Akademie und eine Anzahl
indianiſcher Studenten in Anſpruch genommen.

Von John Galthworthy, deſſen Stücke in der nächſten Spiel
zeit von vielen erſten Bühnen gegeben werden auch Reinhardt
führt die Tragikomödie „Der Menſchenfreund“ auf erſcheint
in einigen Tagen in deutſcher Sprache das in England viel ge
gebene Geſellſchaftsſtück „Der Erbe“. Den Bühnenvertrieb hat
wieder der Berliner Theater-Verlag G. m. b. H., Berlin W. 15.

Ueberſiedlung des Dresdner Hofſchauſpiels. Mit „Kriem
2 Rache“ ſchloß am geſtrigen Sonntag das s r in

resden nicht bloß den acht Abende umfaſſenden HebbelZyklus,
ondern auch eine R rig verdienſtvolle Tätigkeit als Hof-
chauſpiel im Neuſtädter AlberkTheater. Nach den Ferien ſiedelt

nämlich das Königl. Hofſchauſpiel in den Neubau am
e über, um dort unter der ruhmreichen Leitung des

eneraldirektors Grafen Seebach und des Dramaturgen Geh.
Hofats Zeiß ſeine Wirkſamkeit fortzuſetzen.
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kranken, ein Krankenhaus aufzuſuchen, Rechnung zu
kragen. Wichtig iſt hier auch das Recht der Kaſſe zur Ge-
währung der Krankenkoſt. Jn der Jnvalidenverſicherung
kommt vor allem in Betracht, daß das Heilverfahren, das
bisher nur für die Verſicherten ſelbſt zuläſſig war, jetzt auch
für Witwen, die Witwenrente beziehen oder Anſpruch
darauf haben, eingeleitet werden kann. Dies iſt bei Tuber-
kuloſe deshalb ſo wertvoll, weil dadurch die Möglichkeit ge-
geben iſt, ſchon beim Auftreten der erſten Krankheitsſpur,
für die Witwe einzutreten. Ebenſo wichtig iſt, daß die
Unterbringung in Jnvaliden- oder ähnlichen Anſtalten nicht
mehr nur für Empfänger von Renten, ſondern auch von
Hinterbliebenenrente geſtattet iſt. Dadurch iſt
es möglich, Kinder aus tuberkuloſe verſeuchten Familien
rechtzeitig unterzubringen

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Nordlandreiſe des Kaiſers. Die Meldung eines aus-

wärtigen Blattes, die übliche Nordlandreiſe des Kaiſers
werde wegen der politiſchen Lage aufgegeben wer-
den, wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in unterrichteten
Kreiſen als unzutreffend bezeichnet.

Der Kaiſer hielt am Sonntag morgen Gottesdienſt am Bord
der „Hohenzollern“ ab und begab ſich ſpäter auf die „Hamburg II“,
um an Bord dieſer Jacht die Regatta mitzuſegeln. Um 11 Uhr30 Minuten begann die Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta

vereins und des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht bei
ſüdlichen Winden und bedecktem Wetter. Mit dem Kaiſer waren
an Bord der „Hamburg II“ die Herren Krogmann, Max Th. Hahn
und andere Mitglieder des Vereins „Seefahrt“. Der Kaiſer ging
ö Uhr 15 Minuten an Bord der „Hamburg“ in den Hafen, ver
weilte noch einige Zeit an Bord und kehrte dann zur „Hohen-
zollern“ zurück.

Auf der Nordlandsreiſe wird der Kaiſer von folgenden
Herren begleitet ſein: General der Infanterie von Moltke, General
der Infanterie Freiherrn von Lyncker, Chef des Militärkabinetts,
Admiral von Müller, Chef des Marinekabinetts, Flügeladjutant
Korvettenkapitän Freiherr von Paleske, Hausmarſchall Freiherr
von Lyncker, Leibarzt Generalarzt Dr. von Jlberg, Prinz Albert
zu Schleswig Holſtein, Graf Schlitz-Görtz, Generalintendant Graf
Hülſen-Häſeler, Geſandter von Treutler, Generalmajor Freiherr
von Frehtag Loringhoven, Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Grünfeldt, Profeſſor Schiemann, Profeſſor Salzmann.

Der Großherzog von MecklenburgSchwerin, der zurzeit in
Gmunden weilt, ſtürzte am Sonntag mit dem Pferde und zog ſich
leichte Verletzungen am Knie zu.

Der König von Sachſen über das Militärvereinsweſen. Ge
legentlich der ſoeben in Dresden abgehaltenen 40 jährigen
Jubelfeier des Kgl. ſächſ. Militärvereinsbundes
hielt König Friedrich Auguſt eine längere Anſprache an ſeine
alten Soldaten, in der er u. a. ausführte: „Es iſt mir eine ganz
beſonders hohe Freude, ſo viele Krieger aus allen Gauen meines
Königreiches hier zur Jubiläumstagung des Kgl. ſächſiſchen Mili-
tärvereinsbundes verſammelt zu ſehen. Jch weiß genau, daß an
die alten Soldaten große Anforderungen herantreten, daß auch
mancherlei Verſuchungen nicht ausbleiben, um falſcher Genüſſe
willen die hohen Jdeale zu vernachläſſigen. Aber ich habe die feſte
Ueberzeugung, daß die alten Kameraden, daß jeder Einzelne un-
geachtet aller an ſie herantretenden Verſuchungen und Lockungen
auch für die kommenden Zeiten treu und mutig zu der Fahne
ſtehen wird, auf die er einſt geſchworen und unter der er gedient
hat. Mächtig und kraftvoll beſteht der Bund, mächtiger denn je.
Daß dies immer ſo bleiben möge in alle Zukunft, darauf leere ich
mein Glas!“

Todesfall. Der Präſident des Braunſchweiger Landtags
und der braunſchweigiſchen Landesſynode, HKreisdirektor
Konrad Langerfeldt, iſt in der Nacht zum Montag in
Braunſchweig plötzlich am Herzſchlage geſtorben. Der Verſtorbene
gehörte auch dem Reichstage von 1907--1912 als Mitglied der
konſervativen Partei für den Wahlkreis Braunſchweig an.

77 Millionen Ueberſchuß! Schon während der Reichstags
verhandlungen über die Deckungsvorlagen hatte der Reichsſchatz-
ſekretär die Mitteilung gemacht, daß noch etwas mehr als der in
den Ergänzungsetat füx 1913 eingeſtellte Betrag von 75 Millionen
Mark als Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1912 zu
erwarten wäre und Verwendung finden könnte. Nach dem Endab-
ſchluſſe der Reichshauptkaſfſe, hat ſich, abgeſehen von
den auf die außerordentlichen Deckungsmittel angewieſenen Aus
gaben, im ganzen im Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1912
ein Ueberſchuß von 77 106 023,97 Mk. ergeben. Dieſer Be
trag iſt, den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend, auf das Rech-
nugsjahr 1913 übertragen worden.

Weibliche Tierärzte Auf Antrag der ſächſiſchen Regierung
hat der Bundesrat beſchloſſen, daß die Reifeprüfung der Stu-
dien anſtalten für Damen als ausreichender Nachweis der
Vorbildung im Sinne der tierärztlichen Prüfungs-
ordnung gelten ſoll. Die grundſätzlichen Bedenken, die früher
gegen die Ausübung des tierärztlichen Berufs durch Frauen be-
ſtanden, ſind alſo aufgegeben worden. Jn erſter Linie dürfte für
Frauen wohl die Ausübung der Kontrolle der Fleiſchbeſchau in
Frage kommen.

die Herzogin von Cumberland) ſowie den
Herzog und die Herzogin von Württemberg. Um 7 Uhr
kehrte der Monarch nach Jſchl zurück.

Das italieniſche Königspaar in Stockholm.
Am Sonntag nachmittag traf das italieniſche

Königspaar auf der „Trinacria“ vor Stockholm ein.
Der ſchwediſche König in Begleitung des Kronprinzenpaares
und des Miniſters des Aeußern begab ſich vorher an Bord
der Königsjacht „Drott“, um dem italieniſchen Königs-
paares entgegenzufahren. Als der „Drott“ ſich der
„Trinacria“ näherte, brachte eine Schaluppe den König
mit dem Kronprinzenpaar und dem Gefolge an Bord der
„Trinacria“. Um 8 Uhr 45 Min. gingen beide
Könige, die Königin von Jtalien und das
Kronprinzenpaar in Stockholm an Land. Nach
einer Begrüßung des italieniſchen Königspaares durch den
Vizevorſteher des Stadtrats ſchritten die Könige die Front
der Ehrenkompagmſe ab, worauf ſich die Herrſchaften ins
Schloß begabe.en Bis zum Schloß bildeten Gardetruppen
Spalier. Eine große Menſchenmenge hatte ſich einge
funden. Jm Schloſſe empfing die Königin die Gäſte, die
ſie herzlich willkommen hieß. Jm Laufe des Abends fand
eine Galatafel ſtatt

Die italieniſchen Verluſte in Tripolis.
Wie General Briccola aus Benghaſi meldet,

hatten die Jtaliener bei dem Kampf bei Cyrene am
3. Juli folgende Verluſte: ſieben Offiziere tot, darunter
Geniemajor Billi, der Kommandeur der angegriffenen Ab-
teilung, und Major Migliaccio, der Kommandeur der
Verſtärkungen, die in den Kampf eingegriffen hatten; ſieben
Offiziere verwundet und ein Offizier verſchollen; etwa
hundert Soldaten tot oder verſchollen und 103 verwundet,
meiſt Leichtverwundete. Die Verluſte der Feinde ſind
ne Vor dem Fort Saf Af hatten ſie 12 Tote zurück
gelaſſen.

General Mazzoli hat Misda in Tripolitanien
beſetzt und die italieniſche Flagge auf der Feſte gehißt.
Der Marſch von Garianga nach Misda war 110 Kilometer
r und iſt trotz ſchwierigſter Verhältniſſe ohne Unfall ver-
aufen.

Die franzöſiſchen Finanzen.

Die indirekten Steuern und Monopole
Frankreichs ergaben im Juni um 29 Millionen Franks
mehr als im Budget veranſchlagt worden war. Das
Erträgnis des erſten Halbjahres übertrifft die Budget-
ſchätzung um 162 Millionen Franks.

Der Streik in Johannesburg bendet.
Die Verhandlungen, welche General Botha, General Smuts

und Sir George Farrar mit den Führern der Ausſtändigen
Freitag vormittag geführt haben, ſind zu einem erfolgreichen Ab
ſchluß gelangt. Die Führer der Ausſtändigen haben den vorge-
ſchlagenen Bedingungen zugeſtimmt. Der Streik iſt für
beendet erklärt worden; die Leute kehren unverzüglich
zur Arbeit zurück. Trotzdem dauern die Unruhen an, ſo daß
Freitag mittag der Belagerungszuſtand über Johannes-
burg verhängt werden mußte. Als die Volksmenge vor dem Ge
bäude des Rand-Club ſich weigerte, auseinanderzugehen,
feuerten die Truppen. Die Zahl der Getöteten und Ver-
letzten ſoll über hundert betragen. Zwei Stunden lang fegten die
Truppen mit ihrem Feuer die Hauptſtraßen. Die Ambulanzen
wurden dauernd in Tätigkeit gehalten. Jn verhältnismäßig
kurzer Zeit und auf einem verhältnismäßig kleinen Raume ſind
Schätzungen zufolge etwa ſechzig Perſonen getötet oder verwundet
worden. Die Führer der geeinigten Arbeiterverbände ſind gänz-
lich von der beunruhigenden Entwicklung der Dinge abgerückt und
erklären, das ſei die Revolution und gänzlich von
ihrer Bewegung verſchieden, die der General-
ſtreikt ſei.

Ein Sozialdemokrat bei der holländiſchen Königin.
Wie uns aus Apeldoorn gemeldet wird, iſt der ſo

zialiſtiſche Führey und Abgeordnete Trvoelſtra
im Schloſſe Loo mit dem üblichen Zeremoniell von der Kö-
nigin Wilhelmine empfangen worden. Die Audienz
dauerte anderthalb Stunden. Nach der Verabſchiedung von der
Königin frühſtückte Troelſtra im Schloß. Als er dieſes
verließ, beſtürmten ihn die Journaliſten mit Fragen. Er weigerte
ſich indeſſen, etwas über die Unterredung verlauten zu laſſen,
und erklärte nur, daß ſich die Königin mit großer Lie-
benswürdigkeit mit ihm unterhalten habe. Jn
Holland ſteht bekanntlich infolge des Wahlſieges der Liberalen
und Sozialiſten ein Kabinettswechſel bevor.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef in Gmunden.

Kaiſer Franz Joſef reiſte am Sonntag von
Jſchl nach Gmunden und beſuchte den Herzog und

Aus den Kolonien.
Jm Reichskolonialamt zu Berlin fand am

Sonnabend unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr.
Gleim eine Beratung über die Förderung der

Fiſcherei in den deukſchen Kolonien Afrikas
ſtatt. An der Sitzung nahmen Sachverſtändige und Ver
treter verſchiedenen Behörden und deutſcher Fiſcherei
vereine teil. Man kam dahin überein, daß eine ſyſte-
matiſche Erkundung der Küſtengewäſſer, der
Krieks und Flußunterläufe von Oſtafrika und Kamerun
auf zeitliches und örtliches Vorhandenſein von
Fiſchen und anderen nutzbaren Waſſertieren er-
forderlich und baldigſt in Angriff zu nehmen ſei. Für
Südweſtafrika, wo derartige Vorarbeiten bereits
früher ausgeführt worden ſind, iſt nach übereinſtimmender
Anſicht der Sachverſtändigen nunmehr die Ausſendung
einer größeren Expedition geboten, um die Grund-
lagen zu einer regelrechten Ausbeutung der dortigen
Seefiſchbeſtände zu gewinnen. Hierzu wäre ein
geeignet gebautes und mit allen techniſchen Hilfsmitteln
ausgerüſtetes Schiff zu entſenden. Dieſe Expedition
hätte auch die Aufgabe, die Ergebniſſe der Vorerkundung in
Kamerun zu ergänzen. Die Verſammlung war ſich
darüber einig, daß unter möglichſter Beſchleunigung
alles getan werden müſſe, um die großen
fremdkändiſchen Einfuhren von Fiſchen ts
unſere afrikaniſchen Kolonien allmählich
durch eigene Produktion abzulöſen. Die
fährliche Einfuhr nach Kamerun, die mit dem weiteren
Ausbau des Bahnnetzes noch erheblich geſteigert werden
wird, beziffert ſich allein auf nahezu 2 Millionen Mark.

Luftfahrt.
Um einen Preis der Nationalflugſvende t

Der Flieger Henning ſtieg Freitag abend auf demDroſſelberg bei Erfurt mit einem Schwade-Stahlher Doppel
decker zu einem Fluge auf, um ſich um einen Preis der ational
lugſpende zu bewerben. Er führte in 600 Meter Höhe einen
lug von zwei Stunden und vier Minuten aus und

landete wieder auf dem Droſſelberg. Henning hat damit einen
Preis von 2000 Mk. aus der Nationalflugſpende errungen. Dem
Fluge wohnten die amtlich beglaubigten Sportzeugen des Erfurter
Vereins für Luftſchiffahrt bei.

Preisverteilung beim Bodenſee-Waſſerflug.
Das offizielle Ergebnis der am Sonnabend 8 Uhr

abends zu Ende gegangenen Preis verteilung iſt folgendes
1. Befähigungsnachweis. Otto-Doppeldecker (Baierlein)
500 Mk., Aviatik-Doppeldecker (Faller) 800 Mk., Friedrichs
hafenDoppeldecker (Gſell) 1000 Mk., Friedrichshafen-Eindecker
Kohnert) 500 Mk., Agos-Doppeldecker (Kißlimg) 1000 Mk.,

trachEindecker (St r ach) 500 Mk., Albatros-Eindecker (Voll
möller) 800 Mk., Albatros-Doppeldecker (Thelen) 1000 Mk.,
Albatrvs-Eindecker (Hirth) 1000 Mk. 2. Großer Preis vom
Bodenſee. Hirth 106 Minuten 17 Sekunden 25 000 Mk., Gſell
106 Min. 51 Sek. 10 000 Mk., Thelen 128 Min. 41 Sek. 5000
Mark ſowie den Ehrenpreis des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amts. 3. Preiſe für Hirth (11 Min. 6 Sek.) 3000 Mk.,
Kißling (12 Min. 8 Sek.) 2000 Mk. 4. Preiſe für Sportflug-
zeuge: Vollmöller (50 Minuten) 5000 Mk. und den Ehren-
preis des Kaiſerlichen Automobilklubs. 5. Konſtruktionspreiſe:
Alhatros (Hirth) 5000 Mk., Ago (Kißling) 3000 Mk., Fried-
richshafen (Gſell) 2000 Mk. 6. Mechanikerpreiſe: 1. und 2.
Preis Hirth- Mechaniker 1000 Mk., 3. Preis Vollmöller-
Mechaniker 5000 Mk. 7. Ehrenpreis des Großherzogs von Baden:
Hirth, Ehrenpreis des Miniſters für öffentliche Arbeiten von
Breitenbach: Gſell, Ehrenpreis des Grafen Zeppelin: Koh-
nert, Ehrenpreis des Bodenſee-VPerkehrsvereins: Kißling.

Schütte-Lanz auf der Fahrt nach Königsberg.
Das Luftſchiff Schütte-Lanz“ ſtieg am Sonntag

früh 3,45 Uhr in Biesdorf bei Berlin auf, erſchien um 94 Uhr
über Danzig, fuhr eine Schleife über der Stadt und flog dann
nach Zoppot. Um 104 Uhr landete es auf dem Exerzierplatz bei
Langfuhr. Um 436 Uhr nachmittags ſtieg das Luftſchiff aber-
mals auf und landete um 6,35 Uhr im Königsberger Luftſchiff-
hafen.

Das neue ruſſiſche Panzerflugzeug.
Die ſehr eifrigen Bemühungen der ruſſiſchen Heeresverwal-

tung, ein für militäriſche Zwecke möglichſt vielſeitig verwendbares
Flugzeug herauszubringen, ſcheinen von einem vollen Erfolgegekrönt zu ſein. Die Verſuche mit dem neuen Panzer-

äroplan des Aviatikers Firodski ſind außer-
ordentlich befriedigend ausgefallen. Nicht nur für den
Aufklärungsdienſt, ſondern als direktes Kampf mittel ſoll
das neue Flugz Verwendung finden können, da ſeine Trag
ſWgigrerit ſo groß iſt, ein Gewicht von 1600 Kilogramm mitzu-

ühren.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

(Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Ferien-Rüstung
Glieder, die am Strand, in Wald und Feld, auf Baum und Busch so vielen

Strapazen ausgesetzt ist. Nur durch ihre einfach-gesunde Zusammensetzung

wirkt diese ILecithin'- haltige Seife wohltuend auf Teint, Haut und

W er's gut meint mit den Kindern, darf jeder Mutter zurufen: Nimm Lecina- Seife in die e

Sommerfrische mit Sie heilt die Schäden und glättet die Haut der jugendlichen

Körper. Wohin Sie auch gehen, ins Gebirge oder an die See, nie
sollten Sie vergessen, sich reichlich mit Lecina- Seife zu versehen.

la allen einsehlägigen Geschäften erhältlich. Preis 50 Pfg. 3 Stück M 1.40

Alleiniger Fabrikant: Ferd. Mülhene, Köln a. Rh. Gegr. 1792).
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Die Puppenfee“.GSesang! Tanz ine
c Kurmärker u. Pikarde“. nrltelha

Tageskasse von 10-1 und 4--6 VUh

Vortruge

Hanchwerker-Meister-Voerein,
Mittwoch, den 9. JuliIII. Sommerkonzert verbinden Kinderfeſt

Du

mpfiehlt von ersterZu uhr die bekannten

Milde, aromatische Qualitüten!
AIdrrr-

d wrrrrrrrrrrrrrrrdrrrrrrdddaaaTrradraTadrrrnn XDDG0)D0ourrrr

nur tto Iflandl u S Allabendlich 8.20 Ubrwer o ar krzeunnlsse mit beiſpielloſem Er
Ernte Cigarren en gros u. en detail Plantage. tat v

Gr. Steinstrasse 9, Alte Promenade 23Halle 4. 29 Fernruf 216 ler verflossene
„Kamerun-Cigarren“

n Handels golck un
in den Preislagen von 8, 10, 12, 15, 20 Pfg.

Jedem Raucher zu empfehlen?

e e

Ressdorf.
Schauſpiel in 5 Aen r von
E. Ritterfeld n. dem gleichn.
Roman v. H. Courths-Hahler, in
Szene geſ. v. Dir. A. Hübener.

n l

„Varadies (3886Anfang 4 Uhr. Vorzeigung der Karten erbeten.

ahen- Etahblissement
Kurzhals.Dienstag, d. 8. Juli, von gagittags z —7 Uhr

Militär Konzert.ausgeführt vom Trompeter-Kor de Mansf.
Feld-Art.- Regiments 9 [2059Leitung: Herr Kgl. Muſikmeiſter C. Stener. Suteer 15 Pfg.

Schutzuerhand zur Sicherung
der Bauforderungen für Halle a, d. S.

und Umgegend.
Mitglieder- Verſammlung

Mittwoch, den 9. Jnli d. Js., abends 8 Ubr
im „„Mars Ia tonur““

(2 Treppen, Vereinsheim des kaufmänniſchen Vereins).
Tagesordnuug:

1. Eintragung im Vereinsregiſter.
2. Berichte.erz Vortrag über „Die Sicherung der Bauhandwerker“.
4. Verſchiedenes.

Wir laden alle unſere Mitglieder, ſowie die Angehörigen derJnnungen und ſonſtigen Körperſchaften deren Tätigkeit hauptſächlich
in der Ausführung von Bauarbeiten liegt, und auch diej enigenKreiſe, die an unſeren Beſtrebungen Anteil nehmen, höflich ein

2046 Der Vorſtand.Nächste Woche?
M Liehnng am 15. nd 16. Jul.

a

auub ilüu I S
Lose mm r io n.aus rerzohied., Tanzend.o a Mk. Lite)[28 u u

2 im Gesamtwerte Von Rark

Lose in allen Lotteriegesohkften, Lovxererkantssteulen u. aureh Generaldebit

Ld. Müller Co. an
Telegr. Adr. Glloxemüller.

Lose hier bei Rich. Meye. m Leipzigerstrasse 46. Rich.
Heinze, Gr. Steinstrasse 71. Anspach Nachf., Magde-burgerstrasse 13 a. Otto iciang, är. Steinstr. 9. Otto Arndt,

Leipzigerstrasse 33. Max Schulz, Gr. Steinstrasse 1/2.

Ceoilienhaus,
Gütohenetr. 19. Halle a. S. Tolephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Sechwestern Station Für KranKen-

und Wochenpfſlege.
EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Kohlensänre- sowie alle medizinischen

BRäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende. [9
bei Gicht, Rheumatismus,Racddium-Kuren Nervenleiden(spez. Ischias),

I Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
t. bei Eiterungen und Entzündunge n.

I Besondere A teilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Vog rurt- Kuren.

vLient-,

enn sich äe crgien ſchien

Stellen im Haar Sei gen
J oder wenn die Kopfhaut juckt, iſt es höchſte Zeit, an eine zuverläſſige Haar
S Sie aber nur ein ernſtes, vertrauenswürdiges, nachl fochmänniſch wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtelltes Haarpflegemittel:

Dr. Dralle's Birkenwasser.
Das quälende Jucken verſchwindet ſofort. Schuppenbildung,Haarausfall, Spalten und Brechen der Haare werden verhütet, der

Haarwuchs wird mächtig angeregt. Das Haar wird voll, glänzend,
orzeitiges Ergrauen wird bei dauerndem S

vermieden! Begeiſterte Anerkennungen von Aerzten und Laien.

kur zu denken. Wählen

duftig und geſchmeidig.
Gebrauch
Seit 25 Jahren bewährt.

Zu haben in Parfümerien, Drogerien und Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken.

Bann iſſſeſing,
Dienstag, den S. Juli,nachm. 3, übr

Kur- Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter leinrich Laber).

Eintrittspreis:
35 Pfg. p. Perſon inkl. Bill.St.

Mittwoch, den 9. Juli,
abends 8 Ubr

Militär Konzert
vom Muſilkorps der 75er

(Muſikmeiſter Lteuer).
Nach Schluß desſelben

Pracht Seuerwerk,
ausgeführt von der Kunſt-
feuerwerkerei G. H. Pfeiffer

Eintrittspreis:
35 Pfg. inkl. Billett-Steuer.

Dauerkarten ſind gültig.

T
W
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25555 v
rPreis M. 1.85 u. M. 3.76.

Dienstag früh

26

Radioaktive e Lchwotewwger,

Schlammbäder, Solbäder,

Königl.
Schwefel- und Sol-inhalationen,

russ,-röm. u. elektr. Bädoer,

Mai--30. Sept.
Bewahrt bei:

2andersgaal.

ſheumatlsmus, Gleht,

joss der Kinder, Frauentelden usw. bei Hannover
rn Aſtlitärkoneerte, Tneater und andere Vergnügqungen.

ckschriften frei aureh die Königl. Bade Verwaltung.

ans GICHT e

Fräulein
es blitzt

beim hellen Sonnenſcheinenur,
wenn Sie Ihre hübſchen Füß-
chen mit Schuhen umgeben, die
nur mit Pilo geputzt ſind. So
halten es alle anderen und

man siehts ihnen an.
Sie können Pilo in schwarz,
braun, gelb und weiß haben.

Pilo ist überall zu haben!

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 8108 u. 8109.

Saison Ausverkauf.

hochfeine Ware

nswärtige yhegier

Leipzig.
ohne Kopf

Neues ter: Dienst Die Mittwog Die Seelachs Pfd. 19.gabelſgu e e d. 24
Schellſiſch re eGefährtin. Hierauf: Elga.

Altes Theater: Dienstag: Peterd re G Ainwoch: Die
v eneOperetten Theater Dienstag: Karbonaden fd. 32
Aihhgſſen. Mittwoch Ge Seehecht ohne o Lid 48.

Scha baus: Dienstg Dieſanſſche l legene tiwochKnurrhahn Pfd. 355Die aniſet liege. [3888
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

ESHMOLI

Telephone 3783 u. 1275.

Cigaretton

nbeliobhtesto Fabrikat.
[1942

Thüringen. Starke S ul2z Radiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

direkte Verbindg. Berlin--Halle- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft- Liege-
kuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. W alte

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Dein pur.

Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung,
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich 29 zu ganz besonders billigen Tisen e g t latt [2044
schzeuge attiniettsMouerenn e errhren Reste Von allen Artikeln Hanaerer. et

Kieidorstoffo Vitragen u Taohentucher BettsatinsBlaudrucks Gartendecken angestäubte Damenhemclen Betten Weg e re
Kingham Bettfedern bedeutend im Preiso ermässtgt. I Braut-Ausstattungen.

Reinhold Grünberg, beipzigerstrasse 21.
Mit 9 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
8. Juli.

1411. Burggraf Friedrich VI. von Nürnberg wird zum Ver
weſer der Mark Brandenburg ernannt.

1621. Der franzöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geboren.
1681. Der Dichter Georg Neumark geſtorben.
1695. Der Phhſiker Chr. Huhygens (entdeckte die Geſtalt des

Saturns und der Saturnmonde, erfand die Pendeluhr)
geſtorben.

1709. Schlacht bei Poltawa. Sieg Peters des Großen über die
Schweden.

1803. Der Dichter des Liedes „Zu Mantug in Banden“ Julius
Moſen geboren.

1808. Der Dichter Auguſt Stöber geboren.
1819. Der Philolog Karl Plötz geboren.
1838. Der Luftſchifftechniker Ferdinand Graf Zeppelin geboren.
1855. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parrhy

geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
8. Juli. Kaiſer Franz von Oeſterreich nimmt Aufenthalt in dem

Schloſſe Brandeis, drei Meilen von Prag.
c

Tagesſpruch: Wackerer Sinn adelt geringes Kleid.
Freytag.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Juli.

Eine Landwehr-Jnſpektion für Halle a. S.
Von den bewilligten LandwehrJnſpektionen wird eine auch

das 4. Armeekorps bekommen. Die Jnſpektion, die der 8. Diviſion
in Halle a. S. unterſtellt werden wird, erhält ihren Standort in
Halle a. S. Zu Jnſpekteuren von LandwehrJnſpektionen
werden meiſt ſchon ältere Brigadekommandeure ernannt, die
dann in Kürze den Charakter als Generalleutnant erhalten. Bei
jeder LandwehrJnſpektion befindet ſich ein Oberleutnant ode

Hauptmann als Adjutant. B.
Fernſprechanſchlüſſe,

die während des zweiten Bauabſchnittes (Herbſt) der
Erweiterungsarbeiten im den Orts-Fernſprechnetzen des Ober
Poſtdirektionsbezirks Halle (Saale) hergeſtellt werden
ſollen, ſind bis zum 1. Auguſt bei den Kaiſerlichen Poſt
ämtern des Bezirks (in HalleOrt jedoch bei dem K. Telegraphen-
amt) anzumel den. Die Anmeldepapiere können von dieſen
Aemtern koſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher An
meldungen, die erſt nach dem 1. Auguſt eingehen, iſt
während des zweiten Bauabſchnittes nur gegen Erſtattung
der durch die verſpätete Anmeldung etwa erwachſenden Mehr-
koſten ausführbar.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle ſchreibt

über den Mai: Nach der Fortſchreibung des ſtatiſtiſchen Amts
hatte Halle Ende Mai 190 570 Einwohner, und zwar 92 228
männliche und 98 342 weibliche. Das ſind 40 männliche mehr,
aber 114 weibliche Einwohner weniger als im Vormonat. Die
Geſamtbevölkerungszahl iſt ſonach um 74 gegenüber der des
April 1913 gefallen. Gegenüber dem Mai des Jahres 1912 zeigt
ſich eine Bevölkerungszunaghme von 3230 Perſonen. 138 Ehen
wurden geſchloſſen, gegenüber 189 im Vormonat und gegenüber
131 im Mai 1912. Von den Eheſchließenden waren ledig: 128
Männer und 131 Frauen; verwitwet 7 Männer und 4 Frauen;
geſchieden 3 Männer und 3 Frauen. Die Zahl der Geburten
betrug 349 einſchließlich 11 Totgeburten. 161 Kinder waren
männlichen, 188 weiblichen Geſchlechts; 64 der Geborenen waren
unehelich. 266 Todesfälle ereigneten ſich, d. h. 25 weniger
als im April 1913 und 37 weniger als im Mai 1912. Unter den
Verſtorbenen waren 71 Säuglinge (67 im Vormonat und 63 im
Mai 1912). 75 Verſtorbene waren mehr als 60 Jahre alt. Die
hauptſächlichſten Todesurſachen waren Lungenentzündung (22
Fälle), Lungentuberkuloſe (20 Fälle), Krebs (18 Fälle), organiſches
Herzleiden und angeborene Lebensſchwäche (je 17 Fälle). 94 Fälle
von anſteckenden Krankheiten wurden gemeldet, nämlich
51 Diphtheriefälle und 43 Scharlachfälle.

Zugezogen ſind 2428, fort gezogen 2497 Perſonen.
Der Wanderungsverluſt, der ſich hier durch das Abwandern von
Perſonen erklärt, die während des Sommers in der Landwirt
ſchaft Beſchäftigung finden, betrug demnach 69. Der Fremden-
verkehr in den Gaſt- und Logierhäuſern bezifferte ſich auf
11 000 zur polizeilichen Meldung gelangten Perſonen, 1191 mehr
als im Vormonat und 415 mehr als im Mai 1912.

Für den Grundſtücksmarkt liegen die Zahlen erſt für
den April vor. Es gingen 39 bebaute Grundſtücke im Geſamt-
werte von 1 979 620 Mk. und 16 unbebaute im Geſamtwerte von
152 945 Mk. in andere Hände über, darunter 8 bebaute im Werte
von 511 270 Mk. im Wege der Zwangsverſteigerung. Begonnen
wurden 14 Bauten, davon 13 im Bezirk des 9. Polizeireviers
(Gegend der Pauluskirche). Wenn man demgegenüber die Zahl
der begonnenen Bauten für den April 1913 (50) und für den
Mai 1912 (110) ſtellt, ſo iſt klar erſichtlich, daß zurzeit von einer
nennenswerten Bautätigkeit in Halle nicht geſprochen werden
kann. 6 Wohngebäude wurden vollendet.

Die Kleinhandelspreiſe von Fleiſch ſind nach den
Erhebungen der Gewerbepolizei wie nach den Konſumenten-An-
ſchreibungen weiterhin etwas geſunken. Schweinefleiſch ins-
beſondere ſank durchſchnittlich um 5 Pfg. für das Pfund.

Die Vermittlungstätigkeit des Arbeitsnachweiſes des
von der Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl verſchaffte
268 männlichen und 296 weiblichen Perſonen Arbeitsſtellen. An
Armenunterſtützungen wurden im Mai 1913 zuſammen
30 408,75 gezahlt, gegenüber 26 818,01 Mk. im gleichen Monat
des Jahres 1912. Unterſtützt wurden dadurch 6143 Perſonen
(6058 im Mai 1912). Unter ſtädtiſcher Berufsvormund-
ſchaft ſtanden Ende Mai 1915 1128 Mündel; für dieſe wurden
6854,95 Mk. vereinnahmt, davon 1584,79 Mk. durch Pfändungen.
Die Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde von 8485
Männern und 449 Frauen, zuſammen 8934 Perſonen beſucht
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(11 163 im April 1913 und 6929 im Mai 1912). Entliehen
wurden 5836 Bücher. Die ſtädtiſche Rechtsauskunfts-
ſte l le wurde 549 mal in Anſpruch genommen, 272 mal weniger
als im Vormonat April 1913, 62 mal weniger als im Mai 1912.

656 Pflege und 304 Ziehkinder ſtanden und Auf-
ſicht. Jn der Milchküche wurden 15 314 Fläſchchen abgegeben.
Die durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden betrug 115.
Jm ſtädtiſchen Nahrungsmittelunterſuchungsamt
fanden 415 Unterſuchungen ſtatt, die zu 54 Beanſtandungen führ-
ten. Milch wurde 155 mal unterſucht und 25 mal branſtandet.

Jm Straßenbahnverkehr wurden insgeſamt 1 834 540
Perſonen befördert, gegenüber 1 620 496 Perſonen im April 1913
und gegenüber 1764 617 im Mai 1912.

Als Beilage iſt dem Monatsbericht eine Abhandlung über
„Zuzug und Forzzug in Halle in den Jahren 1910 bis 1912“ bei-
gefügt.

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Befördert zu Ppoſtinſpektoren der Ober-Poſtpraktikant

Schwarzer aus Halle in Hagen und der Ober-Poſtpraktikant
ohmann aus Frankfurt (Main) in Torgau. Verſetzt

die OberPoſtſekrekäre Aſchenbach von Bartenſtein und
Fanſelau von Breslau nach Halle, Lincke von Bitterfeld nach
Osnabrück, die Poſtſekretäre Arnhold aus Köln-Deutz als
k. Ober-Poſtſekretäre nach Bitterfeld, Schütte aus Halle als
k. Ober-Poſtſekretär nach Gumbinnen, Burchardt von Holz-
dorf nach Schönewalde und der Ober-Poſtaſſiſtent Ackermann
von Liebenwerda nach Zeitz. Es ſind übertragen Poſt-
ſekretärſtellen den Poſtſekretären Thierling aus Halle in
Wittenberg, Ku tz aus Schönewalde in Oelsnitz (Vgtl.) und Franz
Müller aus Halle in Bochum. Verliehen der Charakter
als Rechnungsrat dem Poſtbauſekretär Heil in Halle, der
Charakter als Poſtſekretär den Ober-Poſtaſſiſtenten Buhrandt,
May und Schumpelt in Halle, Haacke in Weißenfels, der
Charakter als Telegraphenſekretär den Ober-Telegraphenaſſiſtenten
Bennewitz und Albert Schulze in Halle, Hellmuth in
Torgau, Böhm in Zeitz, der Titel Ober-Poſtaſſiſtent den Poſt-
aſſiſtenten Biedermann in Halle und Kreide in Naum-
burg. Etatsmäßig angeſtellt der Poſtaſſiſtent Krauſe
aus Münchenbernsdorf in Falkenberg und Weidig aus Halle
in Hettſtedt. Die Telegraphenſekretärprüfung
hat beſtanden der Telegraphenaſſiſtent Kegel in Halle, die
Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſtgehilfen Büchel in
Zeitz Kreplin in Zahna und Wichmann in Mansfeld.
Geſtorben die Ober-Poſtſekretäre, Rechnungsräte Bartſch
und Häuſchkel in Halle, der Poſtſekretär a. D. Leiſering
in Hohenmölſen und der Kanzlervorſteher Becke in Halle.

Der Provinzialverein kommunaler Polizeibeamter
Preußens, Sitz Halle,

hielt geſtern Sonntag im „Wintergarten“ zu Halle eine Sitzung
ab, in welcher die Anträge zu dem vom 9.-11. Juli in Münſter
(Weſtfalen) ſtattfindenden Bundestage durchgeſprochen wurden.
Der Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen und eröffnete die Ver-
ſammlung mit einem Hoch auf den HKaiſer. Der Provinzialverein
Sachſen hat zum Bundestage die Anträge geſtellt, daß die Vor
ſtände der Provinzialvereine im Bundesvorſtande Sitz und
Stimme haben ſollen und daß bei Todesfällen den Hinterbliebenen
eine Beihilfe von 300 Mk. gezahlt wird, die durch außerordentliche
Beiträge aufgebracht werden ſoll. Die meiſten Provinzialvereine,
die durch ein Rundſchreiben nach ihrer Stellungnahme dazu be
fragt worden ſind, haben ſich in zuſtimmendem Sinne geäußert.
Von den Anträgen der anderen Ortsgruppen, die vom Provinzial-
verein Sachſen unterſtützt werden ſollen, ſind zu erwähnen der
Antrag auf Ausdehnung des Unfallfürſorgegeſetzes auf Polizei-
beamte, der Antrag auf Verleihung der Titel Wachtmeiſter und
Oberwachtmeiſter und einer einheitlichen Uniform für alle Polizei
beamten, der Antrag auf Anrechnung der Militärdienſtzeit auch
der Nichtmilitäranwärter auf das Beſoldungs- bzw. Penſions-
alter, der Antrag auf Uebertragung der Beſtimmungen für An-
ſtellung der königlichen Schutzleute auf die kommunalen Polizei-
beamten, der Antrag auf Abſchaffung der Arreſtſtrafen für Polizei-
beamte, der Antrag auf Eintragung des Bundes in das Vereins-
regiſter u. a. m. Abgelehnt ſollen dagegen werden der Antrag
auf Errichtung einer Krankenkaſſe, weil dazu der Bund finanziell
noch nicht in der Lage ſei, der Antrag auf Aufhebung des Grund-
ſtocks zum Erholungsheim und anderweitige Verwendung der
Gelder und der Antrag auf Beſchaffung eines Polizeikalenders.
Mit einem Hoch auf den Bund und den Provinzialverein ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung, an die ſich noch ein gemütliches
Beiſammenſein mit Tanz uſw. anſchloß.

Die Halleſchen Turner, die an dem vom 12. bis 16. Juli
in Leipzig ſtattfindenden Deutſchen Turnfeſt teilnehmen, verſammeln ſich am 7. Juli 814. Uhr in Müller's Hotel, um über die

Art und Weiſe der Beteiligung der hieſigen Turner an den
einzelnen Veranſtaltungen eine Beſprechung abzuhalten.

Zweites Volkskonzert auf der Peißnitz Am Sonnabend
fand im Garten des Peißnitzreſtaurants das zweite Volkskonzert,
ausgeführt vom geſamten Halleſchen Stadttheater-
orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Dr. Bodo
Wolf, ſtatt. Der Beſuch ließ leider infolge des kühlen und
regneriſchen Wetters zu wünſchen übrig. Doch von denen, die
da waren, hat ſicher keiner bereut, hingegangen zu ſein. Die
Volkskonzerte haben bekanntlich den Zweck, den mittleren und
unteren Volksklaſſen für wenig Geld gute Muſik zugängig zu
machen und das Verſtändnis dafür bei ihnen wachzurufen. Zu
dieſem Zwecke iſt das vorzüglich geleitete Stadttheaterorcheſter
wie wenige andere Kapellen geeignet. Das ſehr ſorgfältig zu-
ſammengeſtellte Programm, auf welchem die größten Meiſter der
Tonkunſt, wie Beethoven, Wagner, Brahms, Liſzt, Weber, Mozart,
Strauß und andere vertreten waren, wurde denn auch in vor
züglicher Ausführung vorgetragen und mit reichem Beifall auf-
genommen. Sehr viel Anklang ſchienen auch die Erläuterungen
auf der Rückſeite des Programms zu finden, welche den Hörern
c kurzen Ueberblick über das Leben und Schaffen der Künſtler
geben. d

Walhallatheater. Am Sonnabend und Sonnkag ſpielten
die „Lieblinge Kaiſer Franz Joſefs“ hier zum erſten Male die
beliebte Straußſche Operette Der Zigeunerbaron“ vor
einem vollbeſetzten Hauſe. Die kleinen Künſtler verſchafften ſich
mit ihren recht beachtenswerten Leiſtungen reichen und herz-

lichen Beifall. Das „Werberlied' und das „Brautlied“ gefielen
ſehr. Allerdings war Grete Finkler etwas indisponiert, doch
entledigte ſie ſich ihrer Aufgabe recht nett. Auch die Darſtellerin
der Saffi erhielt weichen Beifall. Der junge Komiker Max
Alexander imitierte zwar zu ſehr ſein großes Vorbild, Alexander
Girardi, machte aber ſeine Sache im allgemeinen ganz gut.
Auch ſonſt überraſchte die Vorſtellung in einzelnen Leiſtungen.
el konnte es vergeſſen, daß hier keine Erwachſenen Theater
pielten.

Heute Montag bringt das Wiener Jugend-Operetten-En-
ſemble“ das reizende Stück „Puppenfree“. Hierauf werden
ſich die Künſtler in einer Varieteevorſtellung zeigen, in der das
Publikum nicht aus dem Lachen kommen wird. Zum Schluß wird
das Schneiderſche Charakterſtück „Kurmärker und Pi-
karde“ gegeben. Für die „Puppenfee“ wird ein Prachtaufwand
von Koſtümen aufgeboten. Anfang 84 Uhr.

Apollo-Theater. Man ſchreibt uns: Das Gaſtſpiel des
Königl. Preußiſchen Schauſpielers a. D. Albert Hübener mit
ſeinem Berliner Thalia-Enſemble“ übt auch jetzt
wieder ſeine altbekannte Zugkraft aus. Täglich ſieht man volle
Häuſer und geſtern war das Theater ausverkauft, ſodaß viele
wieder umkehren mußten, welche ſich nicht rechtzeitig mit Ein
trittskarten verſehen hatten. Daß die äußerſt zahlreich erſchienenen
Zuſchauer auf ihre Koſten kamen, bewies der ſtürmiſche Beifall,
welcher nicht nur nach jedem Aktſchluſſe, ſondern auch bei offener
Bühne das meiſterhafte Zuſammenſpiel der mitwirkenden
Künſtler belohnte. Heute abend 8.20 Uhr: „Der verfloſſene Reß-
dorf“. Man benutze den Vorverkauf im Theaterbüro, um den
ſtarken Andrang an der Abendkaſſe abzuſchwächen.

Saalſchloß-Brauerei. Das geſtrige Sonntagsprogramm der
Kapelle der 36er war ergänzt worden durch die Mitwirkung des
Königl. ſächſiſchen Kammermuſikus und Cornet- à Piſton-
virtuoſen Paul Wiggert aus Dresen. Das Nachmittagskonzert
brachte eine amerikaniſche Fantaſie des Künſtlers, welche er am
Vorabend im Königlichen Belverede in Dresden erſtmals zum
Vortrag gebracht hatte. Jntereſſant war, daß ſowohl dieſe als
auch die im Abendprogramm verzeichneten Stücke, ſo z. B. die
Romanze As-dur von Mascagni, ohne vorherige Proben trefflich
zuſammenklangen, ſo daß ſowohl dem Soliſten wie der vorzüg-
lich geſchulten Kapelle und dem in Vertretung des durch Krankheit
verhinderten Obermuſikmeiſters R. Fiſter leitenden Corpsführer
E. Taubert uneingeſchränkter Beifall der überaus großen
Zuhörerſchaft zuteil wurde. Herr Wiggert zeigte ſich erkenntlich
durch Zugaben, welche ſeine Künſtlerſchaft in allen Phaſen
ſeines reichen Könnens 7 Geltung brachten.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Laber. Am Mittwoch, den 9. Juli abends Kur-
Konzert vom Muſikkorps der 75er; nach Schluß desſelben wird
die Kunſtfeuerwerkerei G. H. Pfeiffer ein Prachtfeuer-
werk abbrennen.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Morgen Dienstag
konzertiert von 338 bis 7 Uhr das Trompeter-Korps des Mans-
felder Feld Artillerie-Regts. Nr. 75.

Halleſche Tageschronik. Sonnabend vormittag fiel im
Grundſtück Gr. Steinſtraße 4 eine Frau beim Ausſchütten von
Aſche in die Müllgrube und zog ſich ſo erhebliche Ver-
letzungen zu, daß ſie im Krankenwagen der Klinik zugeführt wer-
den mußte. Jn der Nacht zum Sonntag wurde ein Dampf-
keſſelreiniger vor Kleinſchmieden 5 von einer Kraft-
droſchke erfaßt und zu Boden geriſſen. Der Ver-
letzte, der über Schmerzen im linken Oberſchenkel klagte, konnte
ſeinen Weg allein fortſetzen. Sonnabend mittag ſtürzte vor
Gr. Steinſtraße 14 ein Pferd und kam àuf die Schienen der
Stadtbahn zu liegen. Die Stadtbahn erlitt hierdurch eine kurze
Verkehrsſtörung. Jn der Nacht zum Sonntag wurde von einem
unbekannten Täter die Scheibe des Feuermelders vor
Böllberger Weg 84 eingeſchlagen. Jn der Nacht zum
5. Juli verunglückte auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe bei der
Verbringung eines Gepäckwagens ein Hilfslademeiſter dadurch,
daß er von dem aus Kaſſel einfahrenden Perſonenzuge
angeſtoßen und zur Seite geſchleudert wurde. Da
er am Kopfe und am linken Oberſchenkel leichte Verletzungen er
litten hatte, wurde er im Krankenwagen der Klinik zugeführt.
Sonnabend nachmittag ſt ahl ein nicht ermittelter Mann vor der
Hauptpoſt ein Fahrrad. Am 5. Juli abends wurde die Auf-
wärterin der Bedürfnisanſtalt in der Dreyhauptſtraße von ihrem
Ehemanne am Halſe gewürgt und durch einen Stich
mit einem ſcharfen Gegenſtande an der linken Hüfte leicht ver-
le tzt. Drei der Fürſorgeerziehungsanſtalt entlaufene Zöglinge
wurden Sonntag abend auf der Straße feſtgenommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. Juli 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4051 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen für

Halle und Umgegend hält am 9. Juli, abends 8 Uhr, im Vereins-
heim des Kaufmänniſchen Vereins („Mars-la-Tour“) eine Mit-
gliederverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag
über die Sicherung der Bauhandwerker. Gäſte ſind willkommen.
Schutzverbände der gleichen Art bilden ſich mehr und mehr in faſt
allen größeren Städten. Für den Herbſt iſt eine Zuſammenkunft
von Vertretern dieſer Verbände in Ausſicht genommen, die über
einen Zuſammenſchluß zu gemeinſamen Maßnahmen verhandeln
werden. Der in Berlin beſtehende älteſte Verband der Art zählt
zu ſeinen Mitgliedern ſeit kurzem auch den Berliner Magiſtrat,
ein Beweis, wie auch von den Behörden den Beſtrebungen Unter-
ſtützung und Förderung gewährt wird.

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt.
Zunächſt legte Herr Profeſſor Schulz neue Literatur vor und
beſprach eingehend Rouyh, Flore de France, die jetzt im 14. Bande
ihren Abſchluß erhalten hat. Darauf legte Herr G. Müller eine
Reihe ſchön präparierter Pflanzen vor, dir er im vergangenen
Sommer auf der Jsle of Wight geſammelt hatte. Herr Profeſſor
Schulz gab dazu eingehende pflanzengeographiſche Erläuterungen.
Herr Oberpfarrer Schuſter Löbejün zeigte dann einige inter-
eſſante Vertreter der heimiſchen Pflanzenwelt. Daran ſchloß
ſich ein Ausflug in das Saaletal nach dem Amtsgarten, wo
Geranium lucidum beſichtigt wurde und nach dem Burgfelſen,
wo Shſimbrium Löſelii beſonders beachtenswert iſt.
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Schülerwanberungen im Heibeverein. Das Verzeichnis Ver
Ferienwanderungen, und zwar von 82 Tages und Halbtages
wanderungen für Knaben, 6 für Mädchen, und 8 mehrtägigen
Wanderungen des Ausſchuſſes für Schülerwanderungen vom
Halleſchen Lehrerverein, an denen ſich die Söhne und Töchter der
Mitglieder des Heidevereins beteiligen können, iſt jetzt fertig
geſtellt und kann nebſt den Ausweiskarten koſtenlos beim Vor
ſitzenden Juwelier Tittel, Schmerſtraße 12, in Empfang ge
nommen werden.

Die Buchbinder-ZwangsJnnung zu Halle veranſtaltete am
25. Juni in der Martinſchule einen Vortrag des Herrn Max
Thalmann- Leipzig über „Die Geſchichte des Buch
einbandes“, verbunden mit einer entſprechenden Ausſtellung
Jn ſeinen gründlichen Darlegungen ſtreifte der Redner Schrift
und Beſchreibſtoffe und führte dann ungefähr folgendes aus:
Von einem Bucheinbande im Altertum kann nicht die Rede ſein.
Doch gab es ſchon Einrichtungen, Geſchriebenes zu bewahren. Ob
ſich unſer Bucheinband aus den Paphrusblättern oder dem Perga
mentkodex entwickelt hat, oder ob der Uebergang aus dem Ditychon
hergeleitet wird, iſt nicht zu ſagen. Eine eigentliche Einband
technik entwickelte ſich vom 4. bis 7. Jahrhundert, d. i. die Zeit
der frühmittelalterlichkirchlichen Prachteinbände, die mit dem
13. Jahrhundert ſchließt. (Deckel aus Holz mit Leder überzogen,
Goldblechbeſchlag und auf Pergamentſtreifen geheftet.) In der
Zeit der ſpätmittelalterlichen Prachteinbände trat ein Wandel
durch die Erfindung der Buchdruckerkunſt ein. Es war die erſte
Hauptperiode der Ledereinbände, und erſt in ihr konnte ſich eine
eigentliche Buchbinderziertechnik entwickeln. (Lederſchnitt, Blind-
druck). Mit dem Emporblühen der Buchdruckerkunſt erſtarkte das
neu erſtandene weltliche Buchbinderhandwerk. Aeußerſt be
fruchtend auf deſſen künſtleriſche Geſtaltung wirkte die von Italien
ausgehende Renaiſſance. Aber durch den 30jährigen Krieg wurde
die deutſche Buchbinderkunſt, die im 16. bis Anfang des 17. Jahr-
hunderts ihre höchſte Blüte erreichte, vollſtändig vernichtet. Erſt
vom Anfang des vorigen Jahrhunderts an machte man Verſuche,
den Bucheinband künſtleriſch neu zu beleben. Der jüngſten Zeit
war es vorbehalten, klärend zu wirken. Edles Material, exakte
Technik und ſinnige Ausſchmückung zeichnen die Arbeiten aus,
die zu den beſten kunſtgewerblichen Erzeugniſſen der Gegenwart
zählen. Neben guten Werkſtätten ſind wohl Fach und Fort
bildungsſchulen berufen und befähigt, tüchtigen Nachwuchs im
Handwerk und Kunſtgewerbe heranzubilden. Durch das Enk-
gegenkommen des Direktors vom Deutſchen Buchgewerbemuſeum,
Dr. Schinner, war es möglich, eine Anzahl von franzöſiſchen,
italieniſchen und engliſchen Einbänden aus der berühmten
Sammlung von Dr. BecherKarlsbad, die die Entwicklungs
geſchichte recht anſchaulich kennzeichneten, zur Anſicht zu ſtellen.
Der moderne Bucheinband war durch Arbeiten der Herren Thal-
mann und Buchbindermeiſter Strauch vertreten; beſonders
eine für die Wittenberger Schloßkirche beſtimmte Prachtbibel des
letzteren Herrn erregte ungeteilten Beifall.

Der Jahnſche Turnverein hielt am Sonnabend ſeine ſehr
gut beſuchte Vierteljahrsverſammlung ab, in der u. a. bekannt
gegeben wurde, daß während der Erneuerung der Schulturnhalle
„Taubenſtraße“ in dieſem Monat einige Turnſtunden ausfallen
müſſen. Dem Probeturnen auf dem Turnplatze in Leipzig-
Eutritzſch, welcher vom Hauptbahnhofe mit der E-Linie leicht zu
erreichen iſt, wohnten die Mitglieder Rohleder und Hans Weber
bei. Laut Bekanntmachung des Hauptausſchuſſes werden die
Turner am 183. Juli, vormittags 10 Uhr (nicht nachmittags),
in zwei Fefſtzügen nach dem Feſtturnplatze in Leipzig-Eutritzſch
marſchieren und zwar die eine Abteilung vom Oſtplatz aus durch
die Hoſpital-, Stephan, Königſtraße, Roßplatz, Königsplatz
Petersſtraße, Markt, Grimmaiſche-, Goetheſtraße, Bxühl,
Halleſche Straße, Blücherplatz, Blücher-, Eutritzſcher und
Delitzſcher Straße, die zweite Abteilung vom Floßplatz aus durch
die Harkortſtraße, Rathausring, Burgſtraße, Thomaskirchhof,
Thomasring, Fleiſcherplatz, Theaterplatz, Hainſtraße, Markt,
Katharinenſtraße, Nordſtraße, Aſterſtraße, Gohliſer Straße,
KaiſerFriedrichſtraße, Aeußere Halleſche Straße, Lindenthaler
Straße, Lothringer Straße, Bünauſtraße, Eutritzſcher Markt.
Das Stand quartier der Halleſchen Turnvereine
befindet ſich im Lokal „Der weiße Hirſch“ auf dem
Feſtplatz.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 65. Juli 1913.
Aufgeboten Der Arbeiter Franz Bergmann, Schloſſerſtr. 5 und

Gertrud Obſt, Schloſſerſtr. 7. Der Elektromonteur Richard Biermann,
Fleiſcherſtr, 35 und Martha Finger, Spitze 32. Der Kaufmann Arthur
Langer, Breslau und Gertrud Oſchatz, Wörmlitzer-Str. 114.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Adam Plietſch, Mangsfelder
Straße 43 und Hedwig Böttcher, Anhalterſtr. 2. Der Kaufmann Ernſt
Sauß, Leipzig und Eliſabeth Kloß, Pfännerhöhe 34. Der Feldwebel
Reinhold Abel, Wilhelmshaven und Frieda Schaaf, Turmſtr. 2. Der
Metalldreher Ernſt Mätſchke, Gommergaſſe 4 und Hertha Werner,
Kuttelhof 8. Der Poſtbote Otto Kroppenſtedt und Jda Damm, Thomaſius
ſtraße 43. Der Klempner Friedrich Becker, Bernhardyſtr. 33 und Martha
Göpel, Pfännerhöhe 33. Der Poſtbote Karl Leiter und Lina Schell
mann, Königſtr. 26. Der Eiſenbahn Hilfsſchaffner Otto Kühling,
Huttenſtr. 16 und Eliſe Winkelmann, Berliner-Str. 31. Der Kutſcher
Wilhelm Elzemann, Fleiſcherſtr. 9/10 und Anna Weber, Gr. Brauhaus-
ſiraße 20. Der Keſſelſchmied Paul Fiebig, Charlottenſtr. 14 und Anna
Schumann, Schwetſchkeſtr. 12. Der Schmied Willy Koernicke und Frieda
Tempelhoff, Schwetſchkeſtr. 27. Der Schloſſer Paul Rabenaldt, Wettiner
Straße 22 und Anna Doenicke, Torſtr. 23. Der Stellmacher Paul
Günther, Bruckdorfer-Str. 5 und Pauline Oſſada, Schloſſerſtr, 15. Der
Vahnarbeiter Chriſtian Wagner und Emma Dietz, Marthaſtr. 7.

Geboren: Dem Handelsgärtner Waldemar Kuhn, Merſeburger
Straße 72, T. Anni. Dem Buchdrucker Franz Kröll, Kl. Ulrichſtr. 30,
S. Herbert. Dem Frauenarzt Dr. mod. Max Penkert, Marktplatz 19,
S. Dem Arbeiter Karl Thorenz, Liebenauer-Str. 177, S. Artur. Dem

Hüttenmann Otto Bodenburg aus Hettſtedt S. Heini, Klinik. Dem
Arbeiter Hermann Schaerfke, WörmligerStr. 106, S. Hermann.
Obermüller Guſtav Weigelt, Bbllberger-Weg 23, S. Gerhard. Dem
Eiſenbahnarbeiter Franz Barth, Streiberſtr, 385. Dem Poſtſchaffner
Max Cramer, KrondorferStr. 2, T. Eliſabeth. Dem Kaufmann Auguſt
Meiling, Forſterſtr. 48, T. Doreluiſe.

Geſtorben Des Obſthändlers Karl Pfeiffer Ehefrau Marie geb.
Friedrich, 61 J., Nikolaiſtr. 8. Des Arbeiters Karl Schade T. Johanna,
4 Mon., Herrenſtr. 23. Des Weichenſtellers Auguſt Hittel aus Diemitz
T. Emma, 5 J., Prinzenſtr. 11. Des Arbeiters Paul Seidenſticker T.
Adelheid, 4 Mon., Friedrichſtr. 5665. Des Handarbeiters Willy r
aus Wansleben S. Erich, Tage, Klinik. Der Berginvalide Karl
Asmus aus Stedten, 57 J., Bergmannstroſt. Der Packer Wilhelm
Böcke, 37 J., Jakobſtr. 23. Des Arbeiters Lukas Karolewicz T. Frieda,
5 Mon,, Kl. Ulrichſtr. 37.

Auswärtige Aufgebote: Der Bautechniker Heinrich Rech, Halle
und Barbara Mbller, Redwitz a. B. Der Drogiſt Karl Heinrich, Halle
und Gertrud Mieter, Schönebeck. Der Damenfriſeur Erich Brieſt und
Enima Körnchen, Magdeburg. Der Deſtillateur P. W. Knabe und
P. B. Bohnſtedt, Ratibor,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 5. Juli 1913.
Aufgeboten Der Jnſtitutsdiener Robert Matthias und Helene

Bruchmüller, Wielandſtr. 30.
Eheſchließungen: Der Maſchinenſteller Otto Kuhlemann, UAlbrecht

ſtraße 30 und Minna Siermann, Seydlitzſtr. 36. Der Maurer Karl
May, Gr. Goſenſtr. 38 und Hedwig Weiß, Seebenerſtr. 490d. Der
Arbeiter Paul Berger, Landsbergerſtr. 65 und Marie Unger, Schiller
ſtraße 41. Der Schloſſer Otto Walter, Forſterſtr. 34 und Marie
Schumann, Goetdeſtr. 11. Der Fleiſcher Karl Alsleben, Böckſtr. 1 und
Emma Henſe, Gr. Brunnenſtr. 37. Der Ingenieur Artur Camnitius,
Kronprinzenſtr. 33 und Elabeth Buchwald, Biemarckſtr, 1. Der Eiſen
bahnhilfsſchaffner Emil Schumann, Leipzig-Möbckern und Anna Feſter
ling, Deſſauer Str. 14. Der Stadtbahnſchaffner Karl Hartig, Wieland
ſtraße 25 und Elſa Roſt, Streiberſtr. 30. Der Königl. Eiſenbahn
gehilfe Otto Schumann, Herderſtr. 2 und Alma Hiering, Berlinerſtr. 29.
Der Verlagsbuchhändler Georg HirtReger, Leipzig und Gertrud Elze,
Hermannſtr. 1. Der StraßenbahnAnwärter Albert Welz, Mockau und
Luiſe Schulze, Körnerſtr. 23.

Geſtorben: Die Witwe Johanne Richter geb, Stellbach, 79 J.,
r 5. Der Arbeiter Hermann Hüttenrauch aus Senne
witz, 38 J.

Pörſen- und Handelsteil.
Londoner Wollauktion.

Die Sonnabend-Auktion nahm einen unregelmäßigen Ver
lauf. Es wurden größere Poſten vom Markt zurückgezogen. Für
beſſere Scoureds ſowie feine Greaſis herrſchte gute Nachfrage. Die
Anzahl der angebotenen Ballen betrug 11 300, wovon 2500 Ballen
zurückgezogen wurden.

Konkurs. Ueber das Vermögen der Mitteldeutſchen
Asphalt- und Oelwerke Schleu, Vitzdamm u. Co.,Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, in Delitz ſch, iſt das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Verband thüringiſcher und ſächſiſcher Lederfabrikanten
ſtellte in ſeiner am Sonntag in Gera abgehaltenen Jahresver-
ſammlung feſt, daß ſich die Jnduſtrie in Unter wie in Oberleder
in den letzten Monaten weſentlich verſchlechtert habe. Wenn
auch der Abſatz in Garleder ſchlank geweſen ſei und für gewiſſe
Lederſorten unſchwer auch Preiserhöhungen zu erzielen geweſen
wären, ſo hätten letztere ſich doch nicht in der gewünſchten Weiſe
durchführen laſſen. Durch die neueſte Preisſteigerung für rohe
Häute, ſowohl für deutſche als auch für Wildhäute und namentlich
Kipſe, ſei das Verhältnis zu den Garlederpreiſen genau ſo un
günſtig wie früher. Dazu komme, daß die Sortierung und das
Rendement deutſcher Häute, namentlich bezüglich der Wildhäute,
nachgelaſſen habe und die Abladung roher Kipſe teils ſo ſchlecht ſei,
wie je zuvor. Um einen Ausgleich zu ſchaffen, dazu ſei mit Rück-
ſicht auf die Balkanlage und die Durchführung der Wehrvorlage
jetzt der geeignetſte Zeitpunkt, beſchloß der Verband folgende
ſofort in Kraft tretende Preiserhöhung eintreten
zu laſſen: Für Sohlleder und Vache in Hälften 10 Pfg., in
Croupons 15 Pfg., für Kipsvache- und Kipsblankleder 10 Pfg., für
braune und ſchwarze Kipſe Gewichtsware 10 Pfg., alles pro
Pfund, und für braune und ſchwarze Kipſe, Maßware, 5 Pfg. pro
engliſchen Quadratfuß mehr. Eine Aenderung der Preiſe für
Eichen- und Fichtenrinde ſoll vorläufig nicht angeſtrebt werden.

Die Gewerkſchaft Neuſtaßfurt nimmt am 1. September
ihren neuen Kaliſchacht 6 bei Staßfurt in Betrie b.

Auf dem Wege zum Stabeiſenſyndikat. Jn dreitägigen
Beratungen hat der Ausſchuß zur Vorbereitung eines Stabeiſen-
ſhndikats in Köln über die Frage der Frachten und Ueberpreiſe
ſowie über das Verhältnis der Martinwerke und der Thomas-
werke zu dem bildenden Verbande verhandelt. Jn dieſem Punkte
iſt jetzt im Ausſchuß eine Verſtändigung erzielt worden. Die
Quotenfrage war nicht Gegenſtand der Verhandlungen des
Ausſchuſſes. Dieſe Frage wird den Ausſchuß erſt Mitte des
Monats beſchäftigen, nachdem vorher noch beſondere Verhand
lungen innerhalb der rheiniſch weſtfäliſchen und der ſüddeutſchen
Gruppe ſtattgefunden haben. Am 17. d. M. ſoll dann erſt die
nächſte Vollverſammlung der Werkbeſitzer ſtattfinden, der das
Ergebnis der Kommiſſionsverhandlungen vorgelegt werden wird.

Stand der Zuckerrüben in Rußland. Das Geſamtareal
der Rübenplantagen für alle 293 Fabriken betrug am 1. Juni
664 724 Deſſjatinen, d. ſ. 15 421 Deſſjatinen weniger als zu Be
ginn des Frühlings angenommen wurde. Gegen das Vorjahr
(700 034 Deſſjatinen) hat ſich das Areal um 85 310 Deſſjatinen
oder um 5 Proz. verringert. Der Stand der Felder iſt unge
fähr derſelbe wie im Vorjahre; mit Ausnahme der umgekomme-

new 7122 Deſſjakinen ſtehen 46 9,8 Proz. bes Geſamtareals
48,1 Proz. i. V.) gut, 89,4 Proz. (40,9) befriedigend, und 10,8 Proz.
(11) Unbefriedigend.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. Juli er. trafen hier ein: Eildampfer „Halle“ mit Kahn Nr. 354,
Schiffer Warthmann, Kahn Nr. 635, Schiffer Küchler; ferner am
7. Juli er. Schlepper „Glückauf“ mit Kahn Nr. 287, Schiffer Leh
mann, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

e Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 7. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 wfrei ſern Seihſagen. Juli. Preis pro 100 kg 10.2 aggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Juli. Sofort: Hamburg 10.140, Magdeburg

10.30 A. Februar-März 1914: 10.70, Magdeburg
10,850 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 feſt.
e Kaffeebericht,Hamburg, 7. Juli. (Eigener Drahtvaricht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)Sept. 468 G., Dez. 482 G., März 48 G., Mai 49 G., behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Juli. (Eigener Drahtsericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad bis A. Tendenz big Brodraffinade I ohne Faß
19,37x bis Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.124 Gemahlene Melis mit Sack 18.62
bis 18,75. Tendenz ruhig

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juli 9.320G., 9,35 B., Auguſt 9,42 G., 9.45*B., Sevtember
9.45 G., 9.47 B., Oktober Dezember 9.60 9.62 B., Januar
März 9.75 G., 9.774 B., Mai 9.924 G., 9.05 B., ruhig,

Hamburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
NRüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormäittagsbericht.)

Juli 9,30 G., Auguſt 9,42L G., September 9,47 G., Oklöber Dezember
9,60 G., Januar-März 9,75 G., Mai 9.95 G. Tendenz matt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, Juli. Bericht von Gebr. auſ 4 albericht der „Hall. Ztg.] Butter: Hof und Genoſſenſchaftä e

Ia Qual. 113--115 IIa Qual. 110--11e .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 66,25--67,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 68,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 67,60--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 68,50 72,00 A. peck:
ſteigend.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die politiſchen Verhältniſſe f dem Balkan laſſen eine
Beſſerung der Stimmung an der Börſe nicht aufkommen. Der
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Balkan
ſtaaten, Gerüchte über Rüſtungen Rußlands und Meldungen, daß
auch die Türkei bei den neuen kriegeriſchen Verwicklungen ein
zugreifen beabſichtige, laſſen die politiſche Lage noch unge
klärter erſcheinen und veranlaßten die Börſe, ſich die größte
Zurückhaltung aufzuerlegen. Jm Anſchluß an die Haltung
des Wiener Marktes kam zu Beginn des heutigen Verkehrs
leichtes Angebot hervor, daß aber im allgemeinen nur gering-
fügiger Natur war, ſo daß auch die Kursveränderungen ſich
meiſtenteils in ſehr engen Grenzen bewegten. Am Montan-
aktienmarkte waren anfangs nur Harpener und Hohenlohe mehr
als 1 Proz. rückgängig. Von Schiffahrtswerten ſtellten ſich
Hanſa um Proz. niedriger. Die übrigen gleichartigen Werte
hatten Verluſte von 5 76 Proz. aufzuweiſen. Stärker rück
gängig waren dagegen Elektrizitätsaktien und von Banken
DiskontoAnteile. Oeſterreichiſche Werte gaben auf Wien erheb
lich nach. Von Verkehrswerten iſt noch Rückgang der Prinz-
Heinrich-Bahn um 154 Proz. Auf dem ermäßigten
Kursniveau zeigte ſich ſpäter Widerſtandskraft. Es konnte ſich
ſogar eine Beſſerung der Tendenz durchſetzen, da eine günſtigere
Beurteilung der politiſchen Lage in den Kreiſen der Börſe Platz
griff. Die Umſätze hielten ſich im allgemeinen in ſehr engen
Grenzen. Tägl. Geld 44-4 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem am Frühmarkte die Preisgeſtaltung noch unter dem
Eindruck des geſtrigen preußiſchen Saatenſtandsberichts geſtanden
hatte, konnte ſich an der Mittagsbörſe die Stimmung infolge der
Geſtaltung der kriegeriſchen Ereigniſſe am Balkan ſowie auf
Deckungen befeſtigen. Weizen blieb im Juli-Termin behauptet;
die anderen Sichten wurden bis 1 Mk. höher. Roggen gewann
durchſchnittlich 1 Mk. Für Hafer waren die Beſſerungen weniger
bedeutend. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli 200,50, Septbr. 203,50, Okt. 204,50 ruhig.
Roggen: Juli 169,75, Septbr. 170,25, Okt. 171,256 ruhig.
Hafer: Juli 162,00, Sept. 1685,50 ruhig.
Mais: Juli 143,00, Sept. 144,00 ruhig.
Rübbl: Juli Okt. Dez. geſchäftslos.

Schlußbboſe.
Weizen: Juli 200,50, Septbr. 205 90, Okt. 206,00 feſt.
Roggen: Juli 171.50, Septbr. 172.00, Okt. 173 00 feſt.
dafer: Juli 162,00, Sept. A; feſt.
Mai s: Juli Sept. A; geſchäftélos.
Rübsl: Juni Okt. 66.70, Dez. geſchäftslos.
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Beginn Dienstag, 8. Juli Ende 30. Juli
morgens 8 bls abends 8 Uhr

nur Große Steinstraße 16
Möbelfabrik

Albert Martick Nachf.,
inhaber: Richard Ziemer.

Große Steinstraße 16 befindlichen

Einzelmöbel, Salon, Speisezimmer, Herrenzimmer,

Schlafzimmer Einrichtungen, Gardinen und Teppiche

alles in gediegener Qualität, zum

Ausverkauf.
Preise weit zurückgesetzt tellweise unter Selbstkostenpreis.

e e

Selten günstige reelle Kaufgelegenheit für Brautleute Kostenlose Hufbewahrung gekaufter Möbel für spätere Abnahme.
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Tages-Marktberichte.
NeweſßPork, 5. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammarten Notierungen ſind vom 4. Juli. Baum-
wolle: loko middling 12,35 (12,45), Juli 12,06 (12,15), Sept.r 60 (11,71), in New-Orleans loko middling zu (1211 Petro
leum: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New
York e8,70 (8,70), Eredit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,65 (11,65), Rohe Brothers 11,95 (11,95), Zucker
fair ref. Muscavados 2,98 (2,98). Weizen roter Winter
weizen loco 98 (98 Weizen per Juli 99 (082/5):
per Septbr. (972 per Dezember 1008 (100 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (3,85), Getreide
nach Liverpool 2 (2), Kaffee:

(o5/ ver Juli 9,16 (60,24), per Sept.Kupfer: Standard loko 13,87 (13,874 14,378). i nn: 40,40
bis 41,70 (41,25--41,50).Chiecago, 6. Junli, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Juli.) Wetzen per
Juli 90 (89/ per Sept. 90 (901/). Mais per Septbr. 62
(62*/). Schmalz per Juli 11,45 (11,50), per Sept. 11,60(11,65). Pork per Septbr. 20,90 (21,00). Speck ſhort ribs
ſides 11,62 12,25 (11,62 12, 26).

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
77 Kaiſer auf der Fahrt.

Travemünde, 7. Juli. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord ging heute früh 8 Uhr 30 Minuten in
See, um durch den Kanal nach Brunsbüttel zu fahren. Es
herrſcht Regenwetter. Als Gäſte des Kaiſers auf der
Nordlandreiſe nehmen außer den bereits gemeldeten Herren
auch Generaloberſt v. Keſſel, Generaloberſt v. Scholl und
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Gueßfeldt (nicht Grünfeldt)
teil.

Rußland mobiliſiert!
London, 7. Juli. Nach einer Meldung der „Daily

Mail“ aus Odeſſa hat die ruſſiſche Regierung
den Mobiliſierungsbefehl für die Garni-
ſonen des Südens und des Südweſtens ergehen
laſſen. Die Mobiliſierung iſt als eine Vorſichtsmaßregel an-
geſichts des neuen Balkankrieges anzuſehen.

Der neue Balkankrieg.
Belgrad, 7. Juli. Das Serbiſche Preſſebureau meldet:

Unſere Truppen beſetzten ſoeben die Stadt
Kotſcha na und das ganze Gebiet bis zum Bragalnitza-
fluß, wo ſie einen Kampf zu beſtehen hatten mit den Reſten
des rechten bulgariſchen Flügels, die ſich auf ihre be-
feſtigten Stellungen vor Kotſchang zurückgezogen hatten
und die Reſte der vorher geſchlagenen 7. und 4. Diviſion
deckten. Unter Zurücklaſſung zahlreicher Gewehre und
Munition wurde der Feind nach erbittertem Kampf
geſchlagen und ging, von unſeren Truppen verfolgt, in
der Richtung auf Zarwo Selo zurück.

Belgrad, 7. Juli. Das Serbiſche Preſſebureau meldet:
Alle bulgariſchen Meldungen über angebliche Grenzver-
letzungen unſerer Truppen werden in der augenſcheinlichen

9,41 (9,49).
Rio Nr. 7 loco o

Abſicht in die Welk geſandk, den Angriff auf unſer Gebiek
zu verſchleiern. Die Bulgaren griffen unſere Grenze an
zwei Punkten bei St. Nikolas mit drei Artillerie-Regi-
mentern und bei Kadi Burgas mit zwei Regimentern und
ſechs Batterien an. Beide Angriffe ſchlugen wir zurück.
Die Behauptung, unfere Truppen hätten bei Eripalanka
bulgariſches Gebiet überſchritten, iſt unbegründet. Unſere
Truppen ſind in dieſer Gegend von den Bulgaren ange
griffen worden. Die Bulgaren wurden jedoch zurückge-

Wien, 7. Juli. Der Sonderberichterſtatter der
„Reichspoſt“ in Sofia meldet: Jn der Schlacht an der
Bregalnitza wurden bei dem ſiegreichen Gegenangriff
der bulgariſchen Armee ſüdlich von Deslinici das 3., 4. und
11. ſerbiſche Regiment vollſtändig aufgerieben.
Von den 15 000 Mann der Timokdiviſion, die den weſtlichen
Flügel der ſerbiſchen Armee bildete, blieben nur 4000 Mann
am Leben. Von Weſten und Oſten durch Umgehung be-
droht,, hat die ſerbiſche Armee den Rückzug angetreten. Die
ſerbiſche Armee iſk in Gefahr, im unteren Morawatale ab
geſchnitten zu werden.

Wien, 7. Juli. Wie die „Militäriſche Rundſchau“ mel
det, ſoll es einer 14 000 Mann ſtarken, vermutlich von
Egripalanka vorgeſchickten bulgariſchen Kolonne ge
lungen ſein, bis Vranja vorzudringen. Sie ſoll jetzt die
ſerbiſche Rückzugslinie bedrohen.

Athen, 7. Juli. Durch ein amtliches Dekret wurden
drei Klaſſen der Nationalgarde unter die Fahnen
gerufen.

Die Unruhen in Johannesburg.
Johannesburg, 7. Juli. Streikende brannten bei Benonieine Anzahl kleinere Läden und Wohnhäuſer nieder, die

Freunden von Streikbrechern der Randfonteinmine gehörten, und
ſprengten dann die Filiale der Zeitung „Star“ in dieLuft. Die Ordnung wurde ſchließlich wiederhergeſtellt. Der
Weſtrand iſt ruhig. 150 Eingeborene, die in Randfontein mit
Knütteln bewaffnet aus ihrem Compound ausbrachen, wurden
von Huſaren zurückgetrieben.

Drei Perſonen bei einem Großfeuer verbrannt.
Mindelheim (Schwaben), 7. Juli. Bei einem in der ver-

ganßenen Nacht in dem Anweſen des Oekonomen Rieder in
angenberg ausgebrochenen Großfeuer, das alle Ge-

bäude einäſcherte, ſind der fünfjährige Sohn des Beſitzers, ein
Knecht und ein Tagelöhner ver brannt. Die übrigen Be-
wohner konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten.

Unglück auf einer Drahtſeilbahn.
Zürich, 7. Juli. Auf der Drahtſeilbahn Ayf--Diatſche-

berg benutzten zwei Angeſtellte der Bahn einen ſogenannten
Schlitten zum Hinunterfahren, wobei die Leute die Gewalt
über den Schlitten verloren. Sie wurden hinausge-
ſchleudert und getötet.

Erdrutſche am Panamakanal.
London, 7. Juli. Wie der „Morning Poſt“ aus Waſhington

von geſtern gemeldet wird, bereitet die Häufigkeit von Erd

rutſchen am Panamakanal den Jngenigenieuren Sorge, denn ſobald nach einem Erdrutſch die Erdmaſſen weggeſchafft ind finden

neue Erdbewegungen ſtatt.

München, 7. Juli. Der Prinz von Wales iſt
geſtern abend im Automobil nach Regensburg und Nürn-
berg abgereiſt.

St. Blaſien (Schwarzwald), 7. Juli. Der Marine-
miniſter Exzellenz Tirpitz iſt zu längerem Kuraufenthalt
hier c ngetroffen.

Eſſen, 7. Juli. Jn der vergangenen Nacht erwürgte der
Kaufmann Mann in den ſtädtiſchen Anlagen ſeine Braut, die
Modiſtin Heyhermann, aus Eiferſucht. Der Täter wurde
verhaftet.Löwenſtein, 7. Juli. Das Schloß des Prinzen Alfred von
Löwenſtein WertheimFreudenberg iſt geſtern niederge-
brannt. Der Schaden beträgt eine halbe Million Mark.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Juli früh 7 Uhr.

T t eemperatur 2Ort Auſt, (Tembe Wind Wetter e
druck ratur Wanter niedrigſt.Stand Stan 2 7

Hallel) 754,8 14 8W 1 bedeckt 17 10 0
Torgau 754,7 14 W 1 v 19 12 S
Nordhauſen?) 754,2 11 80 1 18 10 2
Magdeburg) 7639 12 880 1 bedeckt 18 10 0
Gardelegen 753,90 12 8W 1 volkig] 17 8 e
Brocken“) 6 8W 2 bedeckt 8 2 1geringer Regen.

Das Tiefdruckgebiet hat eine ſehr unregelmäßige Geſtalt angenommen,
es überdeckt heute Teile des zentralen und ſüdöſtlichen Europas. Jm
Dienſibezirk, wo in Wechſelwirkung dieſes Barometerminimums mit dem
hohen Druck über Weſteuropa das wolkige und kühle Wetter fortdauert,
haben abends und nachts zumeiſt von neuem Regenfälle eingeſetzt. Da
das Tief in der Auflöſung begriffen zu ſein ſcheint, ſo haben wir zeit
weife aufklarendes, etwas wärmeres Wetter und ein Nachlaſſen der
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 7. Juli: Zeitweiſe aufklarend, etwas wärmer, Nachlaſſen der
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgenden
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli: Zeitweiſe heiteres, vielfach

wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli: Abwechſelnd heiter und

wolkig, meiſt trocken, nachts kühl, am Tage wärmer,

Waſſerſtände am 7. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,93, Trotha Untp. 2,06,Grochliz 1,16, Bernburg Untp. 1,14, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe

Untp. 0, 80. Elbe: Leitmeritz 0, 20, Uußig 0,48, Vresden
0,96, Torgau 1,20, Wittenberg 2,23, Roßlau 1,67,

Barby J 1,85, Ma deburg 1,46, Tangermünde 2, 15, Witten
berge 152, vohnſterf 0,91. Mulde: Düben 0,94.

Filiale Halle a. S.ß an r h An g el Il n l In dustr Je u Alte Promenade 3, gegenüb. d. Ftaätibeat. ſ. Aktien Kapital und Reserven:
s 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazettel ergcheint in der Früh-Ausggabde.
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Kursnotlerungen der Lelpziger Börse vom 7. Juli, 1 Uhr.
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von Dienstag SOn nahen et in meinen beiden Sohaufenetern eine elegants n

Braut-Husstattung
zur gefälligen Ansicht aus.

Robert Steinmetz,
87

Halle a. S., Leipziger Strasss 8.
Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen.

Rin verreist.
bis I. August.Dr. Schwenke.

Grosse Auswahl in [2037 I Vertreter: Herr Dr. Lehmann,
Dr.Juwelen, Gold u. Silherwaren. Be ehe

Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenke, Jene et mim mit
ſchwachſinniges, krüppelhaftes, mit

Neuarbeiten. Reparaturen. Gravierungen. Schwächen beh. jung. Mädchen inPflege u. Aufſicht. Weiterbildung
und Beſchäftigung. Offert. unter
Z. f. 2761 an die Exped. d. Ztg.

Preis wert und gut
Kaufen Sie sämtliche

trumpkwar en Iribotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Hermann Elsaesser
Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.

Nur Marktplatz 13 MarKtschloss.

=h—7Von Stettin nach Swinemünde
fahren anerrfarrre„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf“

ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12* mittags,
während der Badezeit 62 vorm., 120 mittags, 45 nachm.

Sonntäglich 6*, 10* vorm., 4 nachm.
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Kwinemünder Dampisebilkabrts-Abtien-Gevellsehaft.

Für
(Braut Ausſtattungen
enmpfehle preiswerte

(dauerbaſte Eßbeſtecke)
in allen Ausführungen.

Juwelier Tittel
Schmeerſtraße 13.

Viele Anerkennungsſchreiben.

Ges. gesch. [2048
dumiſien- Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: e Ruth Abicht

Trauer- Abteilung.
Schwarze

Kostüme, Kleider, Röcke, Blusen,
Unterröcke und Morgenrdeke,

Kleiderstoffe

2038) Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswablsendung,

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag, eirzigretr. mit Hrn. Paul Fr. Guelke
(Breslau--Liegnitz). Frl. Emma
Düringer mit Hrn. Amts-
richter Dr. Werner r(Leipzig--Berlin). Fräul. Elſa

Hrn. ApothekerGörnitz miterbert Goeldner rig
chleußig--Borna). Frl. Elſe

Reiche lt mit Hrn. Amtsrichter
Dr. jur. H o lag u s (Zollwitz
Chemnitz). Fräulein Johanna
Zeidler mit Hrn. Chemiker
Eugen Hering (Rieſa-Gröba).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dipl.-Ing. Hans Bußmeyer
(Deſſau). Hrn. Otto Elm (Zeitz).

Turn-Vorein 77 IeCSSASIL III
S Priesen, Verlohungs-
e eher Vermählungs-

abends von 8 Gehurtsanzeigen

Visitenkarten

bis 10 Uhr
Turnen der

Männer- und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem

e

e

rn. Erhard Schultz (Leipzig-Sie Hrn. a L Krauß
(Plötzkau). e Tochter:rn. Rechtsanwalt Dr. Hallyin hochmodernster Aus- in

(Halleeohe Zeitung) Reinhard Koennecke (Magde-De Hervorragend ſchön gelegene tSommerfriſche des Thürſaher W Halle S., Lelpzigerstr. 61/62. burg). Frau Friederike Aurin

W i eb. Seyer (Salza). Frauz e ſrrt e wo rdmuthe Stöcigt geboreneLIEIII Sauermann (Döbris).

Am 4. Juli 1913 entschlief der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates, der
Königliche Kammerherr

Herr Roderich Heinrich v. Hellcorff

auf St. Ulrich,
Fideikommishesitzer, Rittmeister a, D., Ritter hoher Orden.
Seit mehr denn 20 Jahren hat er mit seinen reichen Erfahrungen an

der Spitze unseres Unternehmens gestanden. Seine rege Anteilnahme und
sein vielseitiges Wissen förderten die Entwickelung unserer Fabrik. In
allen Angelegenheiten war er uns ein treuer, gewissenhafter Berater.

Wir betrauern aufrichtig den Heimgang dieses ausgezeichneten Mannes,
dessen hohe, lautere Charaktereigenschaften, vornehme Gesinnung, persönliche
Liebenswürdigkeit und aufrichtige Herzensgüte ihm bei uns ein bleibendes
Andenken sichern.

Laucha a. U., den 5. Juli 1913.
F. Föhrigen Co.

Zuckerfabrik Laucha
mit beschränkter Haftung.

Der Aufsiehtsrat:von Biela-Zscheiplitz, stellvertretender Vorsitzender. von KHelldorff-Nebra.
Graf von der Schnienburg- Burgscheidungen. Wilhelm Boy Rirchscheldungen,

Carl Boy Laucha. Paul Bornschein Pleissmar.

Die GeschäftsführerCarl Oertel d. A. -Laucha. Robert Laux-Grossjena. Dr. Aussum-Laucha.

Hrn. Theodor Zobel (Erfurt).
n

n

stattung erhalten Sie V itz b. Dresden)

S Anmel aſew Dresden). rn.Santa m en m bei billigster Berechnung et wer Wiedfs
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat- erwohle).hausſtraße 3/4. Leknen und eauser wer Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
jeden erſten Sonnabend im Monat Robert Dietrich (Merſeburg).nach dem Turnen. [223 Buchdruckerei Hr. Rentier Carl Heßler

(Bleddin). Hr. Rentier Her-

Otto Thiele. eManebach-Kammerberg. e eenttee, det
83

Nachruf.
Am A. Juli d. Js. verschied der

Königliche Kammerherr und Rittmeister a, D
Rechtsritter des Johanniterordens

r ROderich v. Helldorff
d

Fideikommissbesitzer auf St. Ulrich.
Der Heimgegangene, welcher seit dem Jahre 1891 dem Ausschusse der

Landschaft der Provinz Sachsen als Mitglied angehörte, hat für die Entwickelung
der Landschaft und der Landschaftlchen Bank der Provinz Sachsen stets ein
lebhaftes Interesse bewiesen und beide Institute tatkräftig gefördert.

Ein ehrendes Gedächtnis ist dem Verewigten bei der Landschaft der Provinz
Sachsen allezeit gesichert.

Halle (Saale), am 6. Juli 1913.
Der Aussehuss und die Direktion der bandschaft der Provinz Sachsen.

Frhr. von Wilmowaski. 6G0oeldner.

e
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Nachruf.
Am 4. Juli d. Js. verstarb in St. Ulrich, Bezirk Mücheln, der

Fideikommissbesitzer und Königliche Kammerherr

Herr Roderich v. Helldorff
Ritter hoher Orden.

Als Besitzer des Rittergutes Gröst hat der Entschlafene in regen Beziehungen
zu der politischen Gemeinde gestanden und das Wohl derselben stets in uneigen-
nützigster Weise zu fördern gesucht.

Wir werden dem hochverdienten Manne weit über das Grab hinaus ein
ehrendes Angedenken bewahren

Gröst, den 5. Juli 1913.

Namens der politischen Gemeinde Gröst.
Wünsch, Ortsrichter.

Durch das am 4. d. Mts. erfolgte Ableben des
Herrn Kammerherrn

Roderich von Helldortt-St. Ulrich
verlieren wir den verdienst vollen Vorsitzenden des Vorstandes unserer offenen
Handelsgesellschaft.

Seit mehr als 40 Jahren ihr angehörend, hat er sich durch sein lebendiges
Interesse für unser Unternehmen, durch seine bedeutende Arbeitskraft und sein
erfolgreiches Streben nach Ausgleich und Vermittlung der verschiedenen Interessen
schon früh grosses Vertrauen in unserer Gesellschaft erworben,. um es dann in
manchem Ehrenamt, zuletzt in dem unseres Vorsitzenden, glänzend zu rechtfertigen.
Uneigennützig und treu hat er bis in seine letzten Stunden seines verantwortlichen
Amtes mit Hingebung gewaltet.

Was er für uns getan und was er uns gewesen, das wird allezeit bei uns
unvergessen bleiben!

Stöbnitz, den 5. Juli 1913.

Zuckerfabrik Stöbnitz R. Bach Comp.
Dor Vorstand

Am 4. d. Mts., nachmittags, verschied nach langem Leiden unser lang-
jähriger Aufsichtsratsvorsitzender

Herr WVideikommissherr
Roderich von Helldorff

auf Schloss St. UIriceh.
Königl. Kammerherr u. Rittmeister a. D., Ritter hoher Orden.

Der Dahingeschiedene gehörte unserer Molkerei seit deren Bestehen an und
hat in derselben, bis vor wenigen Jahren, den mit Mühe und Arbeit verbundenen
Posten, des Aufsichtsratsvorsitzenden bekleidet und als solcher mit nie ermüdender
Arbeitskraft die Interessen unserer Firma gefördert und derselben seine reichen
Kenntnisse und Erfahrungen jederzeit bereitwilligst zur Verfügung gestellt.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen Freund und Förderer unseres
Unternehmens und ist ihm in unseren Reihen ein dauerndes Andenken gesichertt

Preyburg a. Unstrut, den 5. Juli 1913.

Die Geschäftsführer und der Aufsichtsrat
der Dampfmolkerei Freyburg a. U. m. b. H.

r



Dienstag 2. Beilage zu Nr. 315 der Halleſchen Zeitung 8. Juli 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Reichstagserſatzwahl in Salzwedel-
Gardelegen.

Der bisherige zweite z Kandidat Gutsbeſitzer
Schul z Nitze, veröffentlicht folgende Erklärung.

Die Mehrheit der konſervativen Wähler und der Mitglieder
des Bundes der Landwirte hat ſich am 2. Juli für Herrn
v. Kröcher entſchieden. Jch danke allen denjenigen, die mich
ihres Vertrauens gewürdigt haben, aufs herzlichſte, und bitte
meine Wähler, ſich nunmehr mit allen ihren Kräften
in den Dienſt der Kandidatur v. Kröcher zu ſtellen
und Mann für Mann am Stichwahltage ihre Stimme dem
Kandidaten der konſervativen Partei und des Bundes der Land-
wirte, Herrn v. Kröcher, zu geben. Gegen Dr. Böhme! das
ſoll in dieſen Tagen die Loſung ſein für jeden wahrhaft konſer
vativen Mann, für jeden Anhänger und für jedes Mitglied
unſeres Bundes der Landwirte.

e

Auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow
ſind die Vorbereitungen für den bevorſtehenden Kaiſerbeſuch
im Auguſt im Gange. Die Kaiſerzelte ſind im Bau begriffen, und
ebenſo wurden auch die Zelte für das Gefolge in der Nähe des
Offizierkaſinos aufgeſtellt. An den großen Kavallerieübungen
vom 8.--16. Auguſt werden folgende Regimenter teilnehmen:
Küraſſier-Regimenter Nr. 6 (Brandenburg), Nr. 7 (Halberſtadt),
Ulanen- Regiment Nr. 16 (Salzwedel), Huſaren- Regiment Nr. 3
(Rathenow), Nr. 10 (Stendal), Nr. 12 (Torgau), Reitende Abteilung
Feldartillerie- Regiment Nr. 74 (Torgau) und Radfahrer- Abteilung
des Jäger-Bataillons Nr. 4 h vom Gardekorps: Garde
du Corps-Regiment, Garde-Küraſſier-Regiment, 1. und 3. Garde-
Ulanen-Regiment, 1. und 2. Garde-Dragoner-Regiment, die
Reitende Abteilung des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments, Garde-
Maſchinengewehr- Abteilung 1 und die Radfahrer- Abteilung des
Garde-Jäger-Bataillons.

M.

Zur Verbeſſerung der Zugverbindung auf der
Unſtrutbahn

hat die Halleſche Handelskammer an die Kgl. Eiſen-
bahndirektion Erfurt folgenden r gerichtet: Unter Bezug
nahme auf unſere früheren Anträge und auf Eingaben der Stadt
verwaltung Nebra an die Königliche Eiſenbahndirektion befür-
worten wir die Verbeſſerung der Zugverbindungen
auf der Unſtrutbahn, namentlich im oberen Unſtrut-
t a l. Die Züge 663 a/666 a, 673/674, 675/676, 677,/678, ſowie der
Sonntagszug 679/680 verkehren nur zwiſchen Naumburg und
Laucha und es wird daher gewünſcht, daß wenigſtens einige
dieſer Züge, darunter der Zug 679/680, bis Nebra oder
Roßleben durchgeführt werden. Nach den uns zugegangenen
Mitteilungen dürfte eine ausreichende Benutzung der Züge ge
währleiſtet ſein, da gerade der obere Teil des Unſtruttales in den
letzten Jahren durch die Entwicklung des Kalibergbaues einen
Aufſchwung erfahren hat. Bei den jetzigen Verhältniſſen ſind die
Anſchlüſſe in Naumburg außerordentlich ſchlecht,
und die Anwohner und Beſucher des oberen Unſtruttales müſſen
oft dort ſtundenlangen Aufenthalt nehmen. Es wird ferner
darüber geklagt, daß auch die Beamten verhältniſſe auf
dem Bahnhof Nebra nicht den Anforderungen des Verkehrs
genügen, und man wünſcht daher, daß Nebra wieder zur Eiſen-
bahnſtation 3. Klaſſe erhoben wird, oder daß wenigſtens genügend
Beamte eingeſtellt werden.

Die Ausſichten des Elſter-Saale-Kanals.
Nach Preſſemeldungen ſoll das Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten den Kanakverein, der für eine Waſſerver-
bindung Leipzig-Berlin-Stettin über Eilen-
burg neuerdings eintritt, um Unterlagen gebeten haben, damit
über eine Beteiligung an den Koſten Entſcheidung getroffen
wrden kann. Wie man uns mitteilt, dürfte dies nicht zu
treffen. Die Angelegenheit ſteht vielmehr ſo, daß zunächſt
ſeitens der Jntereſſenten eine eingehende Darlegung des Projekts
unter Berechnung der Koſten und Nachweis der Wirt-
ſchaft lichkeit des Unternehmens vorbereitet wird.
Die Strecke ſoll bekanntlich von Leipzig über Torgau nach Eilen
burg, Luckenwalde unter Benutzung der Nuthe nach Potsdam
führen. Ein anderes Projekt ſieht von der Benutzung des Nuthe-
tals ab und will unter Benutzung des Mellner Sees von Lucken-
walde durch den Nottekanal die Spree erreichen. Allen dieſen
Plänen gegenüber, die von den Jntrreſſenten eifrig gefördert
werden, erſcheint große Vorſicht am Platze, da der Nachweis

der Rentabilität der neuen Waſſerſtraßen es
wäre u. a. der Fläming zu durchqueren wohl kaum er
bracht werden kann, wovon eine Förderung der Angelegen-
heit durch Beteiligung des Staates an den Koſten
uſw. abhängig zu machen iſt. Von Leipzig nach Berlin
führen ſchon jetzt zwei Wege, von denen der eine die Havel be
nutzen kann, während der andere durch den Plauer- und Jhle-
kanal geht. Weiter iſt vor allem zu bedenken, daß das Projekt

des Elſter-Saale- Kanals vorliegt, das bereits
von der zuſtändigen preußiſchen Miniſterial-
behörde geprüft iſt, was dazu geführt hat, daß man ſich
im allgemeinen nicht dagegen erklärt hat. Hin
ſichtlich der Jnangriffnahme dieſer Waſſerverbindung iſt zu be-
merken, daß die Angelegenheit eng mit dem Schiffahrts-
abgabengeſetz zuſammenhängt, in dem ſich
Preußen durch Staatsvertrag verpflichtet
hat, die Saale von der Mündung bis
Creypau für Schiffe bis zu 400 Tonnen ſchiff-
bar zu machen. Aber auch dieſes Projekt, das erſt prakti-
ſchen Wert erhält, wenn die von Preußen im Schiffahrtsabgaben
geſetz zugeſtandene Saaleregulierung fertiggeſtellt iſt,
iſt die landespolizeiliche Genehmigung noch nicht
erteilt worden, der bekanntlich die öffentliche Auslegung
der Pläne vorangeht, gegen die die anliegenden Intereſſenten
Einſpruch erheben können. Erſt wenn dieſe Angelen-
heit geregelt iſt, kann man ſagen, daß dem Pro-
jekt an ſich keine Hinderniſſe mehr entgegen-
ſtehen. Aus dieſen Gründen und nach dem Stande der aus-
wärtigen Verhandlungen über das Schiffahrtsabgabengeſetz kann
wohl angenommen werden, daß vorerſt auch an die prak-
tiſche Durchführung des ElbeSaale- Kanals
nicht herangegangen werden kann.

Stuten- und Hohlenſchau.
Die vom Pferdezuchtverein Sattel in Sattel ver

anſtaltete Stuten- und Fohlenſchau war gut beſchickt. Preis
richter waren die Herren: Rittmeiſter C. Barth Latdorf, Amt-
mann C. Säuberlich- Mittel-Edlau und Gutsbeſitzer Fr.
Schnapperelle ſen. in Schlettau. Schon von 1 Uhr an war
reges Leben auf dem vor dem „Sattel“ liegenden, von Herrn
Rittmeiſter TeubnerDeutleben zur Verfügung geſtellten Acker,
wo von den Ordnern: Gutsbeſitzer Kurvy-Löbejün, Gutsbeſitzer
Reinicke-U.-Peißen, Gutsbeſitzer Saalmann-Dalena die an-
gemeldeten Tiere nach den ſechs Klaſſen, wie ſie zur Vorführung
kommen ſollten, geordnet wurden: Klaſſe 1: Stuten mit Fohlen;
Klaſſe 2: Fohlen von 1912; Klaſſe 3: Fohlen von 1911; Klaſſe 4:
Fohlen von 1910; Klaſſe 5: Familien mit mindeſtens drei Nach-
kommen; Klaſſe 6: Gedeckte Stuten ohne Nachkommen oder ohne
diesjährige Nachkommen. Erſte Preiſe erhielten: Gutsbeſitzer
Aug. Boltze-Fienſtedt, Koch-Kaltenmark, Reinh. Sturm-Mittel-
edlau, Zorn-Golbitz, Schröder-Werderthau, Köſter-Drobitz und
KurvyLöbejün. Außerdem konnten noch viele andere Preiſe ver
geben werden. Nach der Schau fand ein gemeinſames Eſſen
im „Gaſthof zum Sattel“ ſtatt. Bei demſelben dankte der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Gutsbeſitzer Brandt-Prieſter allen,
die mit beigetragen hatten zum Gelingen der Schau. Herr Ritt-
meiſter Barth dankte im Namen der Preisrichter für das dieſen
bewieſene Vertrauen. Er hoffe, daß ſie einigermaßen gerecht
und zur Zufriedenheit geurteilt hätten. Allen Mitgliedern aber
möge dieſe Schau neue Luſt und Liebe zur Zucht wecken. Seine
Worte klangen aus in ein Hoch auf den Verein.

Unglücks- Chronik.
Als in Orlamünde der Maurer Schellenberg mit

ſeinem 20jährigen Sohn ſich zum Grasmähen auf den ſogenannten
Hahnborn begeben wollte, ſtürzte plötzlich der Sohn die ſteile
Felswand des etwa 50 Meter hohen Felſens hinab in das Fluß-
bett der alten Saale, wo er tot liegen blieb.

Auf dem Bahnhofe Schönberg bei Schleiz wurde der
Rangierer Wilhelm Seidel aus Mühltroff von einem Zuge an
gefahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod ſofort eintrat.

Jn der Dampfzgiegelei von Drewes in Eiſenach geriet der
21jährige polniſche Arbeiter Maſſala in das Getriebe der
Lehmmühle. Er wurde als verſtümmelte Leiche aus der Maſchine
hervorgezogen.

Von einer Lore überfahren wurde in Leipzig der frühere
Mitinhaber der Firma Hoetzſch u. Sohn, Spedition und Möbel-
transportgeſchäft, Gottlob Hermann Hoetzſch. Der 73 Jahre
alte Herr wollte auf dem Kohlenbahnhof die Gleiſe überſchreiten,
als er von einer Lore erfaßt und umgeriſſen wurde. Er verſtarb
alsbald.
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V Ammendorf, 7. Juli. (Die Schützengeſellſchaft,
e. V.), hielt am Sonnabend und Sonntag im Landmannſchen
„Goldenen Adler“ ihr Königsſchießen, verbunden mit Preis-
ſchießen, ab.

S Ammendorf, 7. Juli. (Billiges ekektriſches
Licht.) Gegenüber einer Zeitungsnachricht über „vBilliges elek-
triſches Licht“ ſchreibt uns die Elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg folgendes: Die Brennſtunde koſtet für 2—3 inſtallierte
Lampen bei Verwendung von 25kerzigen Metalldrahtlampen
600 Stunden lang 1,65 Pfg. und ſinkt dann auf 0,9 Pfg. herab,
ſepegs dann alſo z. B. weitere 100 Brennſtunden nur 90 Pfg.
oſten.

V Ammendorf, 6. Juli. Vortrag über Gasver
wendung.) Geſtern abend wurde im Gaudichſchen Lokale ein
Vortrag über die Vorzüge der Gasverwendung im Haushalt ge
halten. Auch waren Einwohner der Gemeinde Radewell er

A. Huth2 Co.
Halle a. S. Gr. Stolnstr. 86-87, Marktplatz 21.

Der grosse

ſchienen, die man beabſichtigt, an das Ammendorfer Gasrohrnetz
anzuſchließen. Vereinbarungen hierüber ſtehen noch aus.

V Wörmlitz, 6. Juli. GGrober Unfug oder Ver
brechen?) Wie ſeinerzeit berichtet worden iſt, wurden Ende
Juni in der Nähe der Station Zſcherben etliche Dynamit-
patronen gefunden. Wer ſie dorthin gelegt hat, iſt heute noch
nicht ermittelt worden. Ebenſo ſind am Freitag abend, wie ver
lautet, wieder einige Dynamitpatronen auf derſelben Strecke bei
unſerem Orte gefunden worden. Auf die Ermittelung der Täter
iſt eine beträchtliche Belohnung ausgeſetzt.

R. Gimritz-Raunitz, 7. Juli. (Fahnenweihe.) Der
hieſige Kriegerverein hielt geſtern Sonntag Fahnenweihe ab.
Dazu waren zahlreiche Kriegervereine der näheren Umgegend,
ferner der Kriegerverein Halle, der Verein ehemaliger Küraſſiere
und der Verein ehemaliger 12er Huſaren aus Halle erſchienen
Dank des ſchönen Wetters konnte das Feſtprogramm innegehalten
werden. Der Vorſitzende des Feſtvereins, Kamerad Gutsbeſitzer
Weber, begrüßte die Gäſte, unter denen ſich viele Offiziere
des Beurlaubtenſtandes befanden. Die Feſtrede hielt der Herr
Ortsgeiſtliche; in ihr wurde der großen Ereigniſſe vor hundert
Jahren und von 1870/71 gedacht. Herr Oberleutnant d. L.
Juſtizrat Meye r- Halle weihte in Vertretung des erkrankten
Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes die Fahne. Die ver-
tretenen Vereine ſtifteten Fahnennägel, namens des Verbandes
überreichte einen ſolchen der Verbandsſchriftführer, Kamerad
Sennewald- Halle. Ein ſchneidiger Parademarſch beendete
die Feier. Dann ging es nach der Feſtſtätte, einer vom Vor-
ſitzenden, Kamerad Weber, gemütlich hergerichteten Feldſcheune.
Dort hielt Herr Landrat v. Kroſigk- Halle eine markige, von
Begeiſterung getragene Anſprache und brachte ein Hoch auf den
Feſtverein aus. Herr Oekonomierat Weſche-Raunitz gedachte
des Vaterlandes, Herr Juſtizrat Meyer- Halle ehrte die Vete-
ranen. Eine vom Oberlandesfechtmeiſter Kamerad Senne-
wald- Halle angeregte Sammlung für die Kriegerwaiſenhäuſer
brachte 100 Mk. ein. Abends fand im Gaſthofe Ball ſtatt.

g. Gleſien (Kr. Delitzſch), 6. Juli. (Feier des fünfzig-
jährigen Beſtehens), verbunden mit Fahnenweihe des
Landwehrvereins Gleſien und Umgebung. Am Sonnabend und
Sonntag wurde hier die Feier des 50 jährigen Beſtehens, ver-
bunden mit Fahnenweihe, des Landwehrvereins Gleſien und Um-
gebung abgehalten. Eingeleitet wurde dieſe am Sonnabend durch
Zapfenſtreich, an welchen ſich ein Kommers auf dem Feſtplatze
anreihte. Feuerwerk, Retraite und Gebet bildeten den Schluß
des Sonnabendfeſtes. Am Sonntag fand die Freier ihre Fort-
ſetzung durch „Großes Wecken“ am Morgen, durch gemeinſamen
Kirchgang und nachmittags durch die Fahnenweihe. Er-
ſchienen waren 35 auswärtige Vereine. Mit den hieſigen 2 Ver-
einen waren es alſo 37 Vereine mit 31 Fahnen, die Parade-
aufſtellung nahmen. Oberleutnant Dietze brachte das Kaiſer-
hoch aus. Dann folgte ein gemeinſamer Umzug durch die mit
Ehrenpforten, Gewinden und Fahnen herrlich geſchmückten Ort-
ſchaften Schweiditz, Gleſien, Nockwitz und Ennewitz und ein
Parademarſch auf dem Hofe des Rittergutes Gleſien. Auf dem
Feſtplatze ſang der Geſangverein Arion-Gleſien das Altnieder-
ländiſche Dankgebet. Fräulein Martha Zeidler ſprach einen
Prolog und überreichte einen goldenen Kranz an die alte Fahne.
Oberleutnant der Reſerve Dietze weihte nun die neue Fahne,
worauf der Geſangverein Arion-Gleſien das Weihelied: „O töne
laut, du Feſtgeſang“ ſtimmungsvoll vortrug. Hieran ſchloß ſich
die markige und zu Herzen gehende Feſtrede des Herrn Paſtors
Ruhmer-Delitzſch, welcher die Ueberreichung der dem Verein
und der Fahne zugedachten Geſchenke folgte. Das Hoch galt dem
Feſtvereine. Die Schlußanſprache hielt Oberarzt der Landwehr
Dr. Hynitzſch. Nach dem gemeinſamen Schlußgeſange:
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ löſte ſich der Feſtzug auf
und die Fahnen wurden abgebracht. Konzert auf dem Feſtplatze
und Feſtball im Vereinslokale und auf dem Feſtplatze bildeten
den Schluß des glänzend verlaufenen Feſtes.

Einzingen, 6. Juli. (Harz-Kyffhäuſer-Sänger-
gau.) Die erſte Anregung zur Gründung eines Harz-Kyffhäuſer-
Sängergaues wurde gelegentlich der Fahnenweihe des hieſigen
Geſangvereins, zu der 20 Brudervereine zu Gaſte erſchienen
waren, heute aufgenommen. Die Mehrzahl der anweſenden 21
Vorſtände und Liedermeiſter waren damit einverſtanden, daß
demnächſt eine Verſammlung nach Sangerhauſen ein-
berufen werde, für welche die „Liederkafel“ in Sangerhauſen die
erforderlichen Schritte unternimmt, und wo dann, wenn Stim-
mung dafür vorhanden iſt, die Gründung des Gauberbandes er-
folgen ſoll. Die heutige Weihe der Fahne, zu der auch
der Großherzog Wilhelm Ernſt 100 Mk. geſtiftet hat, wurde durch
Pfarrer GrafBeyernaumburg vorgenommen. Es folgte ein

t von etwa 500 Sängern und Geſänge der einzelnen
ereine.

Merſeburg, 6. Juli. (Todesfall.) Der Beſitzer der
weltbekannten Papierfabrik „Königsmühle“, Robert Dietrich,
Erfinder moderner weitverbreiteter Papiermaſchinen, iſt geſtern
im Sliſabeth-Krankenhauſe zu Halle nach ſchwerem Leiden ge-
ſtorben. Für den Ausbau der Kloſterkirche zum Altertums-
Muſeum ſtiftete er ein reiches Geſchenk.

Nerſeburg, 7. Juli. Bahnbau Merſeburg
Zöſchen.) Die Handelskammer zu Halle hat beſchloſſen. bei
der Königlichen Eiſenbahndirektion die Beſchleunigung des Bahn-
baues Merſeburg-—-Zöſchen zu beantragen.

X Querfurt, 6. Juli. (Verſchiedenes.) Die Querfurter Jugendwehr feiert heute ihr Stiftungsfeſt, verbunden
mit Preisſchießen. Jn einer dieſer Tage im „Gaſthof zur
Unſtrutbahn“ in Carsdorf abgehaltenen Verſammlung der
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Lehrerve reine Bibra, Frehburg, Nebra, Ouerfurt und Roß-
leben Wiehe wurde die ründung eines „Gauver-
bandes“ beſchloſſen und zum Verbandsvorſitzenden Herr Lehrer
Witte in Kirchſcheidungen gewählt. Unter Vorſitz des König-
lichen Landrats, Herrn von Helldorff, findet am 12. Juli, nack
mittags 24 Uhr, im „Gaſthof zur Unſtrutbahn“ in Carsdorf die
diesjährige Generalverſammlung der landwirt-
ſchaftlichen Kreisvertretung, verbunden mit einer
gemeinſamen Verſammlung der Mitglieder aller landwirtſchaft
lichen und Obſtbauvereine, ſtatt. Herr Tierzuchtinſpektor Ebbing-
haus Halle wird Vortrag halten über „Welche Bedeutung haben
die Kontrollvereine und wie ſind ſie zweckmäßig einzurichten
und Herr Obſtbaulehrer Binder, Leiter der Obſt-, Wein und
Gartenbauſchule in Freyburg a. U., über „Wie ſind die Hänge an
der Unſtrut und die verlaſſenen Weinberge daſelbſt zweckmäßig
auszunutzen

Eilenburg, 6. Juli. (Jubiläum. Bürgermeiſter
Fricke beging geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Magi-
ſtratsmitglied. Vor 25 Jahren iſt er als Bürgermeiſter von
Lauchſtädt bei Merſeburg beſtätigt worden. Seit 1894 amtierte er
hier zunächſt als Stadtrat und von 1897 ab als zweiter Bürger
meiſter.P Delitzſch, 6. Juli. (Ungetreuer Angeſtellter.)
Der bei der Firma Ed. Richter, Baumaterialien und Kohlenlager
in Gr. Croſtitz, angeſtellt geweſene Lagerhalter G. Hagage aus
Hohenleina hat ſeinem Arbeitgeber nach und nach 3000 Mk. unter
ſchlagen.i Zeitz, 6. Juli. UErnennung.) Herr Direktor Knieper
der Mitteldeutſchen Privatbank A.G. iſt vom 1. September ab
zum Vorſtandsmitglied der Land wirtſchaftlichen Bank der Pro
vinz Sachſen in Halle ernannt worden.

Teuchern, 7. Juli. (Kurſus.) Der hier von Herrn
Lehrer Bergmann- Weißenfels geleitete Kurſus zur Aus
bildung von Spiel und Turnleitern für dieJugendpflege war von 40 Perſonen verſchiedener Stände,
zumeiſt Lehrern, beſucht. Geſtern fand der Kurſus ſeinen Ab-
ſchluß durch ein Wetturnen. Dabei wurden ſowohl im Fünf
kampf (Hochſprung, Wettlaufen, Kugelſtoßen, Schleuderball, Weit
ſprung) wie auch im Dreikampf (Steinſtoßen, Kugelſchocken und
Schleuderball) teilweiſe recht gute Ergebniſſe erzielt. Ein Wett-
bewerber brachte es trotz der ungünſtigen Witterung auf
95 Punkte. Nach der Preisverteilung fand noch ein Kommers
ſtatt.

Z. Torgau, 7. Juli. (Stadtverordnetenverſamm-
lung.) Die Stadtverordneten bewilligten für die Aufführungen
des Märkiſchen Wandertheaters im kommenden Winter eine
Garantieſumme von 600 Mk. Ferner nahm die Verſammlung
Kenntnis von einem Schreiben des Kriegsminiſteriums auß ein
Geſuch des Magiſtrats, wonach die Errichtung einer Kriegsſchule
in Torgau aus militärdienſtlichen und wirtſchaftlichen Gründen
nicht möglich war. Bei der Beſprechung der Verlegung des Bahn
hofes Mahitzſchen an der Strecke Torgau Belgern kam zur
Sprache, daß die Eiſenbahnverwaltung ein großzügiges Neubau-
projekt des Bahnhofes Torgau bearbeitet, das in kurzer
Zeit zur Durchführung kommen ſoll. Ein Ankauf von etwa
60 Morgen Wald von dem Rittergutsbeſitzer von Hauſen auf
Tauſchwitz zum Preiſe von 22 500 Mk. wurde genehmigt.

Z. Torgau, 7. Juli. (Fahnenweihe.) Geſtern weihte
der Kriegerverein ſeine neue Fahne. Die Weiherede hielt der
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Torgau, Reichstagsabgeord-neter Profeſſor Dr. Ortmann. An der Feier nahm eine große
Anzahl der Kriegervereine aus dem Kreiſe Torgau teil.

M. Mühlberg (Elbe), 6. Juli. (Oruſchgenoſſen-
ſchaft. Zwangsverſteigerung. Jn Brottewitzhaben die bäuerlichen Beſitzer ſich zu einer Druſchgenoſſen-
ſchaft, e. G. m. b. H., zuſammengeſchloſſen, um den Ankauf
und Betrieb eines Druſchſatzes zu ermöglichen. Der Geſchäfts
ankteil beträgt 100 Mk., die Haftſumme beläuft ſich auf 300 Mk.
für jeden Geſchäftsanteil. Jm Wege der Zwangsverſteigerung
ging hier die Wienertſche Holländer Windmühle für
16 500 Mk. in den Beſitz der Handelsgeſellſchaft Gebrüder Teiche
hierſelbſt über. Hywotheken waren im ganzen 42 000 Mk. vor-
handen.

Eisleben, 6. Juli. (Petition.) Der Haus und
Grundbeſitzerverein hielt am Sonnabend im Saale der „Terraſſe“
eine gut beſuchte Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, eine
Petition an den Herrn Kriegsminiſter zu richten, in der um
die Verlegung des hier zu errichtenden Bezirks
kommandos nach dem Jnnern der Stadt gebeten
werden ſoll.

W. Erfurt, 7. Juli. (Mordtat.) Auf der Landſtraße nach
Sachſendorf wurde geſtern früh in der Nähe der Stadt eine
große Blutlache aufgefunden, in der ſich Menſchenzähne,
Kopf und Barthaare ſowie ein Stock befanden. Etwa 500 Meter
davon enkfernt fand man geſtern nachmittag im Mühlgraben die
Leiche des 21 Jahre alten Pflaſterers Hil ler aus Sachſen-
dorf mit dem Geſicht nach unten im Waſſer liegend auf. Der
Mordtat muß ein ſchwerer Kampf voraus-gegangen ſein. Ueber den Täter hat man zurzeit noch keine
Spur, auch das Motib zur Tat iſt gänzlich unbekannt. Die Mord-
tat iſt anſcheinend in der Nacht zum Sonntag oder in den erſten
Morgenſtunden des Sonntag vollbracht worden.

Burg b. Magdeburg, 7. Juli. (Stiftungsfeſt.
Geburtstagsgeſchenk.) Das 82. Stiftungsfeſt feierte
hier die von Pieſchelſche Anſtalt in althergebrachter
Weiſe. Für den jetzt auf dem Truppenübungsplatz Alten
grabow befindlichen Prinzen Eitel Friedrich, der heute
ſeinen Geburtstag feiert, wurde von der 3. Kompagnie des
1. Garde- Regiments zu Faß, zurzeit ebenfalls in Altengrabow,
in einem hieſigen Blumengeſchäft ein koſtbares Blumenarrange-
ment in den Grundfarben des Regiments weißrotgelb-blau

als Geburtstagsgeſchenk in Auftrag gegeben.
Deſſau, 7. Juli. (Die Sammlungen) zur National-ſpende für das Regierungsjubiläum des Kaiſers haben im Herzog-

tum Anhalt insgeſamt den Betrag von 32 577,58 Mk. ergeben.
Lucka (S.-A.), 6. Juli. (Geldſchrankknacker.) Jn

der vorvergangenen Nacht iſt in der Schuhfabrik von Berko
witz ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Aus dem er
brochenen Geldſchrank wurden ca. 2300 Mark ent-
wendet. Die Täter ſind von der Feldſeite der Fabrik aus
eingeſtiegen. Das geſtohlene Geld war zum Auszahlen der
Löhnung beſtimmt; außerdem hatte der Verſchönerungsverein
150 Mk. zur Aufbewahrung in den betreffenden Geldſchrank
gegeben. Von den Tätern hat man bis jetzt keine Spur.

Sondershauſen, 6. Juli. (Die Sammlungen) zur
Natinonalſpende für das Regierungsjubiläum des Kaiſers haben
im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt den Betrag von 12 135,70
Mark ergeben.

Teichwolframsdorf, 6. Juli. Abermals ausge
brochen.) Der 45 Jahre alte Maurer Günnel von hier iſt
abermals entwichen, und zwar diesmal aus dem KarlFriedrich-
Hoſpital in Blankenhain. Günnel, der wiederholt ſeiner Gemein
gefährlichkeit wegen in Jrrenhäufern interniert wurde, verſtand
es immer wieder, zu entweichen. Als Straßenräuber und
Ginbrecher hat er in den letzten Jahren die hieſige Gegend
bis nach r und Berga unſicher gemacht und iſt nun erneut der
Schrecken der Gegend geworden, da es trotz der vom Be
zirksdirektor in NeuſtadtOrl. angeordneten Verfolgung noch nicht
gelang, des gemeingefährlichen Menſchen habhaft zu werden.

R. Gotha, 6. Juli. (Taufe im Vroßbetrieb.) Ein
in ſeiner Art wohl ſehr ſeltenes Familienfeſt feierte dieſer Tage
ein hieſiger Einwohner, nämlich die gleichzeitige Taufe von fünf
Kindern! Als angeblich Freireligiöſer hatte er die letzteren
bislang der Taufe ferngehalten, nunmehr entſchloß er ſich aber
doch dazu, ſie in der Auguſtinerkirche als Mitglieder der evan
geliſchen Landeskirche taufen zu laſſen. Der älteſte Täufling
war 15, der jüngſte 7 Jahre alt. Von den Paten nahmen zehn
an der Feier teil.

Dermbach, 6. Juli. (Rhönturnfeſt.) Als Terminfür das diesjährige Rhönturnfeſt auf der Waſſerkuppe, dem
höchſten Rhönberge, iſt der 10. Auguſt beſtimmt worden.

O. Ahlsdorf, 6. Juli. (Beerdigung.) Geſtern fand
hier unter zahlreicher Tejlnahme der Einwohnerſchaft die Be
erdigung des in Kiel auf der Werft durch eine Keſſelexplo-
ſion verunglückten Hupferſchmieds Herrigt ſtatt.W. Weimar 6. Juli. (Der Verband Thüringer
Hausbeſitzervereine) hat in ſeiner hier ſtattgehabtenTagung die Schaffung eines einheitlichen Mietsvertrags für ſämt
liche Städte beſchloſſen. An die Verhandlungen ſchloſſen ſich ver
ſchiedene Vorträge über gemeinnützige ſtädtiſche Einrichtungen.
Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Jlmenau abgehalten
werden.

Vermiſchtes.
Der Artilleriehund.

In Belgien will man allen Ernſtes Hunde bei der Artillerie
einſtellen. itdem der Hund der Polizei ſo vortreffliche Dienſte
leiſtet, hat ſeine Klugheit und Kraft die Aufmerk amkeit weiterer
Kreiſe immer mehr auf ſich gezogen. Er ſoll Geſchütze ziehen,
natürlich nicht ſchwere Rieſenkanonen, ſondern leichte Mi-
trailleuſen. Bei dem Karabinerregiment in der Prinz-Balduin-
Kaſerne hat man die erſten Verſuche gemacht, und das Ergebnis iſt
überrſchend gut ausgefallen. Bei den erſten Uebungen zeigten
ſich die Tiere allzu übereifrig: ſie gingen, wie Ziehhunde das zu
tun pflegen, mit einem Freudengebell an die Arbeit, das der
militäriſchen Schweigſamkeit nicht ganz entſpricht, und waren
auch ſonſt zu unbändig. Aber ſchon nach wenigen Uebungen
waren dieſe kleinen Ausſchreitungen des Temperaments beſeitigt
und ein militäriſcher Geiſt in die Tiere eingezogen. Jhre Ver-
wendung hat mancherlei Vorteile: die Verpflegung iſt billig, e
ſind anſtellig und ausdauernd, flink und unverdroſſen, die kleinſte
Raſt und Erfriſchung gibt ihnen neue Kraft, und auf 300 Meter
Entfernung ſind ſie für den Feind unſichtbar. Dazu kommt, daß
ſie die Unbilden der Witterung beinahe gar nicht zu empfinden
ſcheinen und namentlich der Kälte trotzen, und daß ſie bei Trans
porten keine Schwierigkeiten machen, ſondern auf dem be
ſcheidenſten Plätzchen untergebracht werden können. Die bisherigen
Verſuche ſind noch nicht maßgebend: die Brauchbarkeit der Tiere
muß erſt auf größerem Terrain ausprobiert werden.

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Seitung r auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthaltes mitzuteilen.
Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die billigſte
Art, und zwar bei kurzer Dauer des Aufenthalts
durch Streifband, bei längerer durch Poſt

Ueberweiſfung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Telephon 8108 u. 8109.

Einiges vom Regenſchirm.
Der Regenſchirm iſt augenblicklich ſehr aktuell. Bei dem lau

niſchen häufig regneriſchen Wetter, können wir ihn kaum einen
Tag entbehren, und man ſieht daher, daß die Mode ſich mit dieſem
unentbehrlichen Gegenſtande auf das n beſchäftigt. Die
Mode der Regenſchirme wechſelt von Saiſon zu Saiſon. Die
Hauptſache beim modernen Regenſchirm aber bleibt, daß die Seide
des Ueberzuges aus allerfeinſtem Material hergeſtellt iſt, daß die
Stäbe ſo dünn ſind, wie nur denkbar und daß man den Schirm
beim Zuſammenrollen auf ein Minimum verringern kann.
Früher war man überhaupt ſchon froh, wenn man einen Regen-
chirm benutzen durfte. Jn Frankreich kamen die Regenſchirme

zur Zeit Ludwigs XIV. auf. Sie wurden anfangs unter dem
Arm getragen, und nur im Falle eines Regens in die Hand ge
nommen. Erſt zu Anfang des 19. Jahrhunderts befeſtigte man an
dern Regenſchirm einen Stock. Aber wehe der Dame, die ſich mit
einern Stockſchirm ſehen gelaſſen hätte. Das galt für außer
ordentlich unfein. Die Frauen der guten Geſellſchaft mußten
im Falle eines Regens ihr Schirmdach über den Kopf halten, aller
dings war das ſo beſchwerlich, und unangenehm, daß ſie lieber
auf das Ausgehen verzichteten, als ſich mit dem Regenſchirm zu
quälen. Jn England galt es auch bei den Herren für eine
Stutzerei mit einem Regenſchirm zu gehen. Die Männer, die
irgend welchen Wert darauf legten, mutig und als wahre Männer
zu erſcheinen, hätten niemals einen Regenſchirm aufgeſpannt.
Gewöhnlich gab es ein großes Paraplue in den Vorzimmern der
Adligen, welches, wenn es regnete, zwiſchen Kutſche und Türe
ehalten wurde. Wenn ſich einer öffentlich mit einem Regenſchirmſehen ließ, ſo wurde er von dem Pöbel verhöhnt und beſonders

von Kutſchern inſultiert, weil dieſe dadurch viel von ihrer Nahrung
einbüßten. Erſt mit dem Schotten Maodonald, der ſich 1778 einen
ſchönen ſeidenen Regenſchirm mitgebracht hatte, kamen die Regen
ſchirme allmählich in Mode.

d

Ein deutſcher Spion in Frankreich verhaftet? Den Pariſer
Blättern zufolge wurde ein junger Menſch, angeblich ein Deut
S Namens Paul Rudowskh, der ſich auf einem dortigen

olizeikommiſſariat nach der Adreſſe eines Landsmannes erkun
digen wollte, wegen Landſtreichens feſtgehalten und durchſucht.
In ſeiner Reiſetaſche ſollen mehrere Papiere gefunden worden
ſein, welche Zeichnungen von einem für Flugzeuge beſtimmten
Maſchinengewehr enthielten. Bei dem Verhör erzählte Rudowsky,
S Vater ſei mehrere Jahre als Werkführer bei einer deutſchen

affenfabrik angeſtellt geweſen, und einer ſeiner Freunde habe
ich dort mehrere Schriftſtücke über Kriegswaffen verſchafft und
ie dann für 10 000 Mark an das Ausland verkauft. Dies habe
ihn auf die Jdee gebracht, ſich Pläne von Maſchinengewehren für
Flugzeuge zu verſchaffen und Frankreich zu verkaufen. Die bei
Rudowskh gefundenen Papiere wurden dem Kriegsminiſterium
übergeben, wo ſie genab geprüft werden ſollen. Nach einem anderen
Berichte iſt Rudowsky im Laufe der vorigen Woche viermal im
Kriegsminiſterium erſchienen, um ſeine Papiere zu verkaufen, es
ſei ihm jedoch daſelbſt die Türe gewieſen worden. Der merk-
würdige Vagabund, deſſen Angaben wenig Glauben geſchenkt
wird, iſt bis auf weiteres in Haft behalten worden.

Die Grundſteinlegung des neuen deutſchen Krankenhauſes in
Jaffa hat nunmehr ſtattgefunden. Die Weiherede hielt Herr
Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. Haußleiter-Greifswald.
Die Sammlung hat bisher mit dem Grundſtock 52 317 Franken
ergeben. Der Kaiſer hat 3000 Mk. in Ausſicht geſtellt, Frau
Stadtdekan v. Braun 5000 Mk., Dr Krupp von Bohlen
und Halbach 5000 Mk. Hammerſchläge vollzogen u. a. Vize-
konſul Dr. Brode (Sohn des früheren Pfarrers von Schwerz
bei Halle), Konſiſtorialrat FalkeWernigerode, Landrat von
Doetinchem, Paſtor AlbertsHalberſtadt, Paſtor Nietſch-
mann Halle. An den Kaiſer und den König von Württem-
berg ſowie an die Diakoniſſenanſtalt in Haiſerswerth wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt. Um weitere Gaben für das
Krankenhaus wird herzlich gebeten; für Halle iſt Herr Dom-
prediger Liz. theol. Baumann bereit, ſolche anzunehmen und
dem Hoſpitalkomitee zu übermitteln.

Ein ſchreckliches Ende hat eine Segelpartie von Berlin
nach Hamburg gefunden, die der Berliner Bücherreviſor Oskar
Löhr aus der Roſenthaler Straße 67 mit ſeiner Frau und einem
ſeiner Söhne unternommen hatte. Unweit Rathenow wurde das
kleine Boot, das nur für 4 Perſonen Platz bot, gegen ein Schleuſen
wehr getrieben, an dem es zerſchellte. Die drei Jnſaſſen konnten
ſich in der heftigen Strömung auch nicht durch Schwimmen retten

und ertranken. tFerienkolonien. Der bekannte Groß- Berliner Beamten-
wirtſchaftsverein führte ſeinen Jugendheimen in Toſſens (Nord-
ſee) und Benneckenſtein (Harz) am Sonnabend 290 erholungs-
bedürftige Schüler und Schülerinnen zu.

Ehedrama. Am Montag früh 5 Uhr 12 Minuten kötete der
Ladenbeſitzer Karl Friedle in Mannheim ſeine Frau durch einen
Revolverſchuß und feuerte dann auf ſich ſelbſt eine Kugel ab. Beide
waren auf der Stelle tot.

Eine junge Dame als Preisträgerin. Der Gewinner des
großen Preiſes von Rom iſt Fräulein Juliette Boulanger, eine
18jährige Pariſer Dame. Sie hatte ſich zum erſten Male um den
Preis beworben.

Von 18 Kugeln durchbohrt. Von 18 Kugeln wurde ein Soldat
der Maſchinengewehr- Abteilung in Jüterbog durchbohrt und
natürlich auf der Stelle getötet. Ein Mann von der Scheiben-
mannſchaft hatte ſich gegen die ſtrengen Vorſchriften nicht aus dem
Bereich der iben entfernt. Er hatte es vorgezogen, ein
Schläfchen hinter den Scheiben zu riskieren. Als nun das
Schießen begann, wurde der Schläfer von einer Kugel getroffen.
Er ſprang auf und wurde jetzt von in Kugeln durchbohrt.
Der Arzt ſtellte feſt, daß er von 18 Kugeln getroffen war und der
Tod ſofort eingetreten ſein muß. Jnfolge dieſes Unglücks ſind
die Vorſchriften verſtärkt worden.

Grauenhafter Selbſtmord eines Bergmannes. Jn Uebach,
einem Dorfe in der Rheinprovinz, verübte der Bergmann Flos
Selbſtmord, indem er eine Dynamitpatrone in den Mund nahm
und entzündete. Der Ungückliche wurde durch die Exploſion völlig
zerſtückelt.

Eine ganze Familie vergiftet. Jn Schwerte an der Ruhr
erkrankte nach dem Genuß von Hackfleiſch eine ganze Familie
unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen. Ein achtgzehnjähriger
Sohn iſt bereits geſtorben.

Brudermord. Jn Gelſenkirchen geriet ein junger Arbeiter
mit ſeinem Bruder in einen heftigen Wortwechſel. Voller Jäh-
zorn griff er zum Meſſer und ſtach auf den Bruder ein, der bald
darauf den ſchweren Verletzungen erlag. v

Die weiße Fahne. Seit Dienstag nachmittag weht vom
Gerichtsgebäude in Aſch in Böhmen die weiße Fahne. Das be
deutet, daß ſich niemand im Gefängnis befindet. Seit 31 Jahren
iſt dieſer Fall nicht mehr zu verzeichnen geweſen. Während die
weiße Fahne aber damals nur zwei Stunden im Winde flatterte,
tut ſie es jetzt ſchon mehrere Tage.

Jn den Bergen verunglückt. Die durch einen Schneebruch
in der Schweiz an der Weißen Frau überraſchten Hochtouriſten
ſind von einer Rettungskolonne aufgefunden worden. Der
Student Max Blau aus Bern war tot, der Student Sierlin
wurde mit einem komplizierten Beinbruch zu Tal gebracht,
während der dritte Touriſt unverſehrt geblieben war.

Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg am 5. Juli. J. Silberborn-

Handicap. 2800 Mk. 3500 Meter. 1. Halley (Weißhaupt),
2. Aſſalaide (X.), 3. Chauri (X.). Ferner liefen: Lohengrin,
Boryſtene, Banager, Ranalphus. Tot.: 90: 10; Platz: 26, 37,
38 10. II. Herzog-Julius-Jagdrennen. 2600Mark. 4000 Meter. 1. Cololough II (E.), 2. Country Couſin
(Lt. v. Raven), 3. Capo Lazzaro (Lt. v. Berchem). Ferner lief
Lady Beryl. Tot.: 18. 10, Platz: 18, 15: 10. 3. Staats
Preis. 4400 Mk. 2400 Meter. 1. Bode (Schläfke), 2. Vorſpiel
(X.), 3. Dürkheim (O. Müller). Ferner liefen: Nonſens, Roſen-
kavalier, Muſchy, Peking. Naſeweiß. Tot.: 84: 10; Platz: 30,
33, 23 10. IV. Preis von Harzburg. 3400 Mk. 4000
Meter. 1. Heidrun (Beſitzer), 2. Alpenfex (Gr. Bethuſy Huc),
3. Jaſſonda (Egan Krieger). Ferner lief Droma. Tot.: 24: 10;
Platz: 13, 12: 10. V. Preis von Weißenſtein. 2905
Mark. 2400 Meter. 1. Esmeralda (Milkan), 2. Jra (Kühl),
3. Cavalier (Wiſchek). Ferner liefen: Caliban, Wanderluſt, Jung-
geſelle, Hydra, Erle, Seetang. Tot.: 127 10; Platz: 26, 14,
21: 10. VI. Calveley-Jagdrennen. 2600 Mk. 3200
Meter. 1. Hades (Lt. v. Berchem), 2. Jllinois (X.), 3. Brunonia
(X.). Ferner lief Fortunat. Tot.: 18: 10; Platz: 12, 16: 10.

Rennen zu Berlin-Grunewald am 6. Juli. Hamilkar-
Rennen. 5000 Mk., 1000 Meter. 1. Geſtüt Bärefeldes Arm-
gard (O. Müller), 2. Eigenlob. 2. L, Hals. Tot.: Sieg 66: 10,
Platz 27, 31, 26: 10. Ferner liefen: Silex, Jofra, Kientopp, Jn-
dianer, Tanagra. tadtbahn-Handicap. 6200 Mk.,
1600 Meter. 1. O. Kampfhenkels Reichspoſt (Gagelmann), 2.
Pakt, 3. Lyſander. 236 L. Hals. Tot.: 132 10, Platz 43, 48,
265 10. Ferner liefen Vogelfrei. Königl. Julius Cäſar, Deka-
meron, Querulo, Ria, Kondor, Wunderheld, Mut Jmporte,
a King. Adonis-Rennen. 10000 Mk., 2000 Meter.
1. V. Kaullas L'amour (Shurgold) f. 1. R. Haniels Tampa (Cle-
minſon) 3. Major Fife. Hals. 1 L. Tot.: Sieg 55: 10,
Pl. 25: 10 und 19:10, ſowie Sieg 28: 10, Pl. 21 10. Unpl.:
Reſeda, Rex II, Baſalt, Jewel, Jnduſtrie, Hebron, Jſolde (1)
disqu. Preis von Remlin. 1. Geſtüt Bärefeldes Alabaſter
(O. Müller), 2. Floh, 3. Nicolo. Tot.: Sieg 131: 10, PI. 40, 87,
28: 10. Ferner liefen: Ladybird, Ratzeburg, Panter, Centaur,
Pracht, Odaliske, Quagga, Freund Fritz, Alteſſe II. Aſſeburg
Memorial. 13000 Mk. 1800 Meter. 1. R. Haniels Calvados
(Archibald) und Thomſens Reichsanwalt (Slade) totes Rennen,
3. Kröſus. 2 L. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 19, 40 10 ſowie Sieg
33 10, Platz 22 10. F. I. Felſenkirche, Saint Cloud, Octopas,
Nabob, Walter Stolzing, Mansfeld, Gernot, Eeau de Cologne,
Pacific, Ovation. Preis vom Waldhaus. 5000 Mk.
1200 Meter. 1. W. Welps und W. Brauns Pulver (Shurgold), 2.
Goldamſel, 3. Catena. 1 L. 1 L. Tot.: Sieg 50: 10, Platz 31,
16 10. F. l. Heuſchrecke, Fagott, Smaragd, Parbleu, Hexe, Mi
riam, Schlagwerk. Preis von Charlottenthal. 5000
und 1200 Mk. 1600 Meter. 1. A. v. Schmieders Pfirſich II (O.
Müller), 2. Monolog. 3. Planet. 1 L. 136 L. Tot.: Sieg
53: 10, Platz 10, 10, 22 10. F. l. Sternum, Sankt Theobald,
Block, Blitter, Oceang, Ahnenſtolz.

Rennen in Paris. Jn Maiſons-Laffitte bei Paris kam am
Sonntag das letzte der großen klaſſiſchen Rennen dieſer Saiſon
auf den Pariſer Bahnen, der mit 100000 Francs ausgeſtattete
„Prix du Président de la République“, zum Austrag. Der Tag
hatte durch däs Nichterſcheinen des Präſidenten Poincaré, der den
Radrennen in Vincennes beiwohnte, und infolge der ungünſtigen
Witterung von ſeinem gewöhnlichen Glanze etwas eingebüßt.
Nichtsdeſtoweniger hatten ſich über 100 000 Perſonen zum Renn-
platze begeben. Zu dem großen Preiſe waren neun Pferde ge
ſattelt worden. Als Favorit ſtarteten der Hengſt des Barons von
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rcourt, Ecouen, und der Amerikaner Banshee. Auch der von ſpruch darauf, der waldreichſte Kurort Schle-
Neill geſteuerte Hen gſt Frédicateur des Baron Eduard

von Rotſchild wurde viel gewettet. Er ſiegte überlegen und leicht
mit 34 Längen vor Ecouen und Amadou.

Das Ruder-Kartell: Ruderklub, Berliner Sport
Boruſſiag, Ruderklub Deſſau, Halleſcher Nelſon und Weißen
felſer Ruderverein, veranſtaltet ſeinen diesjährigen Kartell-
tag am 28. und 24. Auguſt in Weißenfels.

Radfahrſport. Das Goldene Rad von eburg,
das in zwei Läufen über je 50 km ausgetragen wurde, gewann
der Berliner Nettelbeck in 1:26754,8 Std. Preis der
Stadt Leipzig, Dauerfahren über 100 km mit Notor-
führung, Sieger Walthour in 1 Std. 13 Min. 27,1 Sek.
Der bekannte deutſche Radrennfahrer Walter Rütt
trug am Sonntag im Großen Jnternationalen Radrennen in
Vincennes bei Paris den erſten Preis davon. Er wurde
vom Publikum ſehr lebhaft applaudiert, und der anweſende Prä-
ſident der Republik, Poincaré, beglückwünſchte ihn perſönlich zu
ſeinem Erfolg. Es iſt das zweite Mal, daß ein Deutſcher dieſes
klaſſiſche Rennen gewinnt. Der erſte deutſche Gewinner des
Großen Preiſes war Henry Maher- Hannover.

WVongreſſe und Ausſtellungen.
Die Schule auf der Buchgewerbe- Ausſtellung Leipzig 1914.

Die Sonderausſtellung „Schule und Buchgewerbe“
der Jnternationalen Buchgewerbe- Ausſtellung Leipzig 1914 weiſt
in ihrem Programm, deſſen einzelne Abſchnitte von den Ab-
teilungsleitern nach eigenen Jdeen geſchickt und anziehend aus-
gearbeitet worden ſind, die folgenden Gruppen auf: Zeichnen,
Schreiben; Sprechen, Singen, Muſik; Leſen, Lernen und als
techniſche und künſtleriſche Ergänzung hierzu: die Photographie
in der Schule; Kind, Lehrer und Schule in Natur, Kunſt und
Karikatur; Schulgeſchichte. Die Ausſtellung wird vor allem
zeigen, wie das Kind ſich zur Benutzung und Verwertung der
buchgewerblichen und graphiſchen Erzeugniſſe entwickelt, und wird
dabei in hervorragender Weiſe den Einfluß der Schule auf dieſe
Entwicklung betonen. Veranſchaulicht wird dieſe Gruppe durch
Aufſtellung von modernen Apparaten und Hilfsmitteln für den
Unterricht im Sprechen, Singen, Leſen, Schreiben und Zeichnen,
und wird ſo zugleich einen allgemeinen Ueberblick über die
modernen Unterrichtsmethoden bieten.

t

Der 7. Kongreß deutſcher Kunſtgewerbetreibender und
Handwerker findet am 6. September zu Leipzig (Jnternationale
Baufachausſtellung) ſtatt. Tagesordnung: 1. Die amt-
lichen Vertreter des Handwerks. 2. Die Unſitten beim Kauf und
Verkauf im Kunſtgewerbe. 3. Antiquitäten und Kunſtgewerbe.
4. Die Wirkung der neueren Erlaſſe auf das Verdingungsweſen.
5. Der unlautere Wettbewerb im Dekorationsgewerbe. Ein
ladungen zu dieſer für das Handwerk und Kunſtgewerbe wich-
tigen Tagung verſendet der Fachverband für die wirt-
chaftlichen Jntereſſen des Kunſtgewerbes, e. V.,

Geſchäftsſtelle Berlin W. 57, Culmſtraße 3.
Eine Verſammlung von Gartenarchitekten beſchloß in

Breslau auf der zweiten Deutſchen Gartenbauwoche, einen
Bund Deutſcher Gartenarchitekten zu gründen.
Mit der Konſtituierung des Bundes wurde ein Siebener- Ausſchußbetraut. Die Aufnahme in den Bund iſt an den Nachweis ge
nügender Vorbildung und Fähigkeiten geknüpft.

Landwirtſchaft.
Stand der Zuckerrüben.

Provinz Sachſen, öſtl. von Halle: Der Stand der
Rüben iſt nach den Niederſchlägen der letzten Woche im allge
meinen gut. Leider iſt der Regen nur ſtrichweiſe gefallen, ſo daß
ſolcher noch immer ſehr erwünſcht iſt. Vor allem iſt jedoch
wärmeres Wetter zum weiteren Wachstum der Rüben wir
haben früh kaum 10 Grad Celſius dringend erforderlich.

Nördl. Halle und Teile von Anhalt: Bei öfteren,
wenn auch geringen Niederſchlägen haben die Rübenfelder ein
friſches Ausſehen erhalten. Für das Wachstum der Wurzel dürfte
die außergewöhnlich kühle Witterung in Verbindung mit dem
Mangel an Feuchtigkeit kaum förderlich geweſen ſein. Sonnen-
ſchein gab es nur wenig.

Weſtl. Halle: Der Stand der Rüben iſt zurzeit be-
friedigend. Seit einigen Tagen iſt jedoch leider die Temperatur
wieder ſehr niedrig und infolgedeſſen für die weitere Entwickelung
der Rüben ungünſtig. Wärmeres Wetter iſt unbedingt erforder
lich. Auch würde etwas Regen nicht ſchaden. D. Z.

x

Vorführung eines kleinen Motorpfluges.
Die meiſten Motorpflüge erfordern zur vollen Ausnützung

etwa die Größe eines Rittergutes. Solche Motorpfüge ſind im
vorigen und in dieſem Jahre verſchiedentlich vorgeführt worden.
Um die Entwicklung des Motorpfluges auch im Sinne der mitt-
leren Wirtſchaften zu fördern, hat die Maſchinenabteilung des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu Halle a. S. veranlaßt, daß die
Univerſal-Motorpflug Geſellſchaft Freiherr v. Wangenheim zu
München ihren Motorpflug Modell F, der ſich bereits mehrfach
öffentlich gezeigt hat, auf einen bequem zu erreichenden Acker
unmittelbar bei der Stadt Halle a. S. vorführt. Ueber den
Motorpflug macht die Firma folgende Angaben: Stärke des
Motors 14/16 PS., Eignung des Motorpfluges für Güter von
300 bis 700 Morgen oder entſprechende genoſſenſchaftliche Be-
nutzung, Leiſtung beim Saatpflügen 8 bis 12 Morgen täglich,
Preis 9000 Mk. frei nächſte Bahnſtation, einſchließlich eines vier-
ſcharigen Tief- und Saatpfluges, ſowie einer Scheibenegge oder
eines Schälpfluges nach Wahl, Betriebsſtoff: Benzol. Die
Vorführung findet ſtatt in Halle a. S. am 13. und 14. Juli
von 8--12 und 2--6 Uhr. Das Vorführungsfeld iſt von Herrn
Stadtgutspächter Schreiber zur Verfügung geſtellt worden. Man
fährt mit der Stadtbahn bis Artillerieſtraße und geht dann zehn
Minuten rechts die Artillerieſtraße hinunter bis zum Beeſener
Weg, dann links an den Schrebergärten vorbei. Als Arbeiten
ſind in Ausſicht genommen: Stoppelſchälen, Pflügen, Kultivator-
en Maſchinenantrieb, Laſtentransport, unter Umſtänden

ähen.

Kurorte und KReiſen.
Bad Landeck. Die Vorſaiſon hat hier einen ſehr guten

Abſchluß genommen. Ueber 5000 Kurgäſte ſind zur An-
meldung gekommen, ſodaß auch in dieſem Jahre wieder eine
bedeutende Frequenzſteigerung zu verzeichnen iſt. Dieſen
überaus guten Beſuch verdankt Landeck ſeinen vorzüglichen Heil-
mitteln, welche beſonders bei Gicht, Rheumatismus, Entwicke-
lungsſtörungen, Frauen und Stoffwechſelkrankheiten, Schwäche
zuſtänden, Nerven- und Herzleiden unerreichte Heilerfolge er-
zielen. Recht gute Kurerfolge werden täglich von den Beſuchern
des Radium-Quell-Emanatoriums beobachtet. Dieſes
iſt das einzige Emanatorium im Oſten Deutſchlands, in welchem
die Kurgäſte die Radium-Emanation aus der Quelle ſelbſt ein
atmen können, während die anderen Emanatorien von Radium
Präparaten geſpeiſt werden. Dieſem Umſtande verdankt auch das
hieſige Radium-Quell-Emanatorium ſeinen überaus ſtarken Be
ſuch, ſodaß täglich von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends Sitzungen
ſtattfinden müſſen. Auch von Kurgäſten, welche die herrliche
Waldluft genießen wollen, wird Bad Landeck ſehr beſucht, ſodaß
es auch als Luft-Kurort einen guten Ruf genießt. Landeck iſt
rings von Hochwäldern umgeben, welche der Badeverwal-
tung gehören, ſodaß die Kurgäſte in den über 5000 Morgen
großen Kurwaldungen und Promenadenanlagen ungeſtört
ſpazieren gehen können. Die Wege ſind ſo guk angelegt, daß ſiebei jeder Witterung zu benutzen fin. Landeck erhebt An

iens zu ſein.St. Blaſien (bad. Schwarzwald). Die Saiſon hat hier
mit der am 1. Juni durch den Erzbiſchof Dr. Nörber von Frei-
burg vollzogenen Konſekrakion der nun völlig wiederhergeſtellten
alten Kuppelkirche der früheren Benediktinerabtei großzügig ein-
geſebn Am 7. Februar 1874 war die von Fürſtabt Gerbert aus
em 18. Jahrhundert herrührende nach den Plänen des lothrin
iſchen Architekten d'gxnard im Pantheonſtil erbaute Kuppel
irche vollſtändig niedergebrannt. Die Großherzogl. Bad. Regie

rung, die ſeit Aufhebung des Kloſters im Jahre 1806 Bauherrin
iſt, hat in den achtziger Jahren die äußere Renovation und nun
mit einem Koſtenaufwand von 400 000 Mark die innere Wieder-
herſtellung vollzogen. Die Renovation iſt ſehr Be
ſonders en wirken die Deckengemälde von Prof. W. Georgi
Karlsruhe). An dem in den vornehmen Geſellſchaftsräumen des
urhauſes abgehaltenen Feſtmahl wie an dem Feſtkommers im

Hirſchen hätten ſich Kurgäſte und Einheimiſche ſtark beteiligt. Die
Frequenz mit 1959 Perſonen in dieſer Saiſon iſt bereits um
200 höher als im Worigen Jahre. Welchen Ruf unſer Kurort in
der Welt errungen hat, beweiſt die Fremdenliſte, die Namen aus
allen Teilen der Erde aufweiſt. Für Unterhaltung und Zer-
ſtreuung wird reichlich geſorgt. An der Spitze der Kurverwaltung
ſteht Oberamtmann Heß. Die Kurmuſik hat ihre Prome-
nadenkonzerte wieder aufgenommen; beſonders beliebt ſind die
Morgenkonzerte an dem ungefähr eine Viertelſtunde unterhalb
des Kurortes an der Alb traumhaft ſchön gelegenen ſchattigen
Tuskulum.

4 Oſtſeebad Zingſt. Die Vorſaiſon brachte in dieſem Jahre
eine Anzahl Gäſte mehr, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Bis 24. Juni ſind 540 Kurgäſte zur Anmeldung gelangt. Die
Wohnungsnachfrage iſt eine rege, dennoch ſind für Juli mehrere
Wohnungen noch unvermietet. Die Vermieter tun ihr möglichſtes,
um den Badegäſten einen angenehmen Aufenthalt zu biecten.
Das neue Familienbad wird viel in Anſpruch genommen. Auch
die Strandkonzerte haben diesjährig in der Vorſaiſon begonnen.

4 Nordſeebad Büſum. Das „Wattenboßelfeſt“ war ein
großer Feſttag für Büſum. Trotz des ſchlechten Wetters hatte
ſich eine große Menſchenmenge eingefunden. Die 26 in den
Watten, auf Meeresboden, kämpfenden Vereine boten ein buntes,
lebendiges Bild.
ſport“ (Werfen mit einer 500 Gramm ſchweren Kugel) etwas
ganz Neues. Der Sieger Hanſen, aus Ulvesbüll, Eiderſtedt,
ſtellte einen neuen Rekord mit 242 Metern in drei Würfen auf.
Der Büſumer Verein unterlag leider im Herausforderungskampf
dem Kieler Klub.

t Verlin--Schweiz.
Sommer-Saiſonzüge
Schweiz werden auch

Die ſeit einigen Jahren verkehrenden
zwiſchen Berlin und der

in dieſem Jahre vom 30. Juni bis
31. Auguſt in nachſtehender Fahrordnung abgefertigt: Berlin ab
9,50 nachm., Zürich an 1,30 nachm., Luzern an 8,22 nachm., St.
Moritz an 4,20 nachm. Auf dem Rückwege verläßt der Zug St.
Moritz um 3,05 nachm., Luzern um 4,05 nachm., Zürich um 6,00
nachm. und trifft in Berlin um 10,04 vorm. ein. Die Züge führen
zwiſchen Berlin und Zürich-Luzern durchlaufende Wagen 1. bis
3. Kl. und zwiſchen Berlin und Chur direkte Wagen 1. und
2. Kl. Schlafwagen laufen zwiſchen Berlin und Lindau: Speiſe-
wagen zwiſchen St. Margarethen und Zürich. Dieſe Züge ſtellen
u. a. auch die beſte Verbindung nach dem beliebten Sommerfriſch-
orte Oberſtdorf im bayeriſchen Algäu dar. Jlluſtrierte Pläne ver-
ſendet die Amtliche Auskunftſtelle der Kgl. Baheriſchen Staats
eiſerbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in
Berlin, Unter den Linden 14 an Jntereſſenten koſtenlos.

t Rundreiſekarten Württemberg Schweiz. Aus Anlaß der
nach Stuttgart und Ulm--Friedrichshafen verkehrenden Ferien-
ſonderzüge machen wir auf die feſten württ.-ſchweiz. Rund-
reiſekarten aufmerkſam, die wie die gewöhnlichen Fahrkarten das

anze Jahr hindurch in Stuttgart Hbf. und Ulm Hbf. bezw. durch
ermittlung jeder württ. Bahnſtation (durch die Poſt gegen

40 Pf. Einſchreibebriefporto) ausgegeben werden. Sie gelten zu
meiſt 60 Tage in Schnellzügen mit beliebiger Fahrtunterbrechung.
Jhre Jnhaber genießen auf verſchiedenen Bergbahnen der
Schweiz Fahrpreisermäßigung. Württ. Rundreiſekarten beſtehen
nach verſchiedenen Teilen der Schweiz und berühren die be-
ſuchenswerten Gegenden der Schwäbiſchen Alb, des württ. Neckar
landes, Bodenſees, Schwarzwaldes und Oberſchwabens. Ein
neues Verzeichnis iſt koſtenlos durch das Internationale öffentliche
Verkehrsbureau, Abt. Württemberg, Berlin W. 8, Unter den
Linden 14 erhältlich.

4 Die Weſtindienfahrten, welche in dieſem Jahre zum erſten
Male vom Norddeutſchen Lloyd veranſtaltet ſind, ſind von großem
Erfolge geweſen und haben dem Norddeutſchen Lloyd lebhafte
Anerkennung von ſeiten der Teilnehmer gebracht. Der Nord
deutſche Lloyd hat daher beſchloſſen, im nächſten Jahre wiederum
drei Reiſen von New-York nach Weſtindien in
Ausſicht zu nehmen. Die erſte (22 tägige) wird am 22. Januar
1914 beginnen, die zweite (28 tägige) am 12. Februar, die dritte
(22 tägige) am 19. März. Alle drei Reiſen beginnen und endigen
in NewYork und ſchließen den Beſuch des Panamakanals,
Havanas, Jamaicas und Porto Ricos ein. Auf der zweiten
Reiſe werden auch Venezuela, Trinidad, Barbados und Marti
nique beſucht werden.

Wildbad. Die Fremdenfrequenz-Ziffer betrug am
Donnerstag nach der amtlichen Kurliſte 8244 Perſonen.

Salzungen. Bis zum 4. Juli ſind 2020 Perſonen zur Kur
hier eingetroffen.

Gerichtsſaal.
Ein wackerer Sohn. Halle, 5. Juli. (Strafkammer.)

Der Maurer Guſtav Reinicke, ein 30 jähriger, ſchon mehrfach
vorbeſtrafter Menſch, lag im April längere Zeit ſeiner in Merſe
burg wohnenden Mutter, einer Wittwe, zur Laſt. Nach ihrer
wiederholten Aufforderung, er möge ſich durch ſeiner Hände
Arbeit ein Unterkommen verſchaffen, entfernte er ſich endlich,
nahm aber 35 Mark mit, die er ſich aus einer verſchloſſenen
Kaſſette ſeiner Mutter aneignete. Mit dem Gelde fuhr er nach
Bremerhaven, wo er früher längere Zeit gearbeitet und ſich nun
neue Arbeit geſucht haben will. Für ſeinen angeblichen Arbeits-
eifer hatte er aber leider noch keine Zeit zur Betätigung ge
funden, als er wegen des an der eigenen Mutter verübten Dieb
ſtahls verhaftet wurde. Die Strafkammer wies ihm wegen
ſchweren Rückfalldiebſtahls auf ein Jahr Unterkunft im Ge
fängnis zu.

Briefkaſten der Redaktion.
Herrn Baron v. B. Der bei Ohligs bei Gelegenheit einer

Automobilfahrt verunglückte Werner v. d. Schulenburg gehört der
weißen Linie des bekannten altmärkiſchen Geſchlechtes an, das von
der Schulenburg bei Hannover ſeinen Namen annahm und bereits
1280 ſich im Beſitz eines Burglehens zu Salzwedel befand. Die
urkundlich beglaubigte Stammreihe des verunglückten Werner
kann auf einen gleichnamigen Vorfahren zurückgeführt werden,
welcher bereits 1271 uſw. mehrfach in markgräflichen Urkunden
als Zeuge auftritt. Der verſtorbene Werner gehört im beſondern
der Linie Piskaborn (Mansfeld)-Krüſſau (2. Jerichower Kreis)
an, die in naher verwandtſchaftlicher Beziehung zu den Häuſern
Burgſcheidungen, Vitzenburg und Angern ſteht, aber nach der Ver
äußerung der Familiengüter aus dem Lehensverband des
v. d. Schulenburgiſchen Geſchlechts ausgeſchieden iſt und mehrfach
als Rheiniſche Linie bezeichnet wird. Da der Verunglückte der
einzige Sohn ſeines Vaters iſt, deſſen jüngerer, ſehr vermögender
Bruder nur Töchter hinterläßt, ſo wird dieſe Rheiniſche Linie in
der Zukunft weſentlich auf den beiden in den neunziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts geborenen Söhnen des Robert v. d.
Schulenburg ruhen, der ſich bei Beaumont das Eiſerne Kreuz er
warb und dann den Offizierſtand mit der Stellung eines
kaufmanns in Köln vertauſchte. Gg. S.

der ſogenannten

Amtliche Bekanntmachungen.
Domänen- Verpachtung.

ebſt dem Vorwerk Veinrode unde etteſt en un von derpeeſte Kreuungkpuntt der Strecke Halle--Kaſſel ſoll am

Dienstag, den 5. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Ubr

bierſcgeſt im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes Zimmer 72
es Regierungsgebäudes für die Zeit von Johannis 1914 bisEnde V o meiſtbietend verpachtet werden.

röße 346,9933 haC re en 118 900or er e e e rBisberiger Pachtzins Jährlich 12 720

Erfurt, den 3. Juli 1913.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

g8 18 bis 21 oder des
gefege v 1. April 1

a

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf

r dgf das un gute Fchrenleen doppeln verboten und je na jde 25 Ziffer 3 des Feld- und Forſtpolizei-
beſtraft wird.

le a. S., den 4. Juli 1913. Die Polizeiverwaltung.

Den meiſten der Badegäſte war der „Boßel-

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe des planmäßigen Ausbaues des zwiſchen Hum-

boldt- und Scharnhorſtſtraße in Halle (Saale) gelegenen Ge-
ländes ſoll auf Antrag der Stadtgemeinde Halle (Saale) der
zwiſchen den beiden Straßen belegene, für den öffentlichen Ver
kehr entbehrliche Teil der alten Feldſtraße Parzelle 3346/13
wegepolizeilich eingezogen werden. Gemäß S 57 des Zuſtändig
keitsgeſetzes vom 1. Auguſt 4883 wird dieſes Vorhaben zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht. Einſprüche können innerhalb vier
Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten
Wegepolizeibehörde erhoben werden. Eine Zeichnung liegt im
Polizeiverwaltungsgebäude in Halle (Saale), Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 97, während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus.

Halle (Saale), den 3. Juli 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des F 18 Abſ. 2 der Polizeiverwaltung be-

treffend das Droſchkenfuhrweſen in Halle vom 25. Juni 1907
in Verbindung mit S 5 der Polizeiverordnung betreffend das
Kraftdroſchkenfuhrweſen in Halle, vom gleichen Tage wird hier-
mit angeordnet, daß vom heutigen Tage ab die Halteplätze auf
dem Bahnhofsvorplatze ſowie auf dem Marktplatze mit je 4 Kraft
droſchken zu gleicher Zeit befahren werden dürfen. Die Zahl
der Pferdedroſchken, die gleichzeitig anfahren dürfen, wird für
den Halteplatz auf dem Bahnhofsvorplatz auf 20 und für den
Halteplatz auf dem Marktplatze auf 7 feſtgeſetzt.

Halle a. d. S., 1. Juli 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Gemäß F 5 der Verordnung betreffend die Einrichtung
einer Standesvertretung der Apotheker vom 2. Februar 1901
wird die Liſte der Wahlberechtigten zur Apothekerkammer für
den Regierungsbezirk Merſeburg vom 16. bis 29. Juli d. Js.
in dem ſtädtiſchen Büro VIII, Gr. Berlin Nr. 11. (Muſeums-
gebäude) Zimmer Nr. 4, während der Dienſtſtunden öffentlich
ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Beifügung der
erforderlichen Beſcheinigungen innerhalb 14 Tagen nach be-
endigter Auslegung der Liſte bei dem Vorſtande der Apotheker-
kammer anzubringen.

Halle a. d. S., den 3. Juli 1913. Der Magiſtrat.
Warnung.

Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle
durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnüber-
gängen herbeigeführt worden. Es wird deshalb den Geſchirr-
führern die größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten
Ueberwegen zur Pflicht gemacht. Gleichzeitig werden ſie darauf
hingewieſen, daß ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes
Leben gefährden, ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung
des Eiſenbahnbetriebes ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung aus
ſetzen.

Halle, den 3. Juli 1913.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat im 8. Armenbezirk

an Stelle des Schloſſermeiſters Herrn Schwarz den Rentner
Herrn Hermann Selter, Steinweg 30, zum Armenpfleger
gewählt.

Halle a. d. S., den 30. Juni 1918.
Die Armen-Direktion. Tepelmann.

Die Polizeiverwaltung.

manns Kurt Seyver, alleinigen
d
Leipzigerſtr. 17 und Geiſtſtr. 19,
wird
mittags 9 Uhr
verfahren eröffnet.

in
wir

Ueber das Vermögen des Kauf- Bekanntmachung.
In der alten Volksſchule an

der Neuen Promengde ſind in-
folge des Saalumbaues zweiwh gut erhaltene zwölfarmige

entp Gaskronleuchter mit je 12 Kugel-
uli 1913, vor und 36 Schnittbrennern ſowieas Konkurs vier Wandarme mit je zwei Kugel

und vier Schnittbrennern ab-
Der, Kaufmann Max Kuoche zugeben Die Gegenſtände eignenalle a. S., Hermannſtr. Nr. 5, ſt beſonders zur Beleuchtung

zum Konkursverwalter er größerer Säle. Die Beſichtigung

der
irma: Halle

Seyer

eingetragenen
e Wäſchefabrik

urt n Halle a. S.,
eute am 4.

roß-

nannt.
Konkursforderungen ſind bis

zum 28. Auguſt 1913 bei dem Gericht
anzumelden.

alle a. S., den 4. Juni 1913.
er Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Frau Chri-
ſtine Ebel geborene Beckmann,
n Firma: Butter-Ebel Chri-

ſtine Ebel zu Halle a. d. S. iſt
zur en e nachträglich an
gemeldeten Forderungen Termin
auf den 5. Auguſt 1913 vorm.
11/, Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht in Halle a. d. S.,
Poſtſtraße 13, Zimmer Nr. 45,
anberaumt.

alle a. S., den 1. Juli 1913.
er Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A zu 1879 betreffend die
offene Handelsgeſellſchaft C.
Müller u. Sohn Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Der Kauf-
mann Edwin Müller iſt aus der
Geſellſchaft h en Gleich-
zeitig iſt der Kaufmann Rein
hold Müller in die Geſellſchaft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetragen.
Halle a. S., den 28. Juni 1913.

önigl. Amtsgericht, Abt. 19.

ann nach Meldung beim Haus-
mann der Schule erfolgen.

Angebote ſind bis Donners-
tag, en 10. Juli 1913, vor-
m an 10 Ubr an dasStädtiſche Hochbauamt, Drey
hauptſtraße 6, Zimmer 120, ein
zureichen.

Halle a. S., den 7. Juli 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Permögen der Halleſchen
Bahnbedarfs Geſellſchaft m. b.
H. in Halle a. S. ſoll die Schluß-
verteilung ſtattfinden.

Die verfügbare Maſſe be-
trägt 11 334,22 Mk., wovon noch
die Gerichts- und Verwaltungs-
koſten zu decken ſind.

berückſichtigen ſind 55 620,79
ark nicht bevorrechtigte Kon

kursforderungen.

Das über die beiVerteilung Maſſe zu berück-
ſichtigenden Forderungen liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des
Kgl. Amtsgerichts zu Halle a. S.,
Zimmer Nr. 43, zur Einſicht der
Beteiligten aus.

Halle a. S., den 4. Juli 1913.
Max Knoche, Konkursverwalter.
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Schwarzwald
Auskünfte, Führer frei
Gasthof-Besitzer, Geschäftsstelle in Hornberg, gern

dem scohöns ten Waldgebirge Deutschlands mit Höhen
bis 2u 1500 Metern:

Luftkur Trinkkur Badekur SommerfrischeGebirgs-Wanderung Hervorragende TouristikGrossartige W Auto und Rad-Toureninter Sport.
durch Verein Schwarzwälder

unterzeichneten Hotels und sämtliche Filialen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G. im Im und Ausland.

Nördl. Schwarzwäld
Raden BRaden, Hotel TerminusBevorz. Familien- u. onristennstel am 73nwheh Das ganze Jahr

geöftfn., schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralhz estaurantu. Terrasse. Mäss. Preise. Garage. Tel. 163. R. Kinarz Bes.

291)

Miftlerer Schwarzwalcd
9291)

Schwarzwald-
Bahn

Einer der schönst gelegg enen W des Schwarzwaldes.
Stadt wunderbar u. dür.Schioss-)(otel Ria e gg mit achtvoller

Wagient I. gr. 120 Betten, aller mod.

Komfort. Erstkl. Verpflegung. Auto u. Rauipagen. Mäsesige
Preise, Pension, Prospekte durch den Besitzer C. Wälde.

on mitotel u. Pension ßä ren ePorellen-
fischerei, Jagd. Illustr. Prospekte. Eigent.: H. Diesel.

Glanzpankt der weltberühmten Schwarzwaldbahn.
Höhenluftkurort I. Ranges. Grossartige
Gebirgslandschaft. Deutschlands grösste
Wasserfälle. Prachtvolle Tannenwaldg.
Kurmusik, Kur- u. Naturtheater, Illustr.700.1000 m b. Prospekte v, Städtisch. Verkehrsbüro.

Schwarzwaldhotel und Kurhaus Waldlust
Hotels mit modernstem Komwfort in unerreicht herrlicher
Lage, inmitten eigenen grossen Parks, dicht am Hochwald.

rosses ein Restaurant. Garage. Das ganze Jahr
Pension von M. 8.- an. Telephon Nr. 238.

Uustrierte Prospekte. K. Bieringer, Eigentümer.
Hotel Wehrle, San t auen Kontor neZentralheizg.

e en. Grosser Parkgarten, Pensionvon M. 7. an as ganze Jahr geöffnet. Telephon 123.i Je cieris Prospekte frei,
Besitzerin; Frl. M. Scholz.

Zimmer v. M. 2.--, Pension v. M. 5.50 an.Hotel Sonne. Besitzer: Robert Meyer. (16
Zi M. 2. Pensi M. 5. an.Hotel Engoel. mmorger ßeritzer: Robert itössie:

75 Modern eingerichtete Häuser:Europüäischer Hot, gegenüber dem Bahnhof Victoria,
Roseneck, Fahnenbergplate 2.

Klimatischer 1000 MeterHöhenkurort 5 C h ö nwua üb. Meer.

Hotel Victoria 1678Luftkur- Er ligroment ersten Ranges, in unyergleichlich
schöner, sonniger und geschützter Lage am Waldesrand.
Moderner Komfort. Terrassen, Salons, Diehle. Tennis. Park.
Bader, Zontr Günstige Arrangements f. Iüängeren
Aufenthalt. IIlustr. Prosp. bereitw. K. Ketterer, Besitzer.

Sücdsl. Schwarzwald

St. Blasien
Hotel KurhausAppartements mit Bad 300 Betten 12 en

Jagdgelegenheit. Tennis-Tourniere. Waldfeste.

Anstalt f. ph Kurk tBe ſinnen D i a t k U r Reunions
Luf dansantes.küär X undvanaberim Luisonheim e ein

Sommer- und Winterkuren. (1673Infektiös Erkrankte werden nicht aufgenommen.
Vor 1. JuliKurzeit Mai--Okt. vom 1. Sept. Preisermässigung.

Unter L Verw.: Erd. Hotel Bellevuo Kurh. Sanremo (Riviera).

S (1674Dürrbeim
Ilöchstgeleg. Solhad Europas

750 m über Meer
Höhenluftkurort

J14 r jed. Art. Auskunft d. Verkehrsverein.

Vereinigung Freiburger Hotelbesitzer.
Zähringer Hof, Haus I. Rg.

Kurhaus
Salinen- Hotel

Moderns elektrizehe und
halneotherapeut. Kuranstalt

Inhalatarien Diäfküchse.
im Breisgau, 300 m üb. dem Meer,

Schwarzwaldstadt. Berühmter

Eisenbahnstrasse.

buft- und Sonnenhad

85000 Einw. Schönstgelegene

Dom. Universit., Garnison. Sport

LILILIIII1667) Vriecdenweiler
Besitzer:Hotel I Kurhaus Oarl Baer

südl. bad. Schwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Idyll. Wald-
und Höhenluftkurort inmitten der ausgedehnten Fürstl.
Färstenbergischen Tannenwaldungen mit gross. Luft- und
Sonnenbad in prachtv. Lage mit Alpenaussicht. Prosp.

nur TIöchenschwand
1015 m ü. d. M. Südl. bad. r S Std. r rvollständ. neu erbaut und ein-Hotel U. Kurhaus gerichtet. Mod. Komf. Zentralheizg.
Privat-Appartem, m. Bad. Auto Garage. Altbek. u. beliebtes
Familien u. Touristen-Hotel. Prosp. Tel. Nr. 17 St. Blasien.
Motorwagen- und Postverkehr ab Bahnstation Waldshut und
Titisee. Der Eigentümer: Adolf Stein. (1668
n

2 badisch. Schwarzwald.Höhenlage 550 m.
Klimatisch. und
Terrain-Kurortim Zentrum des äu oben Suvarnweer am PFusse des

Belchens und Feldbergs, herrliche Waldpromenaden. Kreu-
zung von 8 Pass- und Automobilstrassen, daher günstigster
Stützpunkt für Touren. Parkhotel Sonne mit Dependance,
mod. Komfort, grösster und schönstgelegener rivat udes Schwarzwaldes. Prospekte. A. Wissler.

Hervorragender Höhenluftkürort,
m mT z t 3 S O S 860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn

Motel Titisee Haus l. Ranges.
Bevorzugteste Lage a. See m. schönem Garten u. Parkanlagen,
Grosse Restaurant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral-
heizung, elektrisches Licht. Bäder im Hause und im See.
Eigene Jagd und PForellenfischerei. Ruder- und Segelsport.
Auto-Garage. IIlustr. Prosp. verlangen Besitzer: R. Wolf.

Idealer Sommerkurort u. Wintersportplatm über Meer TWitisee 860 mm über 4
Schwarzwald- Hotel 22 r n
Modernstes Haus direkt a. See. 150 Betten. Appts. m. Bad.Zentralheizg., elektr. Licht, Garage, Seebader, Figchorett Ruder-
u. Motorboote, Lawn- Tenmis. Aparte Service für Pensionaäre
und Passanten zu bel. Zeit an Kl. Tischen. Frühstück 6-10,Diner 12—2, Souper 7—9 Uhr. Caté-Conditorei. Billard
Restaurationsgarten am See. F. Jaeger E. Trescher.

TWitisee cMotei „Bären“

J
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Pferde bei u ein.

Delitzſcherſtraße 8.

men Tel. 2921.

und Holſteiner

Vr- Twickert.Halle a. S e 9

Der Haut zuträglichsete, wontfeitete Tollette-
eoiſb, Stock 20 Pfennig 5 Stock o05 Pfonnio.
Angefertigt vom fang jährigen Fadrikanten

ges Engel, Mitte der Stadt, beim Münster. Römischer Fein bürgerliches Haus mit Restaurant und Garten,Hotel Post i e tanrant; r a snr a. Kafsor, inmitten der Stadt. Park Hotel, egenüber am Walde gelegen, 2 Minuten vom See, Sommer- a
g Bee Aeſrer. Winterbetrieb. Elektr. Licht, Zentralheizg., eig. WagenSAASeervau Reihenfolge bedingt Keine Rangordnung. (1677 u Auto Auto Garase. Eigentümer A. Gut. g

x

m J n F lia ſti1000 e r r eRi tter ut 700 en rn a an el oft od. 1. Auguſt Pferdeſtall und L
u en, 2g n di re rer ſolides Angebot. nene Hofmeiſter Kutſchwagenremiſe ei

von Station, 11 km von einer Groß rödel, X zu vermieten. (2049Schnellzugſtation Torgau, ſchöne Gebäude, alles maſſiv und Günſt g zum Selbſtändigmachen. Reg.Bez. Magdeburg. 13817 Näh. Banubüro Uleſtraſe 2 T

w. z 1 Kontin z Zir glei s n ne iſt Herrn, Auto- G Simmern, er Garten, Ia. Jnventar, großartige SJagd auf Dirſche, Rebe, Faſanen, Birkwilv c. ſofort E 4 z Landwirtſchafterinnen, u W rer n olzu verkaufen mit tat Ernte und vollem Jnventar b Xis S en ſelbſtändige jüngere u. ältere, Näh. Baubüro Uleſtr, 3für 450 000 Mk. bei 150 Mk. Anza lung Offerten unter ſowie einchaſn es Dienſt-H. 9645 an Rudolf Mosse Halle 2055 mit 5-6000 Mk. jährl. Einkommen. nennen und perſonal jeder et ſucht ſtets
ſofortige nie der je ragrigen Füttgrett nicht r Erforderl. Marie Wantzlöben, gewerbsmässigeBetriebskapital M bar. Nur ernſth. chriſtl. Selbſt- Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. MietgeſucheS mittwoch d. 9. d. Mts. reflektanten, die dte verlangte Kapital perfönlich beſi 3

trifft d ein friſcher wollen r An See einreichen unter D. V. 7 Suche für ſofort eine tüchtige, ſeTransport bei Rudel Mosse, Dresden. a ältere Stütze. Weſnche z. Miete 1. Oktober Rwunn und Gehaltsanſprüche einſenden. ein Wohnbaus. Ca. I2 Zim-

ſchwediſch, däniſch. e en e er Fausfri n9-anolin-seffe Reg S aitt l ehurg gebot unt. V. W 3 banbngt de

Mittwoch ſteht wieder ein großer Transport beſter ſchweres
junger, friſchmilchender

t Boyde, Brehna. An i Ser. a.

Kühe
auch bochtragender

P àä r s e m
preiswert bei mir zum Verkauf

Grube „Glück au
ſind ſofort 300 000

200 h unter Z. g. 2740 an diegeſchnittenes Bauholz, 50 Fuhren Banb- II. Privatka jtal 2764 an die Exped. d. Ztg.Brennhols 3000 m Bretter und Abſchluß. Exped. d. Ztg. (3725
Bohlen, 30 Stück faſt neue Türen, und ſtädtiſche Grundſtück

en Staket Hypothekengelderzur I. u. II. Stelle mi t Kalb, einin Beträgen von 150000 Mk. bis Fi 4& e bochtragend, achtFenſter,
200 mm Bretterzaun, entralheiz-
B v 3000 gaſterte abraiegetFlieſen, gerade und gewund ene
Sreppen, Granittreppe, Korridor- e an
en I-Träger,Wohn Want
rü irektor ohngebäude16/10, zum Wiederauſban geeignet, Berlin W. 57, Manſteinſtr. 10.
7 bis n ver reulen, Das
Material iſt wenige Jahre ge- v iſch S gfü lbraucht, Werke en faſt neu, elgt e II u cu,
gun auch ſofort abgefahr. werden.

lagernd Halle.

Perſonen Angebote Geldverkehr 7

h n u. Landrundſtücke otels,näueeine h en iegeleien,
ſehr gutes, vollkantig chäfte uſw, zum mögl. bald

Willen Böttger, Lucka (S.A.). Bez.Dür zahblungsfäbigo Bänler

Anen aus allen n 9 Reiches Koburg. Wege dere e c den er St z

Wirtſchaft in hieſiger Provinz iſt

haben wir für Güter, länd e

50000 Mk. zu 4 Aue mter e

ſchlußbedingungen zu vergeben.Pera „Der Deutſche Verkaufsfür Grundbeſitz und Hypotheken,

Franz Scechlegel.
hammellämmer,

48 Stück, abzugeben.r Domäne Petersberg

hannov. Sangfüllen

liefern Auguſt Oktober frei
[3879 Station in bekannter Güte. (3710

b. Wallwitz.

der Pfeiiri Offenbach a. M. 2I v enbach a. Ernte-AKrbeiter, n R i h deer ne e e e ne sI W ae e ſeen er Küdtuehte e arablung Gut mit nur gutem und außer dem Hauſe. [3803 an ne e Stallſchweizer, papiere in jedem Betrage
oden zu kaufen, eventl. auch Scharf Dieskauerſtraße 13. Viebfütterer, Gutsfamilien, Land gibt spesenfrei ab

Einheiratung. Off. unt. Z. h. mädchen, vermittelt ſof. prompt u. ne2763 an die Exped. d. Ztg. [3876 er r a hobert e 6 W8805 gewerbsmäßiger Stellenvermitt- Bankgeschäft, eipzigerstrGutsverpachtung. Verlangte Perſonen ler, Berlin, Manſteinſtr. 10, Fern Motel Rotes Rosy. (1686 be

W Alf ntgrg Kurfürſt 5224. (2040 7ein ca Mrg. großes G 4 s
mit prima Rüben u r Ein Perwalter der ſich nicht Mark 12 45 o M
eingetr. Familienverbaun, halber ſcheut, Hand vermietungen auf, Acker zu verleihen
unt. ſehr günſt. Bedingungen ſof. anzulegen, landwirtſch. Maſchinen Baldige Offerten sub Z. e.zu vervgchten. Vorzügl. Gebäude führen kann und Jäger iſt, findet 2766 an die Exped. d. Ztg.ene Waſſerleitung und gutes, zu ſofort Stellung. Leip i ſtr ße 61 /62iglſches Inventar. Näheres Gut Elſterberg Fet Arzberg, 3 ger a MK. 4 b 000 z

Hall III. Etage, geWohnung von 5 Zimmern mit ſten Ka Haugbyvotber mit die

ar Ja r L Kändigar ne bearmwaGaſtwirt- großes Eckhaus T 7 r d. Stelle Polontärverwalters fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas gen oder teilweiſe mit 1 t ſtrFabriken, nungen preiswert zu verkaufen. nach eher eder ſener r er wirke er 9640 t ga
Angzah lung nach Vereinbarung.einkunft. Seeben u. Z. i. Näheres Halleſche Zeitung. NMosse, Brüderſtraße (051 die

W mk. 7500--8000 8Verkaufe zwei Zuggchſen, ca. 5 ZJi we als 25 Ztr., zwei 5 ſ ch immer ohnung, I. r u 41/, auf 6 bis Gt aie n e tallbur e Gas, Elektrizität, vis-à-vis Stadt- 8 ahre geſ ſucht auf au fneuerbautes G
Sheeengregendegrpien. nicht unter 16 Jahren, l theater, per 1. Oktober od. ſpäter Wohnhaus (Mietsertrag 625 Mk., geGutsbe ſiug i. Paschhke, ſchon in einem W tall tätig zu vermieten. Brandtaſſe 12650 Mk., Bau laß

erſt günſt. Ab- chlieben. [3880 en iſt St r z. Friedrichſtraße 69 II. r. 1000 Fg guſhlithendem t m
eugniſſe, Photographie, Lebens- im Zentrum eines im Bezir iarkt“ Tünve Enten! lauf mit Angaben ber Alter S Gr. Steinſtr. 80 I. Halle neu zwgeſchl oſſ. Braun Ac

Größe, Religion u. Gehaltsanſpr. 4 Zimmer u. Küche p. 1. Okt. Suchender en un
r rübbrirt liefexe einzuſenden an Graf Werthern. 9 u vermiet., Mk. 700. Näh. bei Beamter und beſitzt in gleiun S es. Art 10 St. Beichlingen bei Cölleda, Prv. 2 Je nidgnfreies Cinfg mit e beausgewachſ. u. federvolle e Sachſen. o ebr. weihmann, S 73 nhaus. O c mer be12 Et. re Enten 22. z j mit od. ohne Pen an Haasenstein ogler, gee e ne e0 fo R J 15. Juli r e SS er Hausfrau, welche guen -Heinigen, Stütze t denen ten S i e e e deCöthen Reparaturen, VUmsetzen. erbitte mit näheren Angaben und Die u In 4 a fewiien- ung raten tniese an na

Gebr. Kersten, in Anh. C. Bö jhme, sener7 r-s. n v Emittelungen War Art e i geh
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